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Ewigem Alltag fluchen.
Das ist gewiß nicht schwer,
Aber ein Wunder suchen
Heischet der Tugend mehr.
Liebend in AlltagSgeschicke
Flicht sich manch' Wunder ein,
Aber mit klärendem Blicke
Will es verstanden sein!

Georg Knauer. £
i¥¥¥¥¥ *¥9W¥¥¥WW§W*WvWTfWW**

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Das Wunder der Liebe.
Aoman von Kug« ttlpkorrse Wevek.

XI.
Auf einer von Buchen und Eichen bewaldeten Anhöhe

lag eine zerfallene Ruine , die Dvachenburg, von wo aus
man den herrlichsten Ausblick in ein liebliches Thal hatte,
auf ein Flüßchen, das sich durch wogeirde Kornfelder da-
hinfchlängelte, von waldigen Hohen eingeschlossen, in
denen der Kuckuck rief und der Specht hämmerte.

In jener Lichtung, die vom Thale aus die Ruine sehen
ließ, lag das kleine Gut Holgers . Das lveiße Häuschen
leuchtete licht und glücklich aus den: dunkleren Grün , um¬
geben von einem riesigen Garten , der sich nach ab¬
wärts zog.

Dort lebten sie.
Holger war in Ehren abgegangen, um sich seinem ge¬

siebten neuen Berufs , der Ökonomie , vollständig zu
widmen. Sein Vater war am Herzschlag verschieden und
er trat sofort die Bewirthfchaftung des Majorats an. Der
Onkel hatte ihm seinen besten Inspektor gegeben, um
Holger in die Praxis einzuführen, und ihm gerathen, das
Majorat durch Ankauf weiterer Waldungen zu ver¬
größern.

Die beiden Häuser Malvinens , nach Sicherstellung des
Vermögens ihrer Tochter, waren verkauft worden, und
Holger hatte miten im Thale iir einem kleinen freundlichen
Badeort ein Heim für Nervenleidende eröffnet, das Mal-
vinen-Heim, das bald einen raschen, segensreichen Auf¬
schwung nahm.

Nachdem er mit Paula das Trauerjahr im Winter in
Italien , den Sommer , um sich einzuarbeiten, aus seinem
Gut verbracht hatte , war Marie sein Weib geworden. Ter
alte Maurer , der bei Marie in Schlafstelle gewohnt hatte,
kam mit auf das Gut als Portier und zweiter Gärtner.

Ein seliger Friede zog in sein treues Heim, irr dem.
Marie als guter Genius herrschte und tvaltete, überall
rmf dem Platz, hilfsbereit , wo es zu helfen gab. Der
Bürgermeister erbat sich die Erlaubiriß , die neu einge-
weihte Kirche Marienkirche benennen zu dürferr, und in
dem kleinen füllen Orte lag der Name der Baronin von
Durch wie ein Segensspruch auf den Lippen Aller.

Im kleinen Herrenhause hatte Holger für feilt Weib
ein Zimmer Herrichten lassen, genau so, wie jenes Zimmer
ansgesehen hatte , worin er sie kennen gelernt. Wilder
Wein rankte sich von den Fenstern ins Zimmer . Geranien

und Myrthcnstöcke standen auf dem Fensterbrett ; links
das Marienbild mit dem Betschemel, rechts neben dem
Fenster das Arbeitstischchen, das rothe Sopha mit den
gehäkelten Schützern, ein alter Teppich, — ein neuer
Vertikow, das Bett so, wie es damals stand und aussah,
— .Alles wie früher.

Und wenn Holger auf dem Felde oder im Walde war,
dann saß Marie fast immer in diesem Zimmer. in eine
schmerzlich süße Vergangenhett verloren, und kein Abend
verging, ohne daß sie hier, vor ihrem Muttergottesbild,
ihr Abendgebet verrichtete. -

Marie saß in dem Garten , bei der Arbeit, indes die
Kinder umhertollten und jubelten. Der Kasfeetisch war
gedeckt; Flieder und Jasminbüsche, Goldregen und
Japonica umgeben den kleinen hochgelegenen Platz, der
durch die tieferliegenden Bäume einen Ausblick in das
weit unten liegende Thal gewährte. Er kam heute so
spät vom Feld zurück! Der ganze Kaffee wurde kalt.
Sonst war er doch immer auf die Mimtte da, Schlag sechs
Uhr.

Da ! Sie hörte Paula und den kleinen Holger
„Papa !" jubeln . Sie stand und winkte mtt dem Taschen¬
tuch. Da kam er den sich aufwätts schlängelnden Weg
herauf , den Buben auf dem Arnr, Paula an der Hand
führend. Er hatte sich einen Vcllbatt stehen lassen, sah
frisch und gebräunt aus , seine schlanke, aristokratische Er¬
scheinung war der kräftigen, sehnigen Gestalt des Land-
mannes gewichen.

Dort oben stand sie, in einem einfachen weißen Kleid,
mit ihrem süßen Lächeln, dem stets ettvas Trauriges noch
anhastete. Aber Ruhe lag auf ihren Zügen, Friede und
endlich erreichtes Glück.

„So spät ! Meine Schuld ist es nicht, wenn der Kaffee
kalt geworden ist," sagte sie mtt legem Vorwurf und
lächelndem Schmollen, während er sein Weib umarmte.

„Schadet nichts, mein Lieb! S 'ist mächtig warm
unten . Die Hauptsache bist Du mir fa. Wenn Du da
bist, wird' s schon schmecken. — Heda, Dicker!"

Der Kleine wattchelte herbei, ganz stolz, daß ihn sein
Papa rief .. Wenn er in diesem Tone rief, dann wurde er
stets mit einer Mssion beauftragt . Das war der einzige
Punkt , der seine abgöttische Liebe zu seinem Schwesterchen
trübte , daß dieses immer für Papa mehr thun durfte
als er.

„Hör' mal, Dicker, geh' hinein und sage der Hedwig,
sie möchte für Papa zwei ordentliche Butterstullen Her¬
richten. Die kannst Du mir dann bringen . Na , vor¬
wärts , fix !"

Die beiden Eltern sahen lächelnd dem Knaben nach,
der feuerroch, schwer pustend den Berg hinauflief , trat das
große Beet herum, und Hedwig zubrüllte:

.Hedsche, schollscht Papa zwei Bitttaschullen machen.
Papa hate Hunger . Scholl ich Papa bringen . Aber fix!"
Er wartete draußen , mit weitaufgerisfenen Augen, holl
Angst, es könnte Papa zu lange dauern und ec möchte
etwa seine Rivalin Paula schicken.

Endlich hatte er die beiden Sttrllen tmd rannte mtt
dem Teller wieder den Weg hinunter.

„Fall ' nicht!" rief Marie besorgt.
„Schad't nichts, wenn er kein Bein bricht, -vollen ist

ganz gesund", lachte Holger glücklich.
Unmittelbar Vor dem Rondell flog aber der Dicke

doch hin und rief, mit deit Stullen flach auf der Erde
liegend : „Da , Papa , schind die Schullen. Schad t mx!
und lachte hochvergnügt zu den Eltern emporblickend«
nachdem er die sandlbeklebten Sttillen obgepustet hatte.

Es schmeckte Holger trotzdem königlich.
Da begannen unten im Thale die Abendglocken zn

läuten . t . .. . .
Beide Gatten erhoben sich, sckstckten die Kinder uw

Haus , und gingen, umschlungen, die Gartenwege in me
Tiefe. Keiner von beiden sprach ein Wott . Der wett
herabführende Weg zlveigte sich nach rechts ab, durch eme
dickste Stelle Nadelhölzer führend, und mündete aus eine
Felsterrasse , mif welcher ein hohes Grabmal stand mit
einem M. D„ eingehauen in rothbrcmnen Marmor.
der Mitte zeigte ein Medaillon den Reliefkopf Malvinens.
— Wenn man sich über die Brüstung der Plattform
bertgte, sah man ttef unten , senkrecht unter sich, das kleine
Dorf mit seiner Kirche in dem sich nach rechts immer mehr
verengenden Thal , mud gerade gegenüber blickteman m
die rauschende.! Wälder . Das Denkmal war wetthrnm
das Thal sichtbar, und jeden Abend sah man das
paar , wenn der Abendstzgen erscholl, in stttmmer Andacht
vor dem Grabstein stehen. ,

Nachdem sie ihre Andacht verrichtet, sagte Marie lerse:
„Nicht wahr , wenn ich einmal sterbe, legst Du mrch auch
neben Malvine ? Ja ?"

„Dann legen wir uns beide ihr zu Füßen , mem

^ ^ Und nun führte er sie in .einen TM des Gartens , der
bisher nicht ausgerodet war , emem Stuck Urwald, herr¬
lich schön in seiner Felsen-Romanttk. — Marie war hoch¬
überrascht, einen neuen kleinenWeg zu nnden . der Mischen
Felsen Farren und Genzianen in die „Wrldmp führte,
wie der Theil hieß. Plötzlich blieb Holger vor enwm
kleinen, von braunen Tannenästen emgezaunten .llamn
stehen, aus dem ein kleiner Denkstein aus grauem Marmor
emporragte . Darauf stand nur der erne Name : „.Karl^

Marie sah entgeistert ihren Gatten an und hielt sich

„Ja , mein Lieb. Ich habe fetnpn « arg herbeischaftmi
lassen. Er war dock Dem Bruder . Hrer liegt er füll
und unangefochten. Bist mir doch nicht bös . _

Sie legte ihr thränendes , liebes Gesicht an seine
Schulter rmd lispelte: „Ich dank' Dir , Du Guter ?" ^

So blieben sie in langer , inniger Umarmung,

Als sie nach oben gingen, fing der Kuckuck an zn
rufen Sie faßte ihren Gatten bei der Sand und hrch)
ihn schweigen: „Süll : — Eins , zwei, drei, vier, fünf,
sechs. — sieben - 7 —

Der Vogel wollte nicht endigen.
Er nahm sie in seinen Arm und sagte mit langem

Kusse innig : „Siehst Du ? Endlos !" —
Um' sie — röthliches Sommerabendgold!

4 webergaßei

Lostumer. Musen, Consection, Wollstoffe
in größter Auswahl eingetroffe«. 2620

Kaiser -Panorain sa•

Ausgestellt vom 2. bis 8. März:
Eine bequeme Wanderung durch VlanQN?

das malerisch interessante I vl .fii
Eintritt 30 Pf. Schiller 15 Pf. Abonnement.

Mittagstisch
empfiehlt' von 60 Pf. an .....
Privat.Spcischaur Frankenstraße

fein büraerlich, kräsüa
ii. schmackhaftzudsreiiet,

Pf. an (auch außer dem Hause)i Dranktnstraße3. 1206

Handschuhe L « NL
bei F'ritz atrcnseli . Kirckaasfe 37. 17468

w Porzellanfabr.WeidenT)
Gebrüder Bauseber, G. m. b. H. B

« Decorirte Hotel- Geschirre, g
Vertreter: . S4i 18 ger . 1

Hüfnergasse No. 16. J
Einrichtungen, 1183 Wy

[1 Pneumatic \li beste und billigste II
^Bereifung für Fahiraäder̂ f

Zwei schöne Muschelbetten,
nuswl -poltrt . mli Gprungrahmcn , Matratze,
Deckbett« . S Kiffe» , k 1,25 Mk.. zu verkaufen
Nlbrechtstratze LS, Hty . Part . 7624

Und nur mit Weingeist
and Wasser zu mischen,
and geben einen den Ori¬
ginalen gleichen Liqueur
zu 90 Pf, bis MK 1 das
Liter. Bei 6 Eiter über¬
nimmt die Anfertigung

gratis 55?,
Di ’oserie

Ruöolf Öü&icty’s

30 Sorten
Apotli. I

Hin Schloss,

K Gort «« , M
_ _ Centn er 90 Pf.

frei Haus, cmvstehll blllfqft 1552H. framer . Feldstraß« 18.
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Letzte große Prm -Ermahigung.
Da »er große Schnhwaaren - Ansverkanf

Webergaße 37. Ecke Saölpjfe,
nur noch einige Wochen dauert , werden fast sämmtliche Waaren zum Selbstkostenpreis abgegeben.
Artikel, welche nicht mehr in allen Nummern vorräthig , werden zur Hülste , theilweise sogar zum

L. Theil des Selbstkostenpreises verkauft.
MW- Die im Schaufenster am Eingänge zur „ Stadt Frankfurt" ausgestellten Schuhe und « tiefe!

Verkaufe, ohne Rücksicht auf ihren früheren Werth, Jedes Dnür ZU N ! k.
Es bietet sich hier Gelegenheit , solide Schuhwaaren tatsächlich zu

Spottpreisen zu erlangen ._ _ _

Selten big
«ringe ich zum bevorstehenden Umzug in
anerkannt besten Fabrikaten zum Verkauf:
Spiegelschränkc . Mk. 68.—
Bücherschränke.
Kleiderschränkc, 1-th. . . .

do. 2-th. . .
»erticows mit hohen Aufsätzen
ReichgeschnitzteBüffets . .
Schreibtische.
Eleg. Eichen-Flurtoiletten .
Ausziehtische . . . . . .
4-schubl. Nußb.-Kommoden
LSascheonsolcnu. -Kommoden
Küchenschränke.
Ottomanen.
Einzelne Sophas . . . .
Eleg. Salongaruiture», Sopha

und 4 Seffel, in Plüsch . .

48 —
17.-
32.-
32.—

145.-
30.-
3ö«—
25.—
24.-
18 . -
26.-
35.—
35.-

Strumpfftrickerer
1, - ¥ . Fay , Gcrichtsstraße1,

bringt seine langjährige eigene, in jeder Weise zufriedenstellende Maschinenstrickerei
in empfehlende Erinnerung. Gestrickte Strümpfe und Socken sind in allen Grollen
vorräthig, sowie gewebte Strümpfe und Vorfühe zu den billigsten Preisen. 2c>24

190.

Me» i« reicher Wnichl,
Ajche,Stöhle,Spiegel,Lucusmöbel,
rmpl.zimmer-Mrichtinge«if.

MT * Billigste Kanfgelegenheit
für Brautleute «nd Pensionen.

Beste Fabrikate.
Eigene Polster -Werkstätte.

Ford. Marx Mif.,
8 . Kirchgasse 8. 2871

Kanarien -Edelroller
tieftourenreich,zart u.langgehend,
versendet streng reell geg. Nachn.
Garant, f. Werth u. gesunde Ank.
Stück 8,10,12,15,20-30 Mk. Kräf-1
tige , ges. Zuchtweibclicn,
Stück 2 Mk. — Preisliste gratis ;!
SrührsEuiarieasscht,Kötzschenbrodai

Telephon 694.
Neuheiten. Neuheiten.

Billigste Bezugsquelle.
Kinderwagenm.Fedcrgestev
16 Mk. an,Kinderwagen m.
Gummirädern 24 Mk. an,
Kinderwagen mit neuestem
Korbgeflechtv. 35 Mk. an.
Promenadewagen, eleaant..
ganz in weiß, den verwöhnt.
Geschmack zufriedenstellend,
von60Mk.an, Sportwagen —
v. 6 Mk. an, Kinderstühle, verstellt»., u. r>Mk. an
über 160 Wagen auf Lager. Gummiräder werde,
ausgezogen. A. Alexi , Saalgasse 10. 2853

Röbel!
Wegen Aufgabe des großen Möbel -Lagers , welches sich in den 3 Slockmerlcn

des Hinterbaues

Mritzstrade 12
befindet, werden von Montag , den 3 . März an , alle Möbel ohne Rücksicht des
Werthes enorm billig zum schleunigsten Ausverkauf unterstellt.

Verkaufsstunden täglich nur von 10 —12 Uhr Vormittags und 3 bis
5 Uhr Nachmittags . _

Kali ist der wichtigste PHanzennährstofT , erhöht die
Ernten und verbessert die OuaHtät derselben!

Zur bevorstehenden Krülijahrsdüngnng bringen wir unsere überall bewährten
Kalisalze:

und

mit garantirt 9 °/o reinem Kali,

mit garantirt 12.4 °/o reinem Kali

4:Oproe . Kalidiuig ?esalz
in empfehlende Erinnerung.

mit garantirt -80 °/o
reinem Hali

Man versichere sich, dass die Kalisalze von den uns angeschlossenen Kalisalzbergwerken
stammen, da nur dann eine «Viewähr vorhanden ist, dass die Waare auch wirklich mit den
oben angegebenen, von uns garantirten Kaligebalten geliefert wird. 1 “

Verkaufssyndikat der Kaliwerke , Leopoldshall-Stassfurt.

FRAIZ. SECTE:
.CHimGHE STRUB",

garantirt Reimser Gewächse,
in Deutschland gefüllt , daher sehr

preiswürdig.
„Carte noire “ (Goldkopf) Mk. 4 .50
„Sportsman “ (Rothlack ) Mk. 5 .50

demi-sec oder extra dry.
Elegante , leiclite und feine

Champagner.
Sehr bekömmlich und mehrfach

preisgekrönt
(Paris , Chicago , Basel , Zürich etc).

Zu beziehen durch die Weinhandlungen,
Delicatessen-Geschäfte etc., z. B.: 1944.
Kerd . Alexi , Michelsberg 9.
Philipp Herin , Wörthstrasse 17.
Kd . Blöhm (Inh . Sclieurer ), Adolfstrasse 7.
Pli . Kngel . Langgasse 46.
Er , <>roll , Goethestrasse 13.
Aug . Jahn . Wilhelmstrasse 1.
J. Clir . Heipcr , Kirchgasse 52.
K . m . Hiein , Kl . Burgatrasse 1.
C . W . lieber , Balinhofstrasse 8.
Martin Kemp . Adelheidstrasse 47.
Jac . Minor . Schwalbaclierstrasse 33.
Kritz A . Müller , Adelheidstrasse 32.
J , Rapp HTnclif « (Inh . ösk . Roesstng ),

Goldgasse 2.
Hell . Kuppel , Taunusstrasse 41.
Jac . Scliaab , Grabenstrasse 3.
Oscar Siebert . Taunusstrasse 50.
Otto Siehert , Marktstrasse 9.
Willi . Weher (Inhaber Hlapper ), See¬

robenstrasse 19.

Für die
Herren Weinhändler etc. hei der Vertretung.

Blankenborn & Co.,
Seerobenstrasse 19 , I.

Die sparsame .Hausfrau verwendet

ist das Beste für Wäsche und Hausgebrauch,
schäumt brillant und flieht schneeweiße Wäsche! (Man.-No. M565) F14

Vertreter Herr W»JMettmagm .,Wiesbaden^

zum Würzen
ver Suppen , Saucen , Gemüse, Salate ic.
—Wenige Tropfe» genügen. —Stets zu haben
bei August Koder ». Ludwigstr. 13.  2844

Zu haben bei:
Dr . C . Cratz , Langgasse 29. I Kouis KinnenliOhl , Morilzstrasse 33,
W rilly tiräfe , Webergasse 37, 1 Carl Schlich , Kirchgasse 49,

Hneipp -Haus , Rheinstrasse 59.
Geneval-Depot: Otto Tömses , Frankfurt a . SS., Kronprinzenstrasse 46. F8„

Bett, Waschkommode, Spiegel, Kücheuschrauk,
Verticow. Nadutisch, Cauape, Spicgelschr.. Divan,
Polsterstühle, 2 Taichcnsessel, Etagere, Paneelbrett,
Nobbaarmarratze. Deckbettu. Kissen billig zu vcrk.
Nieblstrahe 4,1 St . r. 2539



Pariser

NeimWrei,
Specialität:

Kragen , WanslyMen , Amden.
von w . Hund , Römerbcrg 1,

direct cm der Weberkasse.
Erira Laden zur Annnhinen. Abgabe.

Aus Wunsch Abbolen und Bringen der
Wäsche. Schnellste und pünktlichste Be¬
dienung. Eilwäsche in 12 Stunden.

Herstellung wie Neu.
Anzündeholz

»er Centner Mk. 2.20 liefert frei in? Haus 2882
Hobelwerk Wiesbaden,

Tlieodor Hetterich,
Scklachthausstr. 12. Telephon No. 2218.

rJfrn . ^ ractsioi
PlTn u. Handels- 1 _

| ' waagen und if UT
Gewichte u -

fr. asäaijtj gar. fst. Ausf.
«o.'V f. alle gewerbl.
, ' > '■> -Zwecke Apoth. **JL

(T\  I Chemik.,Bank
1 I Goldnrb. etJiWl

Wegen Geschäfts-Verlegung
Grosser Gardinen- Ausverkauf

zu enorm billigen Preisen.

Prima Vorhänge, Stores und Rouleaux.
| ftiinstigste Clclegepheit filr Hotels uaul Private . |

Julius Heymann,
Hotel Adler . - Ausstattungs-Geschäft. - Langgasse 32.

ryA (s •g- <f )gif  nrs pj • ®,®®®®®®®®® ® ®®®® it

Crche MbilM -VerjleMMg . - „Walter
fUecSianiker

Carl Kreidel
30 . WcliergasBC 30.

24971

Gelegenheitskauf.
Büffet, Nußdaum, Prachtstück, wie neu. preis-

würdig abz. Händl. verb. N. im Tagbl.-L. On
hohm ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Jeden |
r ’FJitttroom |

♦
♦

Mittwoch
großer

Wegen Aufgabe eines Möbettagers u . 21. versteigere ich nächsten Donnerstag,
den «. März e., Vormittags 97» und Nachmittags 2'/- Uhr anfangeud , m meinem
AuctionSlokale _ _~ 3 Marktplatz3 - V»
nachvcrzeichnete sehr gute Mobiliargegenstände , als:

1 eleg. Schlafzimmereinrichtung , Nußb . mit Mahag ., 1 do. hell Rustb.,
8 vollst. hochhäupt . Nußv .-Betten mit Roßhaarmatratzen , Spregelschränke,
Waschtoiletten , Rachitische, Kleiderschränke, 1 Kameltaschengarnrtnr , best,
aus Sopha und 4 Sesseln, einz. Kameltaschensophas, Vertieows , große
Spiegel mit Trumeaux und div. and . Spiegel , sehr schöne Nutzv.-Rohr-
stnhle, Polsterstüvle , Oclgemälde, Bilder , Stahlstiche, runde , ovale, viere».,
Slntoinctten -, Näh-, Nipp- und Bauerirtische, Etagere « , 1 sehr schöner
antiker schwarzer Tisch mit Kreidemalerei , Plümeanx , Kissen, Steppdecke« ,
Küchenschrank, Küchenstiihle, mehrere eis. vollst. Gesindebetten, Ftltrtr-
maschiue, 2 groß« Comptoirschreibpulte u . dgl. m., ferner ca. lg Witte
Cigarren , welche zu jedem Letzigebot zugeschlagen werden,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Beruh . Rosenau,

Auktionator und Taxator.
KB. Da der Zuschlag bei den Möbeln zu sedem annedmbaren Gebot erfolgt, mache ich

besonder« Pensionen und Brautleute auf diese günstige Gelegenheit aufmerksam.

Restaurationu .Sommerfrische ®
E Haltestelle
| der elektr . Bahn nach den Eichen.
K Grosse Lokalitäten,
»' auch für Vereine und Gesellschaften.

jt Pension.
® Täglich
® Diners , Soupers und Cafe.
• Ch . Thon.
®

r großer r

j Wertag|
\  Gugpheii & Marx , jll Veerdigungr - Anstatt „ Pietät"

®®®®®®®®®®®®®®®®®# ®®®

90,000 Fl. Rhciu-Sckt,
garantirt reiner Traubenwein, brillant moussircnd,
werden bei Abnahme in Kisten von 12—80 Fl.
ü V- F ». Mit Mk. 1.00 inclusive Emballage

vor Eintritt der

Lchanmweinsteuer
abgegeben. Probeflascheo per lliachnabmc.

Rheinische Sektkellerei,
Leipzig -Connewitz No . 230.

Rühmende Anerkennungen und regelmäßige
Nachbestellungen aus besten Kreisen.

; Schloßplatz *ru. Ellenbogengaffe. r
Wir verkaufen htUk ^ X %

Sämmtliche ♦
Kleiderstoff-Reste, Serie A, Mtr. 50 Pf. Z

♦

Gebhardt
wurde heute von Michelsberg 20 nach

Kleiderstoff-Reste, „ B,
Kleiderstoff-Reste, schwarz,
Hemden-Stoff -Reste . . ,
Bettzeug-Reste . . . .
Bett -Cattun -Rcste . .
Futterstoff -Reste

75 ..«o,r
25 Pf. *
30 „ *
20, ♦
15 Pf. ♦

Ellenbogengajse8 «

dcnttclie und belgische,
liefert zu und Ullter CODSUIll“

Preisen
^ Aug. Külpp, X

verlegt
l ' rankeaatraue 8.

Telephon 8BS. 26081

T Futternon -menc . . . . .. ^rSeiden-Reste 1.10, i
t iyipiü  SlTJtr in Ult.s Crettonne -Rcste, weiß,
* Schürzenstoff-Reste
♦ Gedrucks-Reste . .
s Barchent-Reste.
rDamast-Reste,
^ Damast-Reste, roth, . . -
i Betttücher-Reste, ohne Naht, „

Mtr. 18 Pf. *
25 „ *
35,|
50 Pf. ♦

weiß, 36, ♦ ,
Mir. 40 Pf. ♦

♦

15 Pf. |
50 „ %
10  ♦

♦ Handtücher-Neste
% Gardiuen -Reste , breit , .

♦ Gardiuen -Reste, schmal, . iu „ j: Möbelstoff-Reste, r
♦ 130 cm breit. Mtr. 1.—, ♦

Bdrefefearten*. Circulare Kreisliken* Fakturen

Buckskins-Reste . . . . „ !50
Lamas -Reste, reine Wolle, „ 70 Pf
Rcstbeftnnde in weißen dift Wit

Tischtüchern, Stück T&l +r
Restbeffändi in Kaffee-Decke« u . Balkon-

Decken . Stück1 —,
Restbestände weißer

Damen -Hemden zu
Rcstbestäudc in

A
♦♦
» ,♦ I
♦♦
♦
♦r
♦

Elk DrucksachenM
i für den Contorsfkdarf$ •

liefert

in bester Eusfübruttfl
rafefc und preisvfüraig

zu

... _ 65 Pf
Nachtjackenr

«5 Pf.,♦
♦ Ein Posten prima Steppdecken&Mk. 4,
♦ 5, 6, 7 u . Mk. 8, 2864
+ Ein Posten Tisch-Decken zu 3 Mk. und
♦ noch sonstige sehr günstige Gelegen
♦ heitskäufe finden Sie heute bei

: Gnggenheim&Marx.
*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mrcdlr!

4 *

L. SckellenbergWIbofbucbdrucfeerei
Lelerbs» 2266 MrsbLürn Langgaffe 27

JproipccU

Mechnnngen«. Quittungen Briefköpfe* Couverts
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mau tz, 5. swtiim.

vdersörsterei
de« 11. Mär , IE , Norm. IG/, Uhr,

kl Gasthof zum Deutschen Hause in Weden,
«» , Distr.5V Mühlrod . Buchen : 67 Rm. Scheit
u. Knüpp., 146 Hdt. Wellen. And . Laubholz:
65 Stet. Scheitu. Knüpp., 4 Hdt. Wellen. Roth-
itmmtux  12 Stämme mit 2 Fm., 195 Derbstgn..
5 Hdt. Reiserstgn.  F277

Königliche Oderförsterei Idstein.
In den Distrikten5. 6. 11 u. 12. Caesarsbag
Hobewald, Schutzbezirk Engenhahn, sollen am

Mttwoch, den 12. März, Morgen» 11 Uhr, an
OLt und Stelle versteigert werden: F282

Eiche: 1 Stamm = 0,74 im, Bucke: 65 rm
-Scheit. 16 rat Knüppel. 8045 Wellen. Zusanrmen-
ftmft Kreuzung Weher und Rambacker Weg.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 6 . März d. I .,

Bormittags 11 Uhr, wollen Herr
Wilhelm Weidmann und Mit-
eigenthümer ihr Grundstück Lagerst.
No . SIS « , belegen im District „Alter-
lveiher ", 3er Gew., zw. Jacob Stüber und
Heinrich Heuß, mit 2 « »r 44 qm
Flächeugehalt in dem Rathhause, Zimmer
No. 55, Abtheilung Halver freiwillig
öffentlich meistbietend versteigern lassen.

Die Genehmigung erfolgt mit
dem Zuschläge. F292

Wiesbaden , den 28. Februar 1902.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr.:
Körner.

Bekanntmachung.
Zur besseren Information etwaiger

Interessenten über das lt. der Bekanntmachung
des Herrn Oberbürgermeisters vom 28. v. M.
— in No. 51 des Wiesbadener General¬
anzeigers und No. 103 des Wiesbadener Tag-
blarts — am nächsten Donnerstag , den
O. d. M ., Vormittags 11 Uhr, im
Rathhause, Zimmer No.55, zur Versteigerung
gelangende Grundstück im District „Alten¬
weiher", Lagerbuch No. 2150, 26 ar 44 qm,
diene zur Nachricht, daß dasselbe im Nerothal,
gegenüber dem Steinbmch am Speierskopf.
belegen ist und früher der FirmaI .&G.Adrian
gehörte. Von Letzterer wurde auf demselben
ein Eisweiher angelegt. 2879

Wiesbaden , den4. März 1902.
Frau Anna Adrian,

Miteigenthümcrin.

zur Lonfirmanden
und Lommunicanten!

Empfehle mein gut sortirtes Lager iu
schwarzen, weißen und farbigen 2318

GW-II.MDÄIWkl!.
Cravattcn , Hosenträgern, .Hemden, Kragen,
Manschetten , Taschentüchern in größter Aus¬
wahl, in guten Qualitäten zu den billigsten Preisen

Schmitt,
Handschuh-Geschäft,

17 . Langgasse 17.

1PTJtföM”m

ERSATZ für CORSET5,\ ^

Wiesbadener Dagvlatt (M orgeu-AuSgave ) . Verlag : Langgaste 27.

J/ Auerbach , Herrnschneider,
W iesbaden,Frie dri chsirasseS ,

liefert tadellose Herren -Garderobe,

50 . Jahrg ang . No . 107.

N. Tisck4, 1 Sessel 2.50 vk. Metzaera. 18, U
Gebraucht, schwarzer Damenschr-iblisch

Balkon-Büffet, nnßb. Herrenschreibtisch. 2 Auszug-
tische, 1 Salontisch. 2 große Spiegel, 3 eichene
Wirtbstiscke billig zu verkaufen Mancraaiie ».-

Neisetoffer , sä,amtliche Lederwaaren
ikaufcii Sie nur solid, reell und am billigsten
/vom Sattler V. laemmert . rnr <SOt
jinib Metzgergasse. N-uansertig.. Reparaturen.
J Gebrauchte Koffer werden emgetaiisckt.

Nätimaick. f. 20 Wt.  a . »k .sicllmmibitr.42. P

»533

Hobelwerk Wiesbaden,
Theodor Hetterich,

Schlachthansstr . 12. Telephon No . 2219.

Große AüMktll in MMmesseru.
Transport kostenfrei durch eigenes Geschirr.

Durch Ausstellen einer zweiten Dampfmaschine
beste Bedienung und ermäßigte Preise. 2883

Bestes Reform-Corset,
allseitig bewährt und empfohlen,

das Stück von Mk . 4 — an im Allein
Verkauf bei 2669

Jjuclwig Hess,
I "Webergasse 18.

Karlstr. 5. Karlstr. 5.

6g. Rübsamen,
U.

empfiehlt
»vmpl. Schlafzimmerin einfacher bis zur feinsten
Ausführung: Sophas , Sessel. Divans, Ottomane,
lKIeiderschränke, Waschkommoden, Nachttische, polirt
antb lackirt, Salon - und Wachstuch-Nuszieh-Tischc
>Spiegel, Verticows:c. zu billigsten Preisen.

Lieferung ganzer Ausstattungen
Klavierstimmer « 8ci >« i-°« , Blüchev

ltraßc 20. Gespielte und neue Pianino». 16153

6oikl-6e8t3unsni Friedrichshof.
Mittwoch , de» 5 . März , Abends 8 Uhr, findet

Großes KlooloW mit Conrert
und Absingen von Chorliedern, ausgeführt von einem Thcst der
Regimentsmusik des Füs .-Regts . v . Gersdorff (Sf**tr=
hesf.) No . 80 , statt. 28t6

WF* Eintritt frei . - MI
Es ladet ergebenst ein Äug . Bokemeier.

Sn  verkaufen:
div. Hintergründe für Photographen und
1 Füllofen . ^ ..

«I. Stilmrinann.
Wegen Abdruck sofort billig zu verk. iwoner

grober u. 1 kl. Ladenschrank. Aus, teUtisch. Erker-
gestell»nd eich. Schreibvnlt. Weberaafie 42, l.

Langgasse 36
vollständige Laden - Einrichtung , Schau.
enster-Einrichtung » Tbeken, Lnstre» rc. billig

zu verkaufen. Bescheid Webergasseo. ^
_ Seiden -Bazar «• Hatl »«« »- _
48 niaff. Ladenkasten für Putz- ob. Kurziw :c..

36 Hiitstäiider b, r. vk. MickelSberg  2 . 1 >. 4/40

Gebrauchter Stutzstügel, Bücherschrank, An-
kleidripieael bist, zu verk. Friedrichstraße 47, 4 l.

Ein Harmonium , Pariser Fabr ., 5 Regiu.
5 Oct., iu wegen Todesfall billig zu verkaufen
Wiesbaden, Dotzbeimerstr. 50, 2 St . links.  2 t75

Wegen Aufgabe des Hansbalts verschiedene
Möbel , Betten , Tische. Schränke re. zu ver-
kaiif en Bisinarckrina 35, 3 links.  _

E. Bett. 1 Kam.. Kückenickr Golda. 10. 1170

Eier! Eier!
Suche Abnehmer in qarantirt frischen deutschen

Trinkeiern, 1—6 Tage alt, gegen Nachnahme oder
Referenzen. Wöchentlich6—8 Tausend Stück. F86

Heini ’ich Brinkmann,
Minden i . Wests. » Wciiigarteiistr. 45.

vcrlinuto .. I
Schreinergeschäft

Sterbefalls halber zn verkaufen. Offerten unter
T . Ä . 81 « an den Tagbl.-Verlay.

Eine gutgehende Wäscherei mit pr. Kund-
schgst und allem Inventar , cv. auch mit Pferd n.
Wagen, sofort billig zu verkaufen. Offerten unter
» . ll>. »es an den Tagbl.-Verlag.

Fox-Terrier, S,'Lr VKL
billig zu verkaufen Kavellenstraße 42.

Fox-Terrier , fa.. r. R.. z. vk. Albrecktstr. 46,3.

«in SntttmrtnfflEt, ;;:ä “g
erfahren Nerostrciße 12, im Laden.

Guter Zughund alt verkanien Albrecktstr. 37.
mr * Schöner fchotliicker Schäferhund zu

verkanfkii Seerobenstraße 22, Gartenbaus.

Belgische Ricseii-Hnsen,
7 Monate alt , billig z» verkaufen TaniiuSstr. 34.

Anzahl Legehühner , ein starker Znghunv
billig z» verkaufen Hammermühle. Biebrich.

Mss- Papagei mit Käst « billig zu ver¬
kaufen Marktstraßc 12. 2 r.

Harzer Rover und Weibchen bill. z»
verkaufen Moritzstraße 86. Wirtbickast. 1169

Dnnkelvl . Sammtkl . u . Wint .-Jaqnct,
1 Herreu -Winterüberz .» 1 Sommerüver ».
billig zu verkaufen Albrecktstrnße1. Part.

E. gebr. Gehrockb. z. vk. Riebtftr. 7. H. 3 r.
Hofen, Westen, Koffer und große Kiste zn

verkaiisen. Händler verbeten. Kellerstraße6, 2 r.
Ein graues Kleid, f. junges Mädchen paffentv

fast neu, zn verkaufen Liiisenstrgße 41. 1 l.
Sehr g. erh. fckw. Cape <f. alt. D. paffend)

b. z„ verkanien. 9)86. im Tagbl.-Berlaa. Kb

Billig.
Große Parthien prima Stepp -Decken äMk.4

bis 7.50 per Stück bei , 2845
am Schloßplatz.

Eine Partbie große Felle zn2.80 das Stück.
Decimal-u.Tafelwaagen

emvi. bin. V . *' Iössn «*r . Wellritzstr. 6. 2377

Billig zn verkaufen
27 Bände deutsche Klaisiker, 2 Bände Sbakespeare
v. Gewinns, 1 illnstr. Bibel v. vr . Rud. Fleiderer,
1 Meyer'S „Universum", diverse Kuvfer- u. Stahl¬
sticke:c. 9läb. Nerobergstraße4, Part.

Ein sehr gut erhalt. Billard
mit sämmtlichem Zubehör ist wegen Platzmangel
billig zu verk. Näb. Dietenmühle , Parkstr. 44.

§in noch neues Pianino
ans Nußbaumholz, modern gebaut, mit großem
edlem Ton, berüdmtes Fabrikat, ist mit Garantie¬
schein billig zu vk. Neflectaiiten wollen sich unter
K . « . S» S an den Tagbl.-Verl. wenden. 2895

^HUaNiNSs, ''ne Anzahl gebrauchter,
gut erhaltener, zu Mk. 180, 250, 350 u.
b. empfiehlt 2098

Heinrich Wolff . Wilbelmstr . 30.

1 Ein kurzer Polis.-Flügel (Steinweg) ■
1 wegen Abreise für 350 Mk. zu verkaufen D
> Elisabethenstr. 10, 2. 2877 p

Gut gearb. pol. ». lack. Möbel, m. Handarbeit.
w. Ersparnis d. hob. Ladenmiethe fehr bill. zu verk.:
voll». Berten 40- 150 Mk., Bcttst. 12—50 Mk.,
Kleidersckr. (m. Aufsatz) 21- 70 Pik.. Spicgelschr.
80- 90 Mk., Verticows (pol.) 34- 70 Mk.. Koni.
26- 34 Mk., Kückenschränke28- 88 Mk., Sprung-
rabmen 18—24 Mk.. Matratzen i» Seegras. Wolle,
Asrik ii. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—30 Mk.,
Sopdas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21- 60 Mk„ Sovbas u. Anszug¬
tische 15—25 Mk., Küchen- und Zimmertische6 bis
10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopba- »nd P 'eiler-
sniegel5.50 Mk. n. s. w. Grohe Lagerräume.
Eige ne Werkstätten . Frankenstrasie 19.

Bettst. m. Spr . v. z. v. Sedanktr. 9, 5?. ff. r"
Sofort z» verkausen eine Bettstelle mit hohem

Haupt, 2-fchläfria, mit Sprungrahmen, Bezug roth,
für 25 Mk. Maritzstraste 34, 1._ _

Sofort zu verkaufen:
1 Bettstelle. Eisen mit Spiralmatratze. 1 gewöhn¬
liche Bettstellem. Svrnngradme », 1 Küchenfckrank,
2 Nachtconsolcn in. Marmorplatte H-rdcrstr. 31, 2.
Hän dler verbeten. _

Ein gevr . Sopha und ein o . Tisch billig
zn verkanien Bleichstraste 27, 1.  2663

Gur erb, ar. Sovba ,n verk. Nöderstr. 9, 3 l

Neuer schöner2-lhl. Klimel-
tnschcii-Divlni

N, 2—3-sitz. Taickens. Iahustr . 10, P . 2185
Schlafsovba billig zu verk. Oranienstr. 12, P.
Eine Ottomane mit Cret.-Beziig 22. 2 Sessel

ä 10, Küchentisch5, Zimmertisch9.50,1 Kinder¬
bett 10, 1 zweischl. breite» Bett 28, kl. Canave 20,
Nähtisch5. Kleiderständer2 und 1 Stuhl 2 Mk.
zu nerkailfcn Römerbera 16, Part. _

.Herrschaftsmöbel.
Eine sehr schöne rothe Plüschgornitur,

1 nnßb. Büffet , 2 schöne nnßb.-volirte Muschel-
bettcn. vollständig, ä N!k. 125, 1 Herrnschreib
vüreau , 1 solider Kcldschrank, 1 Bertieow m.
Spiegel . 1 Kameltaschensophg u. 2 Seffel,
Meiderschränke mit einer « . zwei Tbüren,
1 Ottomane . Waschkommode» n . Nacht¬
tische, t großer Salonspiegel m. Trümea«
lauserwähltes Stück) , 1 Pariser Pendül mit
zwei Candelabern, 1 solider Spiegelschrank, 1 gr,
und 1 kleiner Trümeauspiegel, Auszug-, Sovha-
mid sü Tiiche. 1 Etagere. 2 Küchcnschränke,
1 Wascktiick, für Aerzte oder Biireau geeignet,
1 Kanape, 1 Kinderbett. 1 Eisschrank, 1 Anrichte
mit Marmorvlatte . 2 Oelgemälde, 1 Gcsindebett,
1 Waichmangc, 1 Regnl.-Uhr, 1 Käsig mit Ständer,
verschiedene Stühle , Lyra- und Salonstehlaiiipei' ,
1 ovaler Goldiviegel, vernickelte, versilberteA»s-
stellunasgegenstände. Plumeau , Deckbettenn, Kisien,
1 Teppich und andere Sachen mehr werden sehr
billia abqegebcn Bormittags von 9—10 und
Nachmittags von 2—6 Ilbr 2478
22  Albrechtstr. 22, Hth. Part

Bill, zu verk, 1Garnitur ,Sophas , Seffelu. i.w.
Keisberastraße 13, 1, eigen? Polsterw-rkst, 2252

Eleg . Salongaruitur , wenig gebraucht,
billig z» verk, Anzuseben zwilchen9 u. 12 Vorm,

ckiersteinerstraße8, Dtaiis. 12.

w  Stauberker sehr billig zu v-rkaul-m
O» >-I Noi -N«-»-. llvrmacher . Gr . Bura 'tr. 10.

Zwei Stauberker , 2,85 m h., 1,70 br., bill
zu verkaufen Nerostraße 2b, _ __rbO-

stzederrolle (Natur) zu vk. Borkstr. 13, 708
Ein gebr., gut erb. Schueppkarre « vmigM

verkaufen Elcoiior enstraße 6, 1._
Ein Steinwage « , auch als
Weinwage» brauchbar, zu ver¬

kaufen bei« . Eder , Fuhrunteriiehmer. Ma,nz,
Iakobsberaerstraße 2. (9)0.38791)

Gebr. leichter Milch - oder Metzgermagr«
billia zu vcrkansen Schacktstraße 5,

Svortw , b. zn verk Schwalbachc rstr. 65, H. 2.
Fast neuer zweisitz.^ Kind cr-Sportwagen

billig zn verkausen Oranienstraße 4, Hlb. -
G a. erb. Kinderw. b z, v. Ablerstr, 10,

(Dürkovv), rast neu, billig zu ver¬
kaufen Mrre » istraß- 44̂ 1Trevve.Lchrrüd

v @in gut erhaltene» Fahrrad ist billig
z» verkgiiseii, Babubolz, bei Wiesbaden,  _

Fahrrad , sebr aut erbalten, mit allem Zu¬
behör billig z» verkausen Lehrstraße 3o.

10 HP Gasmotor » fast neu.
__ wegen Betriebs- Verarößenmg

billig zu verkanfen, Offerten unter > - * •
an beii Tagbl -Verlag erbeten,_ 1 -

& fl transv , Herd zu verk. Hochstätte 13, O

Für Neubauten
eine größere Anzabl fast neuer Rieseurr U« d
Eolöuia - Füll -Regulir -Oefen billig zu ver¬
kaufen . ..Hotel Ouistsana " .

Gelegenheitskaus.
Großer vorzüglicher Dauerbraudofen unter

der Hälfte de« Werlhes U. h. zu verkaufen. Nah.
Iabiistraße 13, 1. Et.

Eine Gas -Stangen -Beleuchtung.
7 Brenner. Eassa . Pult , sowie diver,e
Comptoir -Utenfilicn sehr billig ab-
zilgeben.

Seiden-Haus Wareband.

Gaslampen u . Lnstres empsiehll autzcrgew
billig C.  Xis <Ser , Jnstall ., Sckarnhorststrgße18
(kein Lgden). Lgger Hinrerb. Port. _

Eine dovvelarmige, 2 einfache Gaslampen
zu narkanlen Dotzbeiinerstraße 48.

Compl . Gaseinrichtnna
(Schlauchspirale) für 1 Petrol .-HSnge!ampef.7Mk.
zu verkaufen bei Wei «sH » g . Bork,traue 13, 1.

Fast neue Sitzdadew . für 6 Mk. zu verk.
Zn erfraaen im Taabl .-Verlag.

Abbruch
Emserstraße 29 sind ein- und zweifl. Tbüren
mit und ohne Glas , Fenster mitLaden undVor-
senster. Fußböden. Ban- und Breniibolz. Sand-
und Gußwaffersteincu. dergl. m. billig abzugeben

Peter lierch.
Gevr . Tbüren in Fenster z» v-rkauseii.

Zu erfragen im Taabl .-Verlag. Hr
24 Klafter Buchen -Scheitholz , trocken.

vreisw. zu vk. Nab. Molkerei Bäbr . Nlorechtstr.44,

Pserde-Mist
sofort anss ganze Jabr zu verkaufen.Fl. Klumenthal , PskrdehandlUNg,

Rheinstraße 24.

Gut erh. Möbel billig zu
verk. Herderstraste 26. 10 - St,

Ein maisiv. Kleiderschr. ». Waschtisch wegeu
Blatzm. b. zu verk. B 'Smarckrina5, Part. _

Ein großer Pfeilerfviegel mit Gold-
raymen » Trümeau « . Weiß. Marmorplatte
75 Mk.» 1 Stand -Uhr und 2 Kandelaber
70 Mk. , 2 Betten , vollständig . -» 120 Mk.,
1 Berticow SS Mk. » 1 Kamcltaschen-
Garnitur » Sopha , 2 Sessel . 165 Mk.»
1 Spiegelschrank 125 Mk., 1 Büffet 170 Mk.»
l Schreibbüreau 50 Mk. , Divan 75 Mk.,
1 Kleidcrschrank 32 Mk. . 1 Pseilerspiegel
25 Mk.» 2 Oelgemälde 40 Mk.» 1 Wasch¬
kommode mit Marmorvlatte 56 Mk. ,
1 Sovhaspiegel 15 Mk., 1 Küchenanrichtc
mit Thüren und Marmorplatte 25 Mk.,
verschiedene Stühle und Tische, Küchen-
,'chrank werden aus freier Hand verkauft.
Näh . Albrechtstraße 22 , Hth». Part . 2753

Smger-Nähmaschrne
billig zu verkaufen Schgrnhorststr. 14, Part . r.

An - t*. Verkauf v. Antiquitäten , alt.
Münzen , Oelgemäldeu , Kupferstichen, Por-
zellaines , Perlen , Edelsteinen bei

gs. Dir . dnlücklicli . WUhelmstk. 50,
Wiesbaden . 17474

MivcrMWW sBS : ffi
Angabe der Auflage und des Preises untei
Ik. »t . au den Tagbl.-Berlaa.

Alte Zahngebisse,
sowie alte? Gold wird stets gekauft Moritzstr. 34. 1.

Gut erhaltener getragener
„ — Infanterie - Rock zu kaufen

aeiuckt, Offerten unter V. WV. bauvtposilayernd.
Frau Hracliinann . <6ravenstr. 9 , 1 r.,

kaust getr. Herren- und Damen -Kleider,
Militär -Cffeeten, Möbel aller Art , ganz«
WohnnngS -Einrichtungen , Nachtäffe, Gold-
und Silbcrsachcn n . s. w . Auf Bestellung
k. in 's HauS . 1025
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A.Geizhals, Metzgergasse 25,
kaust fortwährend getr. Kleider, Schuhwerk, Möbel,
Betten, Gold »nd Silber , Psandscheine, g. Nach!.
U»d bezahlt gut, o. B. k. ins Hau«._ 2633

Elise Barmann, **§***'
kauft Herren- u. D.-Kleider, Schuhe, Gold, Silber,
Möbel u, f. w„ bezahlt gute Preise. Auf Be¬
stellung komme ins Hau«._

Höchste Preise
für getr. Herren - u . Damen -Kleider , Schuh¬
werk, Möbeln.s.w. zahlt Julius Ko «enreld,
Langaasse 23, 1. Bestell, bitte Der 2-Pf .-Kortc.

N. Schiffer, Metzgergasse 14,
kauft fletr. Herren- n. Damen-Kleider, Schube u.
Möbel. Per Postkarte komme vünktlich in« Hau?.

Frau Lange, Goldgasse 15,
bezahlt den höchsten Preis für aetraaenc Herren-,
Damen- und Kinder-Kleider, Schuhwerk, Möbel,
Betten, Gold u. Silber . Ans Bestell, k. in'» Haus.

J. Sandei, Goldgasse 10,
kauft getrag. Herren- u. Damen-Kleider. Uniformen,
Schuhwerk, S&WÖOcl , ÜBcttCll , ganze
Nachlässe. Schießwaffen, Instrumente , Gold- und
Silbersachen, alte« Metall aller Art und zablt
aut. Auf Bestellung komme ins Haus.  2676

Kaufe gctr. g. crh. (F. cpt. 625) F 139
Herren- uni>

Damen -Kleider,
lieber;., seid. Blonsen und Unterröcke. Off.

Thiele . Frankfurt a . M >,
Neue Zei! 12. _

AuSrang. Herren- u. Damenkl. Teppiche :c.
bez. am besten me, . Hellmimdstr, 21. B. Karte.

Suche 1 Piano billig zu kaufen.
Offerten postl. Wiesbaden.

Ein gut erhaltenes Schreibpnlt , zweisitzig.
eventl. mit 2 drehbare» Pultstühlen, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe nach Karl¬
straße 37. Part , r., erbeten.

Kafienschrank
zu kaufe « gesucht. Off. mit Preisangabe unter
1 I » . 63 : im Taabl .-Verlag nbzug. 896

Ein leichter Selbstfahrwagen zu kaufen
aesucht. lieh . Jung . Weberaasse 35.

Gebr. Halbrenner , gut erb., zu kaufen gef.
Viktoria oder Naumann bevorzugt. Offerten mit
Preis unter 21. J . <518 an den Togbl.-Verlaa.

Gebrauchter Zimmer -Fahrstuhl zu
kaufen aeiucht Bierstadter Höbe 12.

Kleiner gebrauchter transportabler Herd zu
kaufen gesucht. Offerten unter T . Sf. 8 » 3 au
den Tagbl.-Verlaa.  2556

Eine gebrauchte Wendeltreppe zu kaufen
gesucht Dotzbeimerstraße 66.  2896

Ank. v. alt. Eii.. Fl ., Pap ., Lumpen, Metall.
B. kl. Bestell, k. i. Hs. «eh . Still . Steina. 7.

Ein guter Rattenfänger zu kaufen gesucht
Hermannstraße1.

Immobilien zu Verlranfe».
Landhaus Bictoriastr . 45,

g Zimmer, zum Alleinbcwohneu, mit Central¬
heizung und elektr. Licht, zu verkaufen oder zu
vermietben. Näheres Leffingstraße 10. 887

Gut rentables Geschäftshausmit großer Werkstatt
und Laaerräuiuen, vollständig der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ist Umstände halber preiS-
werth unter güustiaen Bedinanngen zu verlausen
Off. svb A . ' . H23 a. d. Tagbl -Verl. 2327

Schönes Haus im Südwesten der Stadt, mit
4x5 -Zimmer-Wohniingen, für 75,000Mark zu
verk. Off. u. i M . 4 518 a. d. Tagbl.-Verl

ooooooooooooo♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦» ♦
| Willaelmsplatz 5
♦ Villa mit 12 srrossen Zimmern u. vielen *
ö Nebenräumen, Centralheizung und elektr
J Lichtanlage, zu verkaufen. 1253

J . Meier , Agentur, Tannnsstr . 38 . H

Mittlere Adelheidstr.
ist ein sehr rentables Etagenhaus mit
schönen6- u. 7-Zimmer-Wobiiuugen Preiswerth
zu verk. Wo? zu crsr. im Tagbl.-Verlaa. Gf

( £*• «• mit gutgehender Metzger-
l & lll «PKliV jm besten Geschästsviertel^

großer Hosraum, ist preiswürdig zu verkaufe»
Näh. im Tagbl.-Verlag. 11z

♦
$ Idsteinerstrasse.
♦ Villa mit 9 Zimmern etc., mit nahezu ♦
T Va Morgen Galten für 65,000 Mk. zu verk.
4  J . Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . ^
, 1254 »
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Herrschaftliche Villa
rum Alleinbew., vordere Alwinenstr., schöne

Balkons, herrl . Fernsicht, 8 schöne Zimmer.
Bad u. 6 Mans. Bis 1. Apr. verm. f. 4500 Mk.
Ander. Capitalverwd. wegen zu übertragen für
77,500 Mk. WettoMberschuss nacli Ab
*ug aller l ' nliosten . Instandhalt ., Steueri
u. Verzins, d. ganzen Ankaufspreises 1250 Mk
Offerten vom Selbstrefi. u. C . M. 813 an den
Tagbl-Verlag. 2204

Herrschaftliche
moderne Billa »>—»

und schönem altem Garten » gegenüber dem
Kurparke, in vornehmster Lage der vorderen
Sonnenbergerstraße , billig zu verkaufen durch
vaubüreau Rheinstraße 44. 206/

i» unmittelbarer Nähe der Haltestelle AdolsS-
böhe, mit allem, schattigen, Garten, preiswertb
z» verkaufen. Näh. dortsetbst. 2360
V Kl. schönes Saus mit Hof , Garten,
Stallung re. an Selbstkünfer für 13 Mille
verkäuflich. Näk». im Tagbl .-Bcrlag . 1»

Villa zum Alleinbewohnen,
grosser werthvoller Garten, Querstr. v.Blumen¬
strasse, dir . v. Kiffentliiimer gaii«
billig - abzutreten . Seltene Gelegenheit,
schönen Besitz preisw. zu erwerben! Jetziger
Miethw. 5500 Mk. Kann d. Erkeranbau oder
dcrgl. vorn wesentl. verschönert werden. Auch
Kaum f. Stallung. Fester l ' ebern .-Prc ' *
89 .599 VFU. Offerten von Selbstrefi. unter
A . 14. S I9 an den Tagbl -Verlag. 1398

Gute Wen; für Samen!
Ein kleines Haus mit ^ j ) t CiU ^ C :

sühf tfk Fremden-Penfion zu verk.
Offert, ii. « 3 Post Berliner Hof erb. 2874

mit 2 Läden , 2 x 2 - Zimmer-
W0 Wobniiuaenu. Hintcrh. Werkst., sin

70,000 Mk. bei 6»/- °.« Reute mit kl. Anzahl,
zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstraße2, 2.

Die hlMcrrschnftliche
neucrbaute Villa
Freytagstr., in vornehmer Lage, mit pracht¬
voller Fernsicht, mit ollem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, unter aünstineu Be-
dinglingen zu verkaufen . Gest. Anfragen
erbeten Baubüreou Rhcinstraßc 44 oder
Adelheidstraße 85, Part . 17968

Haus mit Laden, 2 Werkst., Garten, f. 36,000 M
bei kl. Anzahl, zu verk. Wohn. u. Werkst, frei
rentirend. Näheres d. Kraft , Bleichste. 2, 2.

Existenz für Damen.
/b herrschaftlich neuerbaut, mit Garten,

große Terrassen , Gartenhaus,
15 Zinimer nebst Sveiieauizna n. reich!. Zubehör,
auch für Pension sebr geeignet, an einem sehr
besuchten kleinen Badeorte Oberhessens gelegen,
wird Umstände halber z» billiaem Preis , zu der
Brandtaxe von 46,000 Mk. . sofort vom
Besitzer vcrkauit. Auzahluua Mk . 3000 bis
Mk. 4000 . Villa liegt nächst am Gr . Kur¬
haus mud Waldanlaacn , sowie birect an der
Stahlwafser - und Schwcfelwafferquelle.
Off. u. n Ai. 8 » » au d. Tagbl.-Verl. 2531

Gasthaus mit Gartenwirthfchaft und Kegel'
bahn für 52,000 Mk. zu verkaufen. Anzahl
5—6,000 Mk. Näheres bei

Kraft . Blechstraße 2. 2.

HMnMiis.
In einem bedeut. Weinort in nächster Nähe Bingens

an der Landstr. ael.. groß. Haus , worin seit
40 Jahren Wirthsch . betrieben wird, auch für
Biernicderl . und jedes andere Gesch. vorzügl.
geeignet, mit großem Keller , Hof , Garten.
Wcinb . n. günst. Bed. zu verkaiffen. Kefl. Off.
n. 11. ü * l an Haasenstein AVogler
A.-1S., Frankfurt a . M . F86Billa

in Bad Nauheim , Waldstraße 6, für Familien-
Peniiou sebr geeignet, in Folge Erbtbeilunq für
68,000 Mk. sofort zu verkanten. Näb. durch
Frau » r . Eorscbner , Waldstraße 4. t»
Bad Nauheim . r..F.85

Sehr schöne Bauplätze , nur für Porderhauier,
belegen Adclheidstraße. Näb. mit dem Baubur.
von Arch. I ' l>. Maurer . Adclbeidstr.99. 2742

äOrt Solmsstr .. 112 Ruth.
^ ? aa - 4 ^ E.aHb , zu verkaufen. Aus¬

kunft im Büreau . Wilbeinstraße 54. 16709
BillenbanPlätrê ZL

zu verkaufen. Näb. Walkmüblstr. 19. 1 r. 16708

Bauplatz
am Ziethen -Ring (fertige Straße ) für
5- und 4-Zimmerbaus ohne Anbau unter
günst. Bedinanngenzu verk. Näh. 16582

Banbürean Hsldner,
Dotzbeimerstraße 41.

Kapitalteil ?« verteilfen.
Für gtlte Hypotheken, Nestkanfgelder . For¬

derungen habe stets Käufer . Sensal
Weyer » alzIterirer . BabNhofftras, « 16.
Telephon 524 . Sprecht, v. 5—5 Nm . 900

Htibotheken-Capital zur 1. Stelle unter günst.
Bedinanngen auszuleihen. Earl « « tz.
Zimmermannstraße1. 586

Htzpothekengelder gwrt
jeder Höhe bis 60°/o Tare , sowie einige Posten
2. Stelle unter sehr günst. Beding, z. vera.
Näheres b. B , S*aer . Friedrichstr. 19. 34

Hhpothckcn- '̂Ll .^ KL
in jeder Höbe vermittelt. Näherer im Tagbl-
Berlog zu erfahren.

noooooooooooooo1 Grones CapitalS
y auf l . Hypotheken in Beträgenv.50,000, ^
) 160,000 Mk. und böber zu 4 °/» Zinse « Q
i für gleich oder später nnsziileiben. Off. ^
) bitte recht bald unter o . « . 518 an U
^ den Taqbl.-Verlag einznreichen. ßnoooooooooooooo
Hhpotheken-Capitalien von Bankn. Instituten
"zur 1. Stelle jeder Höhe zu beziehen durch

3.  Imand . Aaent , Lnifcnplatz 1. 1, 2402

100,000 Mir
zu massigstem Zinsfuss alsbald auszuleihen. 2754

•9. afieier * Asrentû. Tatiiitisstr . D8.
1(1—12,««0 Mk.

auf 1. oder 2. Hypothek onszuleiben. Offerten n.
11. 8 » » an den Taabl .-Verlag zu r. 2565

140,606 und 60,000 Mk. bis 60% der Taxe
zu 4*/4°/o nuszuleihen. Offert, u. M . K . 30«
an den Taabl .-Verlag. 2875

15—20,000 Mark an zweite Stelle per 1. Avril
oder später auszuleihen. Off. u. K . K . 308
an den Tagbl.-Verlag.

6000 oder 10,000 Mk . nuf 1. od. gute 2. Hyp
auf« Land auszuleihen. Näheres bei Kraft.
Bleichstraße2. 2.

2ll,Mk.
sos. gegen2. Hyp. anszul. Näh. Tagbl.-Verl. Kt

Ein Baumstück im Aukamm zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlaa. Hs

im Aukamm, an der Bmgert-
straße lBnulinic), zu verkanten.

Besitzer erbittet Offerten unter B . K . 300
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien ru kaufen gefncht.
Ein Etagenhaus , 6 "/» rentirend, Preis 140- bis

180 000 Mk., obne Slpent, bei hoher Anzahl, gef
Off. unter O . K. 102  an den Tagbl.-Verlag

Etagenhaus,
in g. Lage b. b. Anzahl, tu kaufen gci. Off. in
näb. Aug. u. » . is . 15 « a. d. Tagbl.-Verlag

Haus mit Stallung,
ev. mit Laden, zu kaufen gesucht. Genaue Offerten

unter T . JT. 194 au den Tagbl.-Verlag.

Eck-Bauplatz g 'ffSS.
Carl Erb , Bismarck-Ring 5. 2303

Sichere Capital-Aulage!
Für reelle« Fabrikunternehmena/Rhein.

Wiesbaden, wird Herr oder Dame als still« :
Thcilhaber mit Mk. 15- 20,000 f0s0V»
gejucht. Garantirter Gewinn ohne Riste»
mindesten« 10 "/« Capital wird an erster Stelle
auf das Anwesen gesichert. Taxe ohne Fabrik»
eiurichluug Mk. 14,000.- . Auch kann weitere
Sicherheit aus ein Haus in Wiesbaden geboten
werden. Verschwiegenheit Bedingung. Vermittler
verbeten. Nur Selbstrestcktanteu wollen ihre Off.
unter m.  E . 13 » an den Tagbl.-Verlag senden.

Capitalien ;« leihe« gesucht.
Vermögender Kaufmann sucht auf seine in bester

Lage der Adclbeidstraße gelegene Besitzung eine
Hypothek von 90,000 Mk . ("/- der seldgcrichtl.
Taxe! zn 4"/o ans die Dauer von 10—12 Jabre »,
spätestens am 31.Dezemberd. I . zahlbar. Gest.
Offerten mit. » . 81 « bestd. Tagbl -Verl.
Vermittler werden niefit berücksichtigt. 2105

42.000 Mk. gegen1. Hypothek gesucht. Offerten
unter «». W. 838 an den Tagbl.-Verlag. 2394

Ans 2. Hypothek
werden 35—40,000 Mk. zu leihen gesucht. (Sehr

schönes u . rentables Haus .) Offerten mit.
ü . O . 838 an den Taabl.-Verlag erbeten.

9500—10,000 Mk. werden per 1. April von pünktl.
Zinszahler auf 2. Hppoth. a 5 °/° gesucht. (Feld-
aerichtl. Taxe 43,500) 1. Hyp. ca. 25.500 Mk.
Gest. Off. u. E . B . 38 an den Tagbl.-Verl.

3—4000 Mark ans ante Hypothek vom Selbst-
verleiber gesucht. Offerten unter 1*. JA. 83 ?»
an den Taabl .-Verlaa. 2441

3000 Mark ssyS &JK
hohe Zinsen aesucbt. Ges. Off. n. AAGE . 199
an den Tagbl.-Verlag.

30 .000 Mk. (Tare 55.000 Mk.l, 24- 25,000 Mk.
(Taxe 36,000Mk.l u.25,000 Mk.(Taxe 55,000 Mk.)
gea. 5 0,o ges. d. I » d . A4 »übler . Marktstr. 6.

14.000 Mk . ans 2. Hypothek, nach der Landes¬
bank, auf gute« Hans von pünktl. Zinszabler
alsbald zu leiben gesucht. Offerten unter
M. «i . 144 au den Tagbl.-Verlag. 2797

Auf ein tm Neubau befind-
WWW liches Eckhaus in bester Lage

am hiesigen Platze wird eine ( . Hypothek
gesucht. Offerten unter !*. « >4i an
den Tagbl .-Verlag.

Auf ein Hau« vord. Nerothal <10 >,000 Mk. Taxe)
suchep. 1. Juli 1902 aus Privatband eine erste
Hypothek von 65,000 Mk. zn 4 "/». Gest. Off.
unter E . O . 841 . an den Tagbl.-Verlag. 2822

3000 Mk. mit 460 Mk. Nachl. u. Bürgsch. ».
hoh. Zinsen auf Nachbyp. sofort gesucht. Os',
unter A. 11 155 au den Tagbl.-Verlag.

50 .000 Mk. ans 1. HYP.
aus biesiaes Haus in feiner Lage per An « zu
leiben gesudit. Offerten erb. unter II . 4 . 189
au den Tagbl.-Verlag.

Gesucht aus 2. Htzp.,
prima Object mit mäßiger Belastung,

22,000 Mk. ver Oktober zu leiben. Offerten
unter E . 3. 181 an den Taabl .-Verlag erbeten.

61 .000 Mark (57"/« der Taxe) z» 4 °.-« gesucht.
Offert, ii. 3.  K . 397 a. d. Tagbl.-Verl. 2782

139.000 »Mark (3/s der seldgerichtl. Taxe) aus
ein Geschäitshnus 1. Lage von püukllichem
Zinszahler zu 3st. "/» aesucht. Offerten unter
« . M. 395 au den Taabl .-Verlag. 2873

Mk. 20,000, (vor Mk. 22.000 Res'kauf) bei guter
Verzinsung gesucht. Offerten nnt. 8 . 198
postlagernd Schützenhosstraße.

Ein Pianino aus Privatband zu vermicthen.
Schwarz, elegant, vorzügliches Instrument . Off.
erbeten „. » . U . 393 an den Taabl.-Verlag.

Zwei Viertel Porquet ■», 8. Reihe, abzu-
geben Adolisnllee 47. 1.  2267cm-h i ixcc n-i , x._ —— —üap—i

wptrrfiu, 7. Reibe. AbonnementA, bis Schluß
abznaebku Tanmisstraße 41, 3.

Abschrisle» iilid BeroielililtiWW
in Schreivmaschinen -Schrift

st Handel, Gewerbe, Vereine, Familie», Private,
ii. Gelehrte lief, sachaem. u. diskret nach bieljanr.
Erst M . « netz . Roderallec 12. Tel. 644. 2339

Buchführung
besorgt empfohlener Kaufmann.

Gest. Offerten suh l *. K . 41 an
Hnn «enstein & Voitler , A.-CB.
Wiesbaden , Adolfsallee7. 588

Zum Einrichten und Führen von Geschäfts-
büdiern empfiehlt fidi ein tüchtiger Buchhalter.
Offerten n. E . K . 391 an den Tagbl.-Verlag.

Umzüge i. d. Stadt u. üb. Land des. prompt
u. Garant . Ebili,,, , Winn . Helenenstr. 10, P.

Umzüge w. pr. des. Dotzbeimerstr. 13. Michel.

Parqnetbödcn S ..k
wichst bei Er . Cüders , Frotteur . Platterstr . 2.

Aeeumnlatoren SÄ
«par. b. E . 8t »»»i»er . S -danpl. 4. Tel. 2213. 2192

•ep. Pli . Krämer , Weberg, 3, H. r.
Gekittet wild Glas , Marmor, Alabaster

Kunstgeqenstände aller Art (Porzellan seuersest im
Wasser haltbar). Ebluvaua . Lniienvlatz2. 1,472

lk  Poller- n. dlnpcjirtr-arbeiten
werden prompt n. billig in lt. anher dem Hanse
ansgefiibrt. EI >. Aoat . 23 Nömerbera 23. 2712

Das Slnlegen und Unterhalte«
von Obst- und Ziergärten wird gut
ii»d preiswertb besorgt von lAilbelu»
A'olz . Näb. bei Oeorg Volz , Blumen.
halle. Nheiustraße 59. 2833

Perfekte Schneiderin sucht noch Kunden
im Haust. Hellninndstraüe 29, 2 l. -088

Clea. g. sitz. Danie»- u. Kinderkl. werden in
n. außer bl Haine angest Blücherstr. 9, Vdb. 2 r.

B AGiststick. emvsts. Bertramstr. 18, P . 1467
Durchaus pcrs. Stickerinw. »och eimae Prlvar -'

künde» in ». außer dem Hause pro -vag 2 Ml.
Adlcistiane 49, 2. Hinierh. 1 St . rechts.

Fr . E . A4 illix . Modistin , in und außer
dem Hanse, Gotdgasse 16, 1 St.

Tüchtige Büglerin nimmt Kunden in und
außer dem Hause an. Wellritzstraße 18, H. - I-
Daselbst nimmt tüchtige Schneiderin Knuden
in und außer dem Hanse an.

E. pers. Biigl. Kund. N. Frankenstr. 5,H. 3.
», .. ..^,».uhe werden '» ön gewaschen und

GfTHTut bei Stri *n «rli « ffiiTCPQ- 37. 174i/l

Handschuhe
Gardinen-Wäscherei,

Röderstraße 20 . 2855
Ansträae werden zu jeder gewünschten Zeit besorgt.

Wäiche z. Waschen». Bügeln w. angcn.. gut
ii. viinkl!. des. Eigene Bleidie. Platterstraue 38.

Wäsche zum Waschen und Glauzbügeln wird
anaenammenHirsdiarabeu 26, 1 links.

«Lräkrlio auf« Land wird äugen. Eigene
Wlljklie  Blei che. Müblgaffe 13, Hth. 1.

ßhlUenMcnriil LSSZS
M . Ilianle r . Kellerstraße 11, Gtli. 3.

sucht noäi einige Kunden. Näh.
Kleonorenstraße3. 1 St . rechts.

Wer lernt einen Mann Massageu. beschäftigt
ihn nackidem? Offerten mit Preis u. M. 8 . 35
hauptvostlagcruderbeten. __

Ein junger solid. Mann cmpf. sichz. Kraliken-
stublsabrci' . Ŝiäb. Walramstraße 25, 2 rechts.

Kind erhält gute Pflege bei kiuderl. Leuten.
Näb. im Tagbl.-Verlaa. Kk

in Colonialmaaren, vorerst
pachtweise, später käuflich zu

überueymeu gesudit. Offerten unter 11. . 151
an den Taabl .-Verlag.

 ̂Emßrelismerf!.Wlker
kann'sicĥint wenig Capital sein eigene« Geschäft
gründen. Ang. an Frese , Hauptpost!. Wiesbaden.

Eine arme Familie , die durch Krankheit in
Notb aekommen ist. bittet um eine milde Gabe,
nuch Mietbaeld. Näb. im Taabl .-Verlaa. Kd

Handwerker suedt Capitalisten oder Bürg.
Off. unter K . K . 314 an den Taabl .-Verlag.

Ein Darlehen von 2000 Mk. von jung,
unverli . Kaufmann gegen gute Zinse » n.
Bürgschaft gesucht. Offert, n»
an den Tagbl .-Verlag.

Bitte!
VertrauenSbeaiuler, Mitte Dreißiger, mit g.

sich. Einkommen, bittet »m ein Darlehen von
?Mk. 2000 .— gegen ante Zinsenu. ratenw. Rück-
zoblnng. Genügende Sicherheit vorhanden. Güt.
Off. u. 1-. K . 399 an den Togbl.-Verlaa erb.

4 066 zu leiben ges. ohne
Vermiitl. zu 5 °/° auf

5 I ., geg. Leb.-Vers.-Pol . (8000 Mk.) ». Bürgsch.
Gefl. Off. u. 14 . E . 1» 4 a. d. Tagbl.-Verl. erb.

t
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500  Mark
«uu . ?tmöf!ciibent jitiiRen Mann nur mehrere
Monate zu leiben aeiudit. Derselbe beabsichtigt
die höchsten Prozente zu zalileu. Offerte» unter

K . e»:i oit de» Tagbl.-Verlag.

Von bei Neisc zurück.
Die berühmte Phrenologi »» wohnt

Faulbrunnenstr . 12. 1 recht».
Täglich zu sprecheil. Nur für Damen.

Heirath vermittelt
Fra »r lteä,ner . Leipzig,

Brüderstr. 0. Ansknnit genen 30 Pr.__
■i )anie o . Ihr Brief liegt. Hrzl. — Gr»ff.

Reiche

Ilern *u'Hnutiicn

Wiesbadener Tagblatt lMorgen -Au Sgabe) . Verlag : Langgaffe 27.

Bon» 1. April_ _ _ _ jst die 2. Etage,
Rheinflr. 7, mit 8 Zimmern z» vermietben. Näb.
daselbst1. Etage vorn 11—1 u. 4—6 Uhr. 14b1

Noonstrasic 22 , Htb. 2, schöne3-Zimnier-Wahn
per 1. April zu verm. Näb. Bdh. Part . 1l>n

Scharnftorststr . 1» ist die 1. Et., bestehend an?
4 Z. u. Ziibeb. (2 Balk.). p. Apr. ad. p. 1. Nkai
bill. z. verm. Näh. dal. i. Htb. Part ., t. Bureau.

Tonn »,»straffe 41 , 1 St ., schöne Wohnung von
l! Zimmern mit Balkon, Bad und Zubehör mir
1. April zu »ermiethen. Anzusehen von 14—2.
Näh. daselbst.

Lvellritzstraffe 42 , Part., zwei Zimmer».Kirche
ans 1. April an ruh. Leute z» vermietheu.

Wörthstraffe 1, 1. schöne Wohnung, 4 Z>m. rc.
zu vermietben. Näb. DoLbeinierstr. 20. Part.

Rille « . Hauser etc.
Landhaus Mainzcrstraffe 68 von Ende März

zu verm. Grober Gart . Bes. Nachm. 4—6.
Das Bahnhofhotcl , Nbeiustraße 23, ist per

1. April 1902'03 zu vermietheu. Besonders
geeignet zu Möbel- Ausstellungen oder auch zu
Wohnungen. Näh. bei Sped. W - flieste»
daselbst. 1683

Enger » an» Rhein bei Cobleuz ist eine
HFIk kleine Villa (8 Räume mit Zubehör) mit

prächt. Aussicht ans den Rhein zu vermietheu,
eventl. zu verkamen. sowie eine herrschaftliche
Wohnung, 6 Räume m. Zubehör, zu vermietheu.
Näh. Auskunft ertheilt

I». J0öhn . Eltville.

GeschästslaKale etc.
Langgasse 8 Heller Laden

mit Labenz, per 1. April zu veimietben.Kl. Schwalbacherftr. 8
Laden »nit oder ohne Wohnung . 1058

Airswiirts gelesene Mahnungen
Sonncnbcrq , Wicsvadenerstraffe , ist eine

schöne 2-Zin »«,erwoI »»>l»»g nebst Zubehör
für den Preis von Mk . 300 .— an rulnges
Ebepaar per 1. April zn vermietben. Gefl.
Offerten unter II . «w. 1 « an den Tciabl.-
Verlag erbeten.

Keeie Zimmer . Mansarden,
Kammern.

>Adclheidstraffe 00, P., eine groffe Mansarde.
zum Einstellen von Möbeln zu verm. l762

Sldlcrstraffe 5,1 ein großes leere« Ztnnner»uni
1. Avril zu vermietben. Näb. Laden. l ir>8

Frankcnstr. 2, l . zmei Maniarden-Zimmer znin
1. April zu verm. Zu erfragen von 12—3 mir.

l Platterstr . 3« , P ., 1 pr. Zim. ->. April zu vni.Roonstr. 4, 3 l.. I. gr. Frtspz. a. 1. April 1768
1 Sckiiersteinerstraffe2, Part., eine Mansarde für

Möbel einzustelleu zu vermietben. l »92
Sedanftr. «, Htb. 1 St ., leeres Zimnierz. verm.
Weste»»dst». 8 , Pt ., ein leeres Zimmerz» verm.

Remisen . Stallungen . Scheunen,
Keller etr.

Karlstratze 37. 2 l.. schöner Keller zu v. 1519Weinkeller
zu vermietheu Wilhelmstrabe54. 635

30 . Jahrgang . No . KV7.

Ur.rp acht«ngen
Die Dampf,ziegelei

GciSbergstr . 4« , WieSbadc,, . mit ^ bong' i'b-
„. alle» Maschinen für Bteudsteinrabrikation
ist vom 1. April ab neu zu veip. Nah. dan - üb

Fremden-Penstons
Sl dolvhstraffe 7 möblirte Zimmer.

Billa Nerothal IS
844

Ein Hotel »nit Bier - o. Wei»»-Resta »»ra »»t
und Cafe , ea. 20 Fremdeiizimmernund Bad
zum 1. März oder 1. April an tüchtigen
cantionrfäh. Mann zu verrniethen . Offerten
sub H . 15 5« nit Hna <Fnstrin & Wogler

Wiesbaden (AdolsSallee 7) . 1463
Sin kleines Eolonialwanrcngefckläst an einen

tüchtigen Mann zn vermielhen. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. 1696 fz

Zn Bad Schwalvach . „ Zur gold . Kette" , in
vorzügl. Lage, ist für die Badeiaison. ev. fürS
ganze Jahr ein gr. Laden mit4 Schaufenster»,
worin seither ein frequente®Manufactnr-, H.- n.
Damen-Consectioiirgeich. betr., n. günst. Bedina.
zu v. Näb. bei Herrn . Hatz , B. Schmolbach.

Mahnungen.

Mövlirte Zimmer «nd möblirte
Mansarden , Schlafstellen etc.

Sldelheidstr . 4« , H. 1. erb. ord. Arb. sch. Logis.
Mlvrechtstraffc 13, 1. Etage, gut möbl. Sud-

zininier sofort zn vermiethen. 1671
Albrechtftr . 3V, 2 l., möbl. Zimmer zn verm
Albrechtstraffe 34 , 3 l . , gut möbl. Zimmer zu

vui. Preis v. Pionnt mit Kaffee 20 Mk« 16̂ o
Albrcchtstr. 37 . B. 1. erh. ja. M. Kostn. Log.
Bertramstr . 12, 1 St . l.. ein schönes Wohn- ».

Schlafz. für 1 oder 2 Herren »t. gut. Peni. z. v.
Bismarckring 8 , P .. möbl. Zimmer f. 10 Mk.

iiionatl. an anff. Fräulein zu vermiethen.
Btcick,straffe8, 1, fof. gut möbl. Z., 1- 2 Betten,

nebst Pension. 1637
Bleiihstr . S, 2, möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermietben. 1682
Bleichstraffe 17, 1, schön möbl. Z. billig zu vm.
Blcichstraffc 41. 2 l . , direct am Bismarck-

Ring » möbl. Zinimerm. Balkon zn vm. 1250
Klci »,e Burgstr . 8 , 2, schön niöbl. Z. zu vm.
Drudenstr . 8 , H. 2 I.. möbl. Zim. z. vm. 1766
Dr»»de»,str. 10, Hth. 1 St . eiiff. nt. Z z. v
Elconorerrstr . 0 » 1 St . l., Ecke Bertramstr., s.

n>. Balkon- o. einst Zimmer zn verm. ^1609
raukenstraffe 18, H. 2, ein möbl. Zimmer

'‘ y  zu vermietheu . . 1675
^oldgafse 3 ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Ecke Gold - und Metzgergage , 1 St ., ein

möbl. Zimmer, ev. mit 2 Belten, zu vm. 1596
Helenenstr . 12» 2 . freundl. möbl. Z. zu v. 1580
Hellmnndstraffe 2 , 1, an der Dotzheimerstraffe.

gut möbl. Wobn- und Schlaszinimer frei. 1189
Hcllninndstr . 6 , 2 l., gut möbl. Zim. z. v. 1265
Hettmundstr . 1« , 2, erb. j. M. K. u. L. 1261
Hellm »»ndftraffe 30 , P ., möbl. Zim. zu verm.
Hkllmnndstr . 82 , B. P ., erh. rl. Arb. K. ». L
Her»na »»i»str. 24 , 2, erb. j. a. M. K. n. L. 8221
Hirschgrabe »» 14, 1 r., in. Z. (sep. E.) z. v. 1608
Hochstätte 20 , 2 r. lNenb.l. 1 m. Z. z. v. 1745
Hochstätts 20 ein ich. möbl. Frtiv.-Zim. zn vm.

^ahnft »affc 8 , 2, ein gut möblirte« Zimmer

Das

Mchmiizsiilllhiiikis-Siittau
Lion&Sie.,

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miclhern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnungen,
Geschäftslokalen,
möblirte » Zimmern.

eleg. möbl. Zimmer und Wohn, frei mit m'd
ohne Pension._ __

fiilln Piipreüit, Pitelt® a,
Hilf Südziinmer frei, event. mit Küche. 84.»

Häuslichkeit.
Geb. älterer Herr findet freundliche Aufnahme

in seiner Familie ohne Kinder. - Zwe>̂ iebr
schöne Zimmer in geinndester^ffüe—ev. Pensi .
Nord deutsche Küche. Nah, im Tagbl. -Beilng. Ot

Schüler-Pension.
Ein bi» ztvci Schüler finden in besserem

Hause gute Pension. Beste Empfehlungen.
Näh eres im Tagbl.-Verlag._

CTin /Schüfe »* findet in einer gut siinirt.
(Vitt ^ (I)UlCl BeamtenfamiliePenffoil

?u mastigem Breite. Näb. im Taabl.-Verlag. -,
Zu miter Familie sinden zn Oneni Pv"

-cküler Pension und Nack,hülfe . Offerten u.
i . k.  als an den Taabl -Verlag.

Guten bürgert . Mittag »- u »»d Adcnd-
tisch, auch ganze Pension »»

sfran Winipe . Blncherstrane11. P.
üniniiK ' r .PnnKion in Knsylnnd.
Angen. J.andaufpnthalt wird j-

in ges. reiz. Gegend Nordenglanda gebot . Com .
Landhaus. Gr. Parle. Garten. Tennis . Gesell.
Familien !. Beste « elegenl «. * . srri . nrtl.
Erl . d . enscl . Sprnclie . Pensionspreis incl.

| ünterr . Mai- Oct. 900 Mk od. 200 Mk. p. Monat.
Prosp., Vest, Phot , durch Miss *" ei»sel >el.
Rarton Hall . K. S. 0 . Torkshire , z. Z. Wies-

| Staden , Frankfurterstrasse 14.

mt einen Herrn zu vermiethen.

Wohnungen.
Sldelheidstraffe 101 sind noch zwei

Etagen, der Neuzeit entsprechendan«»
gestattet, zu vermiethen. 8^5

Adlerstr . 0 2 Zim. u. K. a. 1. Avril zu v. 1765
Adlerstr . 13 2 Zim. n. K. an L. ohne Kinder.
Adlerstraffe 61 , Neubau, Wohnung von 3 Zim.

pr. 1. April zn vermietben. 1647
Dotzhtinierstraffr 7 , 2. Etage , 6 Zimmer mit

Balkon. Bad, 2 Man'ard, .. Küche, 2 Keller,
event. Vorgarten, per 1. April zn vermiethen.
Näheres Varterre. 278

Fricdrichstratze >4, Biireau, Küchen. Zimmer p.
sofort an kl. Haushalt zn vermiethen. 1750

G ' lstav -Adotsstraffe 1t , 1. Etage, eine schöne
Wobnnna van4 Zimmern mit Erker, Mansarde,
Küche, Waschküche, Trockeniveicher»nd Keller ist
auf 1. Avril preiiw. zn verm. Näb. das. Part,
od. Rnhberastraste 14 bei A. Winni «:. 1403

Mfet=irieDt.»Sinj 56
sind hockbenichaftlichansgestatiete
Etagen-Wohnnngen von 8 Zimmern,
sehr groffe Räninc, grober Erker.
3 Balkons, Küche, Badezimmer,
2 Closets, 3 Keller. 3 Maniarden,
mit allen modernen Einrichtungen ver¬
sehen, 2 Treppen. Telepbonbeiiutziing
ver 1. Avril od. später zu vermietben.
Näh. daselbst. 1741

Karlstraffe 28 , 2, eine Frontspitzwohnung, zwei
Zimmer u. Küche, v. 1. Avril an zu vm. 1684

La»»ggassc 8 schöne3-Zimmer-Wohnung per
l . Avril zu vermietben.

Ludwigstr . 6 1 Zim. n. K. a. 1. April zn verm.
Moritzstratze 64 7 event. 8 Zimmer mit Znbeh.

auf 1. April zn vermiethen. 1731
Moritzstr. 40 , 1 St ., 4 Zim. n. Znbeb. z. verm.
Ora»»ienstraffe 80, Ecke Goethestraffe, ichöne

4-Zimmer-Wohnnna mit Balkan und reichlichem
Zubehör, ans 1. April d. I . zu vermiethen
Näb. Parterre . 286

Philippsbergstr . 17 10 Versetzimgb. 2 Znn.
m. Zubehör auf 1. April z» vermiethen.

Sehr eleg « kte Wohnung,
1. Etage , Tannnsstr . 6,
6 Zimmer , Badezimmer,
Frontspitze u. s. w ., per
1. April oder später zn
vermiethen . Näheres da¬
selbst. 1760

Jahnstr . 11, 3, schön möbl. Z. anf gl. znv.̂ 1677
Karlstraffe 2» 2, erb. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstraffe 16, Ecke Nheiustraste. sind Patt.

schön möblirte Zimmer zn vermietben.
Karlstraffe 33 , 3 l.. 1- 2 ich. m. Z. zu v. 851
Karlstratze 37 , 2 St . I., fdi. möbl. Wohn- und

Schlafz. mit Clavier, auch getheilt, zu verm.
Separater Eingang. 1512

KirckigasseH. 2. St ., erb. rein!. Arb. Schlofft.
Kl. KirÄgaste 1, 3 >., in. Z. a. 15. Piärzz. vm.
KirchhofSgasie 7, 1 St . schön möblirtc»

Zirnrner »nit 1 —2 Beiter» *»» vermiethen.
Lehrstr. 2 , 1 r., m. Zim. nt. o. ohne Kostz. vm.
Mainzcrstraffe 44 möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zn vermiethen. 504
Marktstr . 11 fi & t

verm. Näh. im Schuhgeschäft. , 1764
Ma »»ergasie 8 , 3 St . r., ein schön möbl. Zim.

mit 1 auch 2 Betten zu vermietheu.
Mrchelsberg 10, 2 r., «in möbl. Z. z. vm. 8214
Moritzstr . 30,1 , eleg. möbl. Z. n>. s. Peni. 1870
Nerostr . 3 , 2 , gr. u. kl. m. Z. m. 1—2 B. z. v.
Nerostraffe 23 , 2 r>, möbl. Zim. zu verm. 1680
Nerostraffe 42 , 21., ein schön möblirtes Zimmer

billig zu vermietben. 1404
Oranienstr . 3 , Bart., Logis mit Kost zn verm
Orarricnstr. 4 (Metzgerei) erb. j. Mann K. n. L.
Ora»»ienstr. 8 , 1, g. möbl. W.- u. Schlafz. 1424
Dranierrstr. 22 , 1, möbl. Z. , . v. N. i. L. 1603
PhilippSbergstraffe 37 , Frtfp . , schön möbl.

Zimmer zu vermiethen. 1122
Röderstraffe 37 , 1, elegant möblirte Zimmer

mit und ohne Pension.
Römerberg 16, 3, Schneider erh. Sitzvl. u. Sd,l.
Saalgafsc 10 schön möbl. Zimmerz. vm. 1398
Schachtstr. 33 , 2 r., sch. möbl. Z. ?. vm. 1517
Schulvcrq 18 . G. 3, ein tu. Zim. iofort zn Hab.
Dchwalvacherstratzc 3, 2 r., sch. möbl. Zimmer

zn vermiethen. 589
Schwalbachcrstraffc 7, 2 r., zwei elegantm. Z.

mit Balkon, 1 od. 2 Betten, zu vermiethen. 1531
^chtvalbacherstr. 7, r. S . 3 !., erh. jg. Leute Log.
Schwalbacherftr . 17, 2, möbl. Z. tu. 2 B. z. v.
Schwalbacherftr . 38 , Sib . 1 l., möbl. Zinimer

mit oder abne Pension zn vermietben. 1388
Schwalbacherftr . 37 , M. 2 r., tu. Z. in. 2 Bett.
Spiegelgasie 8 eins. in. Z. an e. H. zu v. 1202
Sedanftr . 8 , H. 3 St . r.. erh. aast. Arb. Schlosst.
Seda »»str. 7 , V. 1 r., erb. anst. j. M. ich. Logis.
Seerobcnstr . 4 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Steiagasie 30 , 1 r., erb. anst. Arb. Kostn. Log.
^ »aurlusstraffe 23 , 1. möbl. Zimmer mit auch

ohne Pension.
Wcilsrr. 13 kleine? möbl. Part.-Zim. zu verm.
Weilstr . 13 kleine möbl. Mansarde zn verniietben.
Wellritzstr. 48 e. Schläfst. (Maus.) z. v. Kubn.
Wcstcndstraffe 3, 1 St . links, erhalten junge

anständige Leute Kost und LagiS.
^Wcstcndstraffe 12, 3, möbl. Zimmer sofort

an sol. Beamten.
Wörthstr . 8 , 2. sch. möbl. Zim. zu verm. _1583
Schlafzimmer mit zwei Betten und Salon 50 bis

55 Mk. per Monat , sehr schön. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Anf Wunsch auch Bad.

Anständiger Arbeiter findet Kon und Logis in
Metzgerei. Näh. im Tagbl.-Verlng. 1594Fx

Ein nngenirter möbl. Zimmer bill. zu vermielhen.
Näh. im Tngbl.-Verlng. Kc

Ein kl. Han« od. eine Parterrew . v. 7 Näumen
n. ruh. Hansh. (2 Pers.) in d. oberen Taunus - od.
Eliiabethenstr. zu mielhen ges. Off. mit gen. Ang.

Pr . erb, n. »* . BS « an d. Tagbl.-Verlaa.
Fünf - bi» Sech» -Zi,N„»er -Wohnung.

»löglichst mit Badekabinet, in nur seinem Viertel
gesucht. Offerten an Rbeinstroste 65.

Wohnung von 5 gr. Zimmern
mit Küche, möglichst auch Bade¬

zimmer, 1. ad. 2. Stock, nabe Adolfsallee, für
1 Okt. d. I . von finberlofer Familie gelacht.
Preis 8—900 Mk. 2-jähriger Contraet. Offerte» . . .
unter Hf . 14. 310 an den Tagbl -Verlag. _I | | e || enTer ,| ,jtt | , Seerobenstrosse 19, 15LuL

Ei» Beamter, Wilkwer ohne Kinder, Fjvaeli. 8preelist. : Mittw. n. Samstags 12—1.
sucht zum 1. Mai d. Js . eine leere Wohnung » - ^ _ 4Ü
von 2 sonnigen Zimmern, Küche und Keller w
der Nähe des Gerichts in rnhigein vame fm I ^ T
dauernd. Offerten mit Preis unter C,  E . tis
mt den Tanbl.-Verlaa erbeten._

Lehrerinnen-Verein Wiesbaden.

Eine kl. Familie i. Wohnung g. Hausarbeit
Räb. im Tagbl .-Verlag. _ü

Aiövl. Zimmer wird z. 20. t>. M. v. e. Herrn
,n mietheii gesucht. Offerten mit Preisang . unter
O . « . i * ft  on den Tagbl.-Verlaa._

Zwei Herren
der Nähe

. . eöeiit. mit
Pension, für dauernd. Offerten unter J . 1S3
nn den Taabl.-Verlaa.

iudiett zwei gut möblirte Zi »n »ner in
ves Ring« und oberen̂ Rbeiiistraste. ^

Gesucht
zwei möbl. Zimmer oder Zimmer mit Cabinet ans
Dauer. Separater Einaang. Preis 35—40 Pik.
Offerten u. J . 1 ®» an d. Tagbl.-Verlag erb

viett möbl. sanb. Zim. nt. Kaffee, 15—16 ML
monall., f. dauernd ges. Off. unter N . 3.  102
an ben Tagbl.-Verlaa erbeten.  _

Junger Kaufmann hiebt per 15. März oder
1. April sehr ruhiges möbl. Zimmer. Offerten mit
Preisang suh W . J . 19 : an d. Tagbl.-Verlaa.

Hlielnstrasse 18 » l*» rt.
Sprachlehr-Institut für Erwachsene.

Oberleitung: l *rof . Berlitz.
Allein autorisirt zur Anwendung dev Berlitz-

Methode. Knjfl .. l ^rz .. Ital . » Mus «, ti.
lientscli . Nationale Lehrkräfte . Nach der
Rerlitz-Methode lernt man v. d. erst. Stunde an
frei sprechen. Probelectionen und Prospecte
gratis. Ausnahme jederzeit.
Weltausstellung1900: 2 gold. u. 2 siib. Medaillen.

Wer ertheilt englischen Unterricht im Häuft?
. Offerten und Bediiigiingcnunter 1kl. 3. 188  an
| den Taghl.-Verlaa.

Wer ertii. c. j. Dame Uiitcrr. in Buchführ.^
Off, m. Preisang . n. W-  14 aio Taabl .-Verl.

Parisienne donne le ôns de grammaire et
eonversation Klisabethenstrasse 21 . Gib . Part.

Frz . Unterr . grdl . Sttststr . 0 , P . 2893

Frauzös. Convcrs.-Stunden
nicht eine Französin. Kinder u. i. Damen bevorz.
Cff. unter 8 . I* . n» den Tagbl.-Verlaa.

Italienisch lehrt Italienerin . Spreobz. :
TSgl. 4 ‘/e—5l lt (miss . Montag). Rheinstr . 55, 1.

gravd. Privat -Untcrr . (Gab.) ertd.
jederzeit n. 16-s. ffen. Thätigk.
7». « netz . Röderallee 12. 2338—————- • I ■ iTB . »on»»-»s* .juiuuuuiv -—* '

Zwei leere Zrmmer DMMolien. MltsesWß-SAle,
mit Bcd zum 1. April von einem Herrn gesucht
Gefl. Off. u. M . K . 1« Q an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein sucht leere« Zimmer. Offerten mit
Preis unter 8 . 11. 17 « an den Tagbl.-Verlaa

Achtbare Dame sucht in g. Hann
^ ^ leeres Zimmer u. würde event.

al« Gegenleistung einen Tdeil ihres Mobiliar? znr
Verii ignng stellen. Offerien Taunusitrane 47. 2

w Gut gelegene solide Bier - oder
Wein - N -stauration in Miethe zn nehme,!
gesucht. Offerten unter V . 18 « an den
Ta abl.-Verlaa._

Bäckerei in nuter Loge auf 1. Oktober zn
miethen gesucht. Offerten unter «*• 211 an
den Tagbl.-Verlag.

eine Bäckerei oder Land-
ggflbof mit Garten oder

Feld znm 1. April zn pachten(spaterer Kaiff nickt
ausgeichlosien). Offerten mit Preisang . u. Chiffre
«a. 1« » nn beu Tagbl.-Verlag._

Bntterhandlungen
(nur offene Läden) , deren Rentabilität nach-
ciewieien. zu pachten gesucht. Gefl. Angebote nutet
8 . « . » » 14 au (S. agt . 1024) F 184

R udolf illosse . Stnltgart.

Ein Garten oder Acker
au der Lahn- oder Aarstraffe zu pachteu geincht.
Off. m. Pr . n. FL li . 213 an d. Tagbl.-Verl.

Berli »», Königiil-Anguflnstraffe 22.
Bei dem Interesse, welches meine Thatigkeit

als Donbildner nach der clnssischen Schule der
altitalien. Meifler auch in Berlin flesnnden hat,
beabsichtige ich dieselbe vor definitiver Rückkehr nach
Wiesbaden einstweilen hier iortznsetzen. — Ick bitte
meine Wiesbadener Gönner, Freunde und Scbuler
hiervon Noliz zn nehmen. 2o/1

Berlin , im Februar 1902.
leditard SanI.

BisLin-Unterricht
ertheilt griindl. conserv. geb. Kapellm. ^ 2ltt-
sängcr Std . 80 Pf . , Fortaefck,r »ttene
1,28 Mk. Gefl. Off. u. » - « * cm den
Taabl .-Verlaa erbeten. 20ob

Griindl. Gcsaiiz-lliiterricht
noch vorzüglicher, leicbitafflicher Bletbode eriheilt
K ! i «alictli Sclunidt - Holstcin , Eonccrt-
sängeri »«, Babnbolstraffe 20, 2.

100 Mk. am Samstag,
rNrksll Abends 6 Uhr, Taunus-

bahnhof. Abzngeben gegen Belohnung. Adr. zn
' erfi agen int Taabl -Verlag. _Jo

4»A cingemickelt in eine Rechnung
0 " wlllU Dieii' tog Morgen in der

Kapellenstraffe verloren. Abzngeb. geg. Belohnniig
Kavellenstraffe 55._ _ _

Verloren gestern Nachm, eine Quittung nver
17,59 Pik. lantcnd. Abzug. Kcllerstroße22, 2 l.
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Olrtttf 1 braune« Portemonnaie
VerLoreil v. der Großen ». Kleinen

Bnrgstraße bis Häfnergaffe. Gegen Belohnung
nbanncbm Metzaergnsse 23.

Ucderzieber und Schirm verloren. Abzngebe»
g. Belohnung Feldstraße 26.

Verloren
ein goldenes Uhrenarmband mit Monogramm
und Krone am Sonnabend auf dem Wege Kirch-
gaffe, Adelüeidstratze. Abzugeb. geg. gute Belohn.
Adelheidstraßc 97, 1.

Arsteitsmlnkt
(Eine Sonder -AuSgabe des „ArbeitSmarkt des Wiesbadener
Tagblatt" erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im
Verlag. Langgasse 27, und enthält jedeSmal alle Dienstgesnche
und Dienstangebote, welche in der nächsterschciueuden Nmirmer
>es „Wiesbadener Tagblalt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uh»
5N Verkauf, daS Stück 5 Pfg .. von 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original-Zeuqnisie, sondern deren Ab»
schrisren beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegler
Original ' Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nich»

abacholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Weibliche Vertonen . die Stellnng
finden.

HP * Angehende Verkäuferin für ein hiesiges
Llurünltniigsqcschaft gesucht. Offerten unter

« . ISS an den Tagbl.-Perlaa.
Gewandte Berkänferin

der Galanterie- lind Bijouterie-Branche aesucht.
Offerten n. W. H . I » 7 a. d. Tagbl.-Verlag.

Ge'ucht ein gewandtes Mädchen als Berkänferin
kKenntuiffe nicht erforderlich, kann angelernt
werden) Coninniballe Jahnstraße 2.

Fräulein für Abschriften am Nachmittag oder
Abend gesucht. Offerten unter IT. 135
an den Tagbl.-Verlag.

mit fluten Zeiianisse». welche?
Jy l »«U J v IS & schon in der Biioutcrlebrauche

tdätig war, per sofort oder ft April von feinem
hiesigen Geschäft gesucht. Off. u. II.
nt' den Tagbl.-V-'iag 311 richten. 2856

UllßM kgMsPNKllill!,
hie gewandt im Arbeiten' ist und stenographiren

kann, möglichst für sofort gesucht.
_ Seiden -Bazar s . Mathias.

Gesucht ssir sofort ein älteres
WWp tüchtiges Fräulein zur Beanf-

sichtigung eine» größere» Atel'ers für Damen¬
schneiderei. Offerten mit Angabe der seitherigen
Tbätigkcit und Gebalisansprüche erbeten unter
« . I». 1 » » an den Tagbl.-Verlag.

Geübte
Rock- md Taillemrbeilmmieil

>ofort kür dauernd gesucht. , 2629
Will, . IVcminer . Wilbelmstraße 48

Consection SS, 1"
sucht noch perf. Taillen- 11. Rockardeiterinn. 482

Tüchtige erste Taillen - Arbeiterin findet
dauernde Arbeit Friedrichstraße 33. 1 l. 2627

Tüchtige Taillen- n. Rockarbeiterin sofort dauernd
gesucht. d>. Itle « . Häfueraaffe 13. 1. 2587

Selbstständige Taillen -Arbeiterinnen gesucht
Adolssallee 6.

Taillen - u . Rockarbeitcrin zum
Anarbeiten sofort gesucht, sowie

ordentliches Lebrmädchen. Frau Johanna
I*Fuseh , Sedanplatz 5, 3.

HP “ Tüchtige Täillenarbeiterinnen gesucht
II . 8te »n . Wilbelmstraße 36. 2892

Anaeb. Rock- n. Tailleuarb. gci. Grabenstr. 2. 2
» Tüchtige Taillen -Arbeitcrin ge

WWW sucht Schwalbacherstraße 27, 2.
Tüchtige Täillenarbeiterinnen für dauernd

und Lehrmädchen gesucht Albrechtstraße 23.

Tüchtige Rockarbeiterinnen
gesucht. 2847

.1. Baciiaradi . Webergaste 4.
Gesucht für gleich eine Maschinennäherin , sowie

Rockarbeiterin . Kirchgaffe 29, 2.
HP * Arbeiterinnen aus dauernd verl. Damen

schneidern Talliiiirstraße 36.
Din Nähmädchen für Nachm, gesucht Schwal-

bacherstraße 33. 2 rechts. Daselbst kann ein
Mädchen das Kleidermachen nnentgeltl. erlernen

Modes.
Zweite Arbeiterinnen,

sowie Lehrmädchen sucht 1368
I ». Peancellier , Marktstraße.

Modes.
Zweite Arbeiterin für sofort gesucht. Offerten

unter l . 14. 1 » » an den Tagbl.-Verl . 2866

Lehrmädchen
gegen sof . Vergütung gesucht Langgaste 2.

8 . ISirsehfeld , 2086
Sans - und Küchengeräthc-Magazin.

Mädchcnhcim Stdanplatz 3,1
(unentgeltlicher Stellennachweis ) ,

sofort lind später: Tüchtige anständige Haus-
bälteri», Köchinnen, Allein- ». Hansmäb., eins.
Mäd. v. L. in g. b. H. V . Imeisser , Diakon.

Selbstständ. zuverlässigeKöchin f. Pension, die
jedoch etw. Hausarbeit übernimmt, sof. geg. hob.
Lob» gesucht, eventuell tücht. Hausmädchen
Billa Rupprecht, Rößlerstraße 5. 2810
V Eine saubere zuverlässige fein bürgerliche

Welche etwas Hausarbeit Über-
•llvUJIlSf nimmt, zum 1. April gesucht
Adolssallee 19. 2.

«sucht werden für einen neu einzurichtenden
W HauSbalt

citte Köchin»
ein Zimmermädchen,
ein Kindermädchen.

Off. unter 35. I». 154 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiges Mädchen
als Beiköchin per !5. Avril aesncht

Hotel Naflan . Biebricha. Rb.
/2k «« Am  tücht .HerrschaftSköchin,Hansmädch.,
Sdltlfv Kinderfräulein, Alleinmädchenfür

erste HerrschaftSbänser. I -nnir . Stellen-Büreau,
EUenbogengasse7. Laden.

Gesucht
ein älteres Mädchen oder unabhängige

Frau zur selbsiständiaen Fübrnng eines Haus-
baltk». Näheres Lehrstraße2, 1 l. 2483

Ein tüchtiges Mädchen , welches selbstständig
kochen kann und Hausarbeit versteht, wird zum
15. März gesucht Nerotdal 13, 1. 2M9

Tücht. Mädchen mit guten Zeugnissen gesucht
Dvtzheimerstraße 39, Gartenb. 1 r. 2420
3§"“ Ein einfaches junges Mädchen aesucht
Moritzstraße 56, Part . 2367

-35* Alleinmädchcn für zwei Personen gesucht
Kaiser-Fricdrich-Ring 17. Grtb. Part . 2480

Ein braves Mädchen ges. Helenenstr. 17. P . 2456
Tüchtiges Küchcnmädchen gesucht. 2519

Badbaus zum goldene » Kreuz.
*- Einfaches tüchtiges Mädchen

^ —^py. aesucht Adolssallee 35, P 2500
Ein einfaches zuverlässiges Kindermädchen

für Mitte März gesucht. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 24, Part . 2574
■y Ein anständige«, zu jeder Arbeit williac?
w/ädchell gleich gesucht Rheinstraßc 8l . P . 268^

«MMii te. Braves zuverläsfiaes Mädchen
WWA ' mit guten Zeuanisten f . kleinen

Haushalt aesncht Wörthstrastc 4. 3. 2657
pSF* Mädchen für Icirfne Hausarbeit bei hob.

Lohn gesucht Wellritzstraße 29, P.
Suche f. 15. März einfaches sol. fleißige« Mädchen,

welche? kocben kann ,i. Hausarbeit aründl. ver¬
geht. Freifrau von Iluüliir . Jabnstr . 30.

A + 4-  kin einfaches, nicht zu junge?
\ll £ lllflll evanaelifches Fräulein zu

' 1 drei Kinder» für Mitte oder
Ende März. Dasselbe muß gesund sein., gute
Zengnisse besitzen und tüchtig in der Kinder¬
pflege n. im Naben sein. Vorzustellen zwischen
2 in 4 Uhr Biebrichcrstrahe 13.

Fra » K. liayser

Ein braves ordent¬
liches Mädchen für Haus¬
arbeit ans sofort gegen
guten Lohn ges. Kapellen¬
straße 72 . 2774

Gesucht zu Ende März
ei» sehr sauberes freundliches Mädchen zu
zwei kleinen Kindern . Näh. bei 2850

Fra » I! r . SchranU,
Rheinstraße 40, 1.

^ «« -a« wird ein kräft. Mädchen
rr -ur sUfUri für eine Hotelkaffeeküche

aeincht. Näh. im Tagbl.-Verlag. In
Mp"Ein ordentliches Mädchen,

das gnt bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, s. kleinen Haushalt
gegen bohe» Lohn zum 15. März gesucht.
Näv . Adelheidstraßc 12, 1.

Ein tücbtige« junges Mädchen wird bei gutem
Lohn sofort gesucht.

Restaurant Langaasie 11.

Ali bessms euiuigel. Mädchen,
das Zimmerarbeit verstebt und serviren kann und
gute Zeugnisse hat, am 15. März gesucht.

Penston de kirn ; n . Wilbelmstraße 38.
wird ein braves Mädchen zu
Kindern Friedrichstraße40, 2 I.

Dienstmädchen gesucht Friedrickstr. 21, 1. 2865
E. jg. Mävcbe» gesucht Hellmundstr. 87, Hth. 2 l.
Tüchtiges Zimmermädchen gesucht, gute Zeuw

nisft erforderlich, Wilhelmstraße 54. . _2881
Ein erfahrenes älteres Dienstmädchen

pBH ? für Küche und Haushalt bei hohem
Lob» znm 1. März gesucht. Frau Apothekei
I -iiie . Manritillsstraße 3, 1 links.

Ein braves Mädchen ans gleich
gesucht Jahustraßc 24, 2 St.

Zuverlässiges Mädchen mit guten Zeugnisse»
welches fein bürgerl. kochen kann, für kl. Haus
halt zu einz. Dame gesucht. Zu m. Vorm
Adelheidstratze2, Part . .2854

»ach Brussel ein adretics bepercs
II CUv Stubenmädchen für seines Herr-

r schaftsbaus , nach Holland eine
vers. Herrscha' tsköchiu, mebrerc tücht. Köchinnen
f. Hotels, Restaurants, Pensionenn. Herrschasts-
bäuser, eine Küchenbausbälteriii, Kaffee- u. Bei¬
köchinnen, Büffet- u. Servierfrl .. bessere Stuben¬
mädchen, ein Fräulein zur Stütze, . Zimmer¬
mädchen, adrette Alleillmädcben, eine Kinderfrau
Hausinädcheu und tüchtige Küchenmädcheiu
Frau Fiua Wallrabenstein,

gtb . Hörner.
Manergasto 8 . Telephon 2555.

Gesucht nach England zuverl. HanS- und
Kindermädchen, im Waschenu. Plätten erfabren.
Alifangsgehalt 200 Plk. und freie Reise. Näh.
Mozartstraße 6, von 1—8 und n. 6 Ubr.

Ordentl . Lanfmädchen
kann sich melden. 2838

itt.  J . Ke « « ailt , Langgaffe 9.

Mädchen aa“
Tüchtige

Arbeiterinnen
finden dauernden. lohnende BeschäslrgunS

bei 3801
Creorg Pfaff,

Metallkapsclfabrik, Dotzheimerstratze 66.

Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Mickelsberg 10. 2701

Tüchtiges Büsset-Fräulein
reiferen Alters, mit In Nkferenzen und tadel¬
losem Ruf, sofort gesucht. 2735

Davoy -Hotel , Wiesbaden.

Tücht. zuverl . Allein
bei höbe», Lohn für sogleich

lUNeUßeN gesucht Nicolasstraße 19, 3.

Beffercs Mädchen t. Küchen- u. Hansarb
in kleine Familie v- 15. März oder früber gef.
Gr. Bnrgstraße 13, 2. Zn sprechen Dormittags
oder Abends. 2794

Lehrmädchen md Lehrlinge
mit guter Schulbildung sofort gesucht. 2848

,7. Bacliarach ) Webergasse 4.

Lehrmädchen
«ns guter Familie sucht

Papierhandlung Hnci . ,
Rheinstraße 37.

Lehrmädchen aus guter ekramüie
„ gesucht. Künstl. Blumen-Geschäft

ft.  V . Santen . Lauagaffe4, 1. 4393
MBSam«h.  Lehrmädchen gesucht. ! *•

Wilbelmstraße36. “894
ZuugeS Mädchen kann das Kleidermacheu er!

Friedrichsiraße 93, 1 l. _ . 2631
Junge Mädchen rönnen da? Kleldermachenu. Zu-

schneiden nnentgeldl. erl. Launusstraße »6 1.
Lebriiigdchens. Kleidern' , ges. Hellmimdstr̂ 9, P.

Köchin

Ein braves Mädchen gesucht
^— «r Schwalbacherstraße 65, Part .̂ 2839
Gesucht zum 15. März ein evang. zuverlässiges

Mädchen, welches selbstständig kochen kann und
dabei etwas Hausarbeit, Mitwaschenn. Bügeln
übernimmt. Bestens cinpsoblcne Mädchen mit
nur guten Zeugnissen wollen sich befragen bei
Frau Schwenold . Nicolasstraße 5. 2820

Ein einfaches kräftiges Mädchen gesucht. Näb.
Fricdrichstraße 13. 2817

Ein ordeutlicbe« und braves Mädchen auf sofort
gesucht. Näh. Schlichlerstraße 10. Part . 2815

Mädchen, Ä,lSr,U ”K
Grabcnstraße 5.

Ein ordentliches Dienstmädchen für kleinen Haus-
balt gesucht Schwalbacherstraße 24.

Ord. Mädcheng. h. L. soi. gesuckt Langgaffe6, 2.
Ein freundliches zuverlässiges Kindermädchen

gesucht Tauuusstraße 44. 2.
Tüchtige« Klicbenmädcheuges. Wilbelmstr. 54. 2812
Ein braves Mädchen auf 15. März ges. Graben-

straße 2, Dorderh. Part . 2798
Ein Mädchen sof. ges. Helenenstr. 18, Part . 2809
Ei» besseres Zimmermädchen mit guten Zeug¬

nissen wird gesucht Nicolasstr. 12, 2 l. 2768
Ein Hausmädchen, das Liebe zu Kindern hat,

gesucht Bleichstraße 27, Part . .
Ein braves reiul. Slllcinmädchen ft-r kleinen

Haushalt zum 15. März aesucht. Borzustellen
Vorm. u. Nachm, von 4—6 Albrechtstraße 43,2.

Ordentl . Alleinmädchcn , das Liebe zu Kindern
hat, soi. ge>. Kaiier-Friedrich-Ring 17. P . 2767

fi * . . i . empfohlenes Alleinmädchcn zu
iWrLi kinderloser Familie gegen guten Lohn

gesucht Querstraße 3, Part.
Ein braves Dieustmädcheii acs. Webergasse 22. 2788
Ein sauberes fleißige? Mädchen , ivelches selbst¬

ständig bürgerlich kochen kann n. die Hausarbeit
gründlich versteht, gesucht. Näheres Damback-
tbal 14. Gib. 1. oder Weberg. 18. Laden. 2819

gqp * Tücht. Mädchen gesucht Rheinstraße 95. 1.
Nlädchen geg. guten Lohn ges. Rbeiustr. 79, Part.
Junges Mädchen findet gute Stelle in kl. Hansh.

Philippsberystraße 8, 1 r.
Tücht. Alleinmädchen mit g. Zeugnisseii, w.

etw. kochen kann, per sofort oder 15. März ge¬
sucht. Willi . Sciijchaner , Schwalbacher¬
straße 22. . 2779

Ein tüchtiger Mädchen wird gesucht
Dambachthal2, Bart.

Ein Mädchen gesucht Hcllwuiidstraße 80.
Ein selbstständiges tüchtiges Dienstmädchen geg.

gut-n Lohn gesucht Bertramstraßc1, 2 links

Ächliges smberes AchtmVcke«
per sofort gesucht

Billa Violetta , Gartenstraße 3.
Gesucht

qesien guten Lohn ver sofort ein ordentl. Mädchen,
das gute Zengnisse besitzt, gut bürgerlich kochen
kann' und die .Hausarbeit gründlich versieht.
Nicolasstrane7, 2, von 9—4 Uhr.

Haus- u. Kücheumädchen. Kinderfrau oder älteres
Mädchen, sehr zuverlässig, zu l ' /r-iähr. Kuabeu
aesncht Promenade-Hotel. »*» « « 1.

Gesucht wird für gleich ein tüchtiges sauberes
Kücheumädchen, das bürgerl. aut kochenk.. ebenso
ein junaes Zweitmädchen Lnisenstraüe 12, 2.

Ein bess. Werlissiges Rädcheii,
welches mit Kindern nmzilgehen versteht. Han?-
arbeu verrichtet, findet sofort gute Stellung.
Näh. Gr . Bnrgstraße 7, 1 St . I.

FTS JUt  sofort tüchtiges braves Allein-
mädcklen für kleinen beffereu

Haushalt (zwei Pers.) Rheinstraßc 55 , 2.
Ein tüchtiges Mädchen für Küchen- und Haus¬

arbeit gesucht Langgaffe 31, 1.
I . Mädm. f. Hau?arb. sof. ges. Taunusstr . 32,P.
"V Ein ordentliches Dienstmädchen gesucht

Frau I .endsey , Faulbrunneusir. 12,1 rechts.
Zuverl. tücht. Atädchen für Haus u. Fremden-

bcdieuungz. 15. März ges. Taiinusstr . 51/53,1 r.
Einfaches ihüligeS, nicht zu junger Fräulein als

Stütze und Mitbülfe bei Kindern sofort gesuch«.
Frau Pe <er Quint , Schlohvlatz.

Gei. ein Mädch. in einen kl. HauSh. geg. g. Lobi'
Kl. Kirchgaffe1. 2, Ecke Neugaffc. M. Häberlc.

BcstercS Mädchen zu einz. Dame. Zu erfr.
Albrechtstraße 12, im Laden.

Gesucht z. 15. M. ein Hans-
jpiip mädchen , welches gut nähen kanu.

Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Ke
Gute Waschfrau wöchentlich 2 bis 3 Tage

gesuchl. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. Ro
Waschmädchen gesucht, das im Hause schlafen

kann. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Ilo
Znm Ladenpntrcn wird reinliche Frau sofort

aeiuckt Wilbelmstraße 24. 2857
«WB » . R-inl. Monatsfrau ob. Mädchen

gesucht Wcllritzstraße5, 1.
Monatsmädchc » gesucht Hellmundstraße 22, 2.
Albrechtür. 84. 3 MtSm. f. 1 St . M. gef. 2846
«OP » Monatsmädchen von 8—3 geiitdit

Dambachthal 17. 2795
Nioiiatsfran ges. ft- Stunde Vorm. Riehlstr. 16, 3
Monatsmädchen gesucht Röderstraße 31, 1 I.

Ein Monatsmädchen per sofort
gesucht Alte Eolonnade 10.

Monalsfr . tägl. 1 Std ., Weberg., v. ein,, j. Herrn
ges. 6—9 Mk. Off. ii. ir . u . postl. Taunusstr.

Eine Wcckfrau gesucht Tguiiusstraße 17.
WP * Eine Frau zum Brödchcntrage» wird

gesucht r »t>. Ulinor . Babuhosstr. 18. 2166
« EBNs r-. Reinliche Frau zum Brödcheu-

traaeu nesiichl Nerosiraße 36.
Junges Mädchen für Vormittags zuni Au?-

laufeu geilläit Sctuvalbacherslraße6. 2446
Bestereö Mädchen tagsüber für leichte Arbeit

und zu Kiuderu gesucht Herdcrstraße1, 2 r.
Fl . gew. Frau gesucht für 2 Vormltk. in d. Woche.

Lobn i\ 1 Mk. Zu erfr. i»> Tggdl.-Verlag. 1t
Mädchen für Llusgäuae und Putzarbcit gesucht

Schiriusabrik Goldgasse 23,

Weibliche Uers- tte«. dir SteUmtg
suche,».

Waise , Tochter eines Arztes, kathol.. sucht Sielle
als Geseüsch., Reisebegl. od. Stütze d. vauStrau.
Empsehl. zur Seite. Zu crsr. Alwinenstraße 26.

Junge Dame ',& ,*« ««
am liebsten Dbotographengeschast, als EnivfaiigS-
dame. Offerten «ub 14. .1. E « « » an
Ilndoir noH *e , Köln . (Kcpt.816) F138

Tücht. Verkänscrin der Kurz-, Woll- und Werb-
loaarenbranche sucht Pr. sofort oder spät, stell.
Off. ». I» IC. » S an den Tagbl.-Verl.

Rout . Verkäuferin
sucht paff. Engagement als Kassirerin, in Filiale
oder sonst. Vertrauensposten. Offerten unter

Ii . 281 an den Tagbl.-Verlag.
Eingehende Verkäuferin der Kurzwaaren«

Branche sucht Stelle. Näb. Kirchgaffe 58, 1.
Verkäuferin sucht zwecks
weiterer Aurdildiing Stellg.

per 1. 4. oder später. Offerten u. 14. 88«
au den Tagbl.-Verlag. _ .

Fräulein, welches im Stenogr.. Malchmenschr. und
Buchsübr. bewandert ist, sucht paffende Stelle.
Off. u. W . 41. 1» « an den Tagbl.-Verlag.

Znschueiderin,
welche akademisch gebildet ist, 1a Zeugnis erworben,

sowie praktisch gelernt u. selbst'tändlg gearbeitet
bat. sucht Stellung zum 1. April l» einem
ConfectioilS- Geschäst in Wiesbaden. Offerten
unter «». 8 . postl. Sana » bis 15. d. M. erb.

^ 4. ; «« 18 I . alt , sucht dauernde
Stellung bei Kost u. Logis.

Offerten u. C.  J . 17 » an den Tagbl.-Verlag.
Eine in allen Zweigen des Hansh.
bestens bewanderte, reprasen-
tationsf. Frau sucht während der

Sommermonate Stellung als Repräsentantm in
Pension oder kl. Hotel. Offerten unter O . 1
hauptpostl. Wiesbaden.

Junges Mädchen
aus besserer Familie von auswärts wünscht i»

einer Fremdcnpension auf ein Jahr da»
Kochen zu erlernen obne gegenseitige Vergütung.
Offerten u. « . -I . I » « an den Tagbl.-Verlag.

ff »»» Li »<«(fa  tücht . HotelbausbälterinnenINNIVseyie perfect-Herrschastsköchmnen
Kinderfräuleiii, adrette Zimmermädchen für
Hotels und Pensionen, Kammerjungkernund
besseres gut empsobleues Herrschaftspersonal MS
AllSlaild. Frau li . na WaHrabendnln*
fleh, uörner , Maucrgaste 8 , 1. Etage
Telefon 2555 . _

iiaiia , Stellen -Büreau , Ellenbogengaffe 7„
Telepbon 2363. Laden. ,

Empf. tüchtige Herrschaftsköchinu. Rest.-Koch.,
Jungfer . Haushälterin, Zimmermädchen, Allem-
„. .Hausmädchenm. q. Zeugn. für hier u. ouSw.
swfflüi ^ . Eine fein bürgerliche Köchin m.
MW besten Zeugmsseii sucht Stellung m
herrschaftlicheni Hause zum 1. April, hier oder
auswärts . Gest. Offerten unter 0 . 1^ - » « 1
an den Tagbl.-Verlag. v

fV'  ü die bürgerlich kocht und
Möölttt * auch Hausarbeit versteht.

“ w mit guten Zeugnissenu. noch
nicht hier in Stellung war. Nerosiraße 9. Dach.

Weaen Abreise der j. Herrschaft sucht altere gut-
bürgerl. Köchin a. g. Stelle b. 1. April. Nah.
Kaiser-Friedrich-Riilg 96, 3 St.

E. i. Mädchens. St . als Köchin in gutem bürgerl.
Hausb. Off. ». <4. 3. 1H8 bef. d. Taabl .-V-rl.

Eine perf. Köchin sucht Stelle. Fnednchstraße 28.
-1-erfecte Köchin sucht Stelle. Kl. Wedergasse7, 2.
E " Tüchtige selbstständlae Köchin sucht Stelle.

Bleichstraße 12, Stb . 1 St . rechts.
Eine selbstständige Köchin sucht Stelle als AuSH.

oder ganz. Bismarckring 26, P . l.
Köch., p . selbst., s. St . Wo? s. d.Tagbl.-Verl. Im
Ein besseres Fräulein a. anständ. Familie sucht als

ang. Jungfer od. a. Stütze i. beff. Lause Stelle
a al. od. spät. Näb. Adelbeidstr. 77, Frontsp.

Besseres Fräulein
sucht Stelle zu Kindern im Alter von 3—5 Jahren

in seiner Familie. Ang. sud ü . JT. ee « r
an » ndolk tlnnne KölN . (Kcpt.816) §138

Anst. Mädchen, welches gnt bürgerlich kochen kani,.
s. St . in best' . Hause. Näb. WiIhelminenstr. 2.P.

Suche znm 15. März oder 1. April
Stelle als Hausmädchen . Näb.

zu eisragen im Taabl.-Verlag. Ik
Fräulein flicht Stelle zu

vCffClCy einem älteren einzelnen feinen
Herrn. Offerten unter H . J . « « « 8 au
iliidoir llosse . Köln . (Kcpt.816) § 138

Ein jnngeS Mädchen, welches schon in befferen
Häusern gedient bat, sucht Stelle in einem Bad
als Zimmermädchen. Näh. u. A.  II W« 1»
postlagernd Hofgeismar b. Caffel.
m*  Ein besseres von der Herrschaft empfoblemS
Mädchen sucht znm 1. April gute Stelle.
Kaiser-Friedricb-Rilia 1, 3 l.

ig~i - 'HT ' nal sehr gewiasenhafi,
ÄnVnfi » JC M l » « mit langjährigen

Erfshrnngen , im Haush., in d. f. süddeutschen
Küche perf., sucht p. 1. April Stelle z.  alleinigen
§ühriing eines bcsa. Haushalts. Näh. Arbeits¬
nachweis Ratliliaus, Abth. II.

ngaa aia fcfc. Ein anständiges Mädchen vom
fPüP Laude, welches schon gedient hat,

sucht Stelle. Näh. Hermamistraße5. Htd. 2,
Elnf . Frä, klein s. St . zum1. April z. selb«».

Führ , des Haushalt« b. beff. alt, Herr», Off.
unter -i . « 5 Postamt 4, Tauuusstraße.
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Uelteres gewandtes Hausmädchen mit guten
Zeugnissen sncht Stelle in s. Herrschaftshaus.
Offerten Weiistraße4, Part,

gnraatt Junges Fräulein aus guter
Familie sucht Stellung als Lcin-

wandbeichließerin oder Büffetsrl. Eintritt nach
Wunsch. Gefl. Off. au «»»-« her , Werk¬
meister. St . Johann a. d. S ., Türkeustr. 1, erb.

Kesseres Fräulein » welches etwas näde» kann,
sucht tagsüber Beschäftigung, am liebsten bei
einer einzelnen Dann oder zu einem Kinde. Zu
erfragen ii» Tagbl.-Verlag. Ix

Herrschastszimmcrmädchcn mit guten Zcugu.
sucht z. 1. April Stelle u. auswärts. N. Frau
Müller, SteI!enverm..Ellenbogeng.8, 4, Tel. 714.

«Kmpf. ein perf. .Herrschaflsbansmäddi. b. ausw.,
4-jähr. Zcugu., eiü Weinmädchen für GeschäftSh.
und eine augcbcnde KüchenbnuSliält. Bureau
Germania » Kl. Weberaasse7. 2.

Hausmädchen,
welches im Naben und allen häuslichen Arbeiten

bewandert ist, sucht Stellung auf 15. März.
Zu sprechen Vorm, von 9—12, Nachm, von
3—5 Uhr. Näb. .Heinrichsbera 10.

Gin erstes Zimmermädchens. Saison- od. JahreSst.
Off. n. Jf. JJ. ISS an den Tagbl.-Verlag.

Gin braves Mädchen, welches kochen kann, sncht
Stellung in !!. .Hansbalt. Näh. Wörthstr. 8,1.

Junges besseres Alleinmadcheu, das sein bürgerlich
kocht, sucht Stelle in kl. feinen Hausbalt. Off.
unter 8 . J . 193 an den Tagbl.-Verlag.

Beyeres Mädchen
vom Lande sucht sofort Stellung als Stütze der

Hausfrau , um das Kochen:c. zu erlernen in
kleinem feinen .Haushalt. Lohn wird nicht
beansprucht. Näh. Riehlstrnße 17, 3. Et. I.

fBK*~ Hausmädchen sucht Stelle in besserem
Hause.' N. Friedrichstraße 28.

Gin ült. rvr Kindersräulcin m. d. körperl. u.
Krankenpfleged. Kind, sehr vertraut, m. gut.
Zeug»., s. bald ad. 1. April Stellq. b. Kind. v.
3- 7 I ., auch als Stutze und Kesellschait einer
Dame. Off. erb. ir . Hi. Kreidelstraße 4.

Alleiumädchcn
Empfcble netter Allciumädchcu. d. sein kochen k,

mit 6-sähr. Zcugniß, adrette Haus- u. Jimmer-
müdchcu, lehr gut empfohlen. Frau Hüller,
Seerobenstraße4, Souterraiu-Ladcu.

Krankenschwester, geübt in der Pflege, wünscht
hier od. ausw. Stelle. Näh. im Tagbl.-Verlag.

W.- u. Putzfr. s. Besckäft. Wellritzstr. 49, Hth. 1.
Mädch. s. Wasch- n. Putzbesch. Schnlgasse4, H, P.
Zuv. Fr . s.' Besch. (Wäsch.. P .. ParqurtVlr ., Neub.

putzen) p.T . 2Mk. Schwalbacherstr. 39, H. P . r.
I . Frau s. Abends Lad. z. reinig. Karlstr. 85, D.
E. Mädch. s. W.- u. Putz-Besch. Walramstr. 30, D.
I . Mädch. s. tagsüber Besch. Marktstr. l2 , H. 5.
Tücht. Monatsfrau s. Besch, v. 10 Uhra» f. einiae

St . o. auch Ladenputzeu. Näh. Arbeitsnachweis.
Gin Mädchen sucht'den ganzen Tag Monats¬

stelle.. Lanaaaffe5, Htb. 2.
Zge. Frau s. Mouatsst. Näh.Oramcnstr. 25, D. I.
E. j. saub. Frau u. Mädchens. Mouatsst. Roon-

straste 16. 1 r. Dies. über», a. d. Putz. e. Neub.
Mädchen nicht für Nachm. Mouatsstelle in gutem

Hause. Jahnstraße 38. Hth. 1.
Ordentliche Frau » in jeder Haus- und Küchen-

abbeit bewandert, sucht tagsüber Beschäftigung.
Nah Steiuaasse 38, Frontiv.

gwi ». Eine gesunde Schänkamme vom
Lande sucht sofort Stellung in

besserem Hanse. Näb , Schulgasse 2» 2 St

Männliche Personen, dir Hteilnng
finden.

bör den Reg.-Bez. Iltesl, » ,!, » wird ein
tiiclit . solid ., bei Schubmaebermeistei-n gut
eingeführter

Vertreter
sreffön hohe Provision sresuclit. Offerten mit
Ref. ^ n F87

Heim *. ISor §**« tsMlt.
Hagen i. We *if.

Ein im Verkehr mir Privatkiiudschaftgewandter
Mann als Reisender nnd Coutrolleur zu
engagireu gesucht. Offerten mit Angabe des
Alters und der bisherigen Tbätigkeit unter
Chiffre K . »ß  au d. Tagbl.-Verlag. 2619

Sägewerk,
sehr leistungsfähig , sucht Stgentc« , welche

Bauunternehmer und Möbel' abriken regelmäßig
besuchen. Angebote unter 4L io. «52 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. D76

Für den hiesigen Platz und dessen Iliugegend suchen
wir für unsere „Rheinischer Verkehrs- u. Ver-
gnügimaS- Anzeiger" und „Rheinische Sport-
Zcikuiig" einen tüchtigen

Annoncen -Acquisiteur
(cv. Herrn, welcher sich in der Brancl>e erst eiu-
nrbeiten will), mögl.Radfahrer, geg. hohe Bezüge.
Offt erb. Druckerei i ' r » i»i« , Köln . ^ F187

Jüngerer Bürean-Gehü!fe
gesucht. Off. mit Lebenslauf u. GehaltSauspr.
üiMr L . o- . 11 * au den Tagbl.-Verlag.

Jnnäer Kaufmann für Buchführungu. schrift¬
liche Arbeiten sofort gesucht. Off. mit Geholts-
nusbr. u. i ». Ij.  SSI an den Tagbl.-Verlna-

Ein im Verkehr mit Privalkundschaft gewandter
' Manu als Reifender und zum Einkafsiren v.

Geldern gesucht. Handwerker bevorzugt. Kleine
Caution erforderlich. Offerten mit Angabe des
Alters ,n. dl .bisherigen Tbätigkeit unter Chiffre
35. li . 11  befördert der Tagbl.-Verlag. 2618

Stadtreisender.
Siadlkundigc Personen zum Verkauf eines ui

sedem Haushalt , aebräuchlichcn Artikels gesucht.
Off. sub O . Bi. 212  a . d. Tagbl.-Verl. 2884

ei» tüchtiger Geschäftssührer für
feineres größeres Restaurant,

ferner Oberkellner. Ziuimer-, Restaurations- u
Saalkeilner, jüngerer Portier , Diener sur feinere
Pension, tüchtige Hotelbansdiener. Küchcn-Cbcs.
Aids, iowie mehrere jüngere sclbstständ. Köche.
Frau Kmrr Mallrabrnstem,

gcb. I»»ri »er.
Mauergassc 3 . — Telephon 2555.

Wiesbadener Tagviatt sMorgen -Ansgade ). Derkag : Langgasse 27.

Selbstständige Glascrgchülfrn (Rahmenarb.)
aus dauernde Arbeit gesucht.

11 ». Hetterich , SckllachtbanSstr. 12.
-Arbeiter (Schreiner) ge-

sucht Hermaiinstr. 15.
THrlilige selbstständig **Stuckateure

für i ' nruden |»er sof «»rt sresneht.
Ihntam Ä Stoliner , F139

Harlsrnlie i . 11., Rüppurrcrstr. 20.
T . Wogenlackirer gesucht. 1262

_ _ 14 . Winterwerb , Feldstraße 19.
Lackirergellülfe gesucht bei 2887

C . tieyer , .Hellmundstraße 37.
Tapezirrgehülfe gesucht Dotzheimerstr. 17. 2626
Junger Tapeziergehülfe sofort gks. Nerostr. 36.
PW- Ein s. Tapezirer -Gch. sofort gesucht

Biebrich , Rathhansstraße6.
Schuln « . gesucht Taunusstraste 23.

Schuhmacher erhält Sitzplatz Hinch
d-— w graben 26, Bart . 2707
Ein Schuhmacher gcs. Sonncnberg,Thalstr . 6.
Tüchtiger Wochenschncider gesucht. 2880

Pli . Willner . Nerostraßc6.

Für Schneider!
Tücht. erste Rockschnewer

sofort gesucht. 2837
P . Uraun.

Schneider auf Woche ges. Schwalbnchcrstraße55.
Schneidergehülfe gesucht Hellmniidstraße 25.
Tüchtige Schneider ans Kleinstück gesucht.

Häcker , Gr . Burgstraße8, 3.
Schneider aesucht Scerobenstraße 25, Htb. Part.

Tüchtige Rockarbeiter
bei höchstem Lohn sucht

Joiiann « ross . Fricdrichstraße 5.
Junger Gärtnergehülfe sofort gesucht. Näh.

im Tagbl.-Verlag. Up
Geweckter Junge mit guter Schulbildniig und

von leichter Auffassungsgabe zum 1. April als
Lehrling auf mein kaufmännisches Bürean
gesucht. Gründl . und gewissenhafte Ausbildung
zuaesichertu. wird monatl. Vergütung gewahrt
Kunst -Verlag r « rl V. d . « oox » » rt,

_ Wiesbaden, Karlstraße 87, P.
tzilW Für ein kaufmännisches EngroSgeschäft ei»

Lehrling mit guter Schulbildung pesucht. Off.
unter O. ii . s *9  an den Tagbl.-Verl. 2704

Lehrling
mit guter Schülbildnna gesucht. 1537

lind , lleclitold & Co ..
Buchdruckerei und Litbogr . Anstalt.

Männliche Personen , die KteUnng
snche«.

Junger Kaufmann mit la Zcugnisicn sucht
Reiseposten für Wiesbaden ». Umgebung. Off.
unter I . h . 31 s an den Tagbl.-Verlag.

— Junger Mann , 20 Jahre alt. gestützt
auf prima Zeugnisse und Referenzen, sucht
Posten als Camvtoirist oder Lagerist. Offerten
»nt. C . c . iss postl. Langcn -Schwalbach.

Junger Kaufmann , 20 I . alt, sucht Volontär¬
stelle auf kausm. Bureau. Offerten unter
C. 14. 21 » an den Tagbl.-Verlag.

Inger Mann aus der Papier- und
,— Druckcreibrauche s. Vertraucnsp. als
Contor., Lagerist; selb, ist fl. Verkäufer, tucht.
Stadlreisender, vorzügl. eiliges., auch übern, den.
Vcrtr. von leistungss. Firmen. I» Zeugn. u.Rei.
st. z. V-rf. Off. ii. II . S. 1 »S a. d. Tagbl.-V.

Suche Vertrauensposten oder Be-
^ theiligung . Caution 5000 Mk. Off.

'sub , .Vertranens |»osten “ Hauptpost!, hier.
■r * Junger Mann sucht Volantärstellc aus
kausm. Bürean zu Ostern. Angebote unter
E . Ii . » I an den Tagbl.-Verlag. ,
W- Für braven Jungen Kochlchrlingsstelle
geinckü. Näh. im Tagbl.-Veriaq. 6 q

Junger Mann , 17 Jahre alt, sucht
Stellung als Laufbursche. Offerten

'unter I ' . » . ISS an den Tagbl.-Verlag.
Zuverl. solid. cautionSi. Mann sucht Vertrauens¬

posten. Off. u. I ». IS hanptpostl. erbeten.
Tücht . Kutscher , Verb., pers. im Reitenu. Fahren,

sucht sof. Stelle. Nah. im Tagbl.-Verlaa. Kh

Mges-veranltaltllMen
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr : Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 6'/ - Uhr: Die

Mei'tersinaer von Nürnberg.
Restdenz-Lkealer. Abds. 7Uhr : Cbarlcy's Tante.
Marktkirche . Abends 7 Uhr: Concert.
Walkalla -Theater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Reichsliallen-Tkeater . Abds.8 llbr : Vorstelliine.
.-»otel-Vellonrant Kriedrichshof - 8 Uhr: Concert
Heilsarmee . Abds. 8*/̂ Ubr: Oeüentl. Veriamml.

Lehrling
mit anten Schulkenntn. kann zu Ostern eintreten.

Drogerie Woebns , Tanniirstr. 25. 2709

mit antcr Schulbilduua, Sohn achtbarer Elter»,
p. Ostern gesucht. Monatl. Vergütung. 251

Wellritz-Drogerie Fritz Wernstein,
Wellritzstrnße 25.

i » r die Zahntechnik ge-
Lryvttag sucht. Zu erfr. im Tagbl.-

Verlag. .. Es

Abends

. Verein
Sitzung.

Junger Mann aus achtbarer Familie,
welcher die Zahn - Technik erlernen will,
gesucht. Offerten unter C . I 223 an
den Tagbl .-Verlag.

I
Für mein Eisenwaaren- Geschäft

, „ suche zu Ostern einen Lehrling
mit guter Schulbildung. 1029

Will, , tlnveraast , Langgassc 30.
Für mein Colonialw.- nnd Delicateflengeschäft ein

Lehrling ans anter Familie ges. Selbstgeichr.
Offerten unter » . I -, 222 an den Tagbl.-Verl.

Ein Lehrling aus achtbarer Familie wird in e.
Papierhandlung zu Ostern gegen Vergütung
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2890 Eg

aesucht. Rhein . Fruchtsäste:
I Fabrik » Adelheidstr. 11. 1974

Lehrling sucht 2736
Heinrich IHiiin . Holzhandlling.

Oaftttfittit mit guter Schulbildung per
5rCS ) i lt ! it | 1. April c. gesucht. 2829

Hents Söhne,
Wcingroßhandliing n. Schanmweinkellcrei.

Schlofserlehrling ges. Dotzheimerstr. 60. 639
Ein Sckloffcrlehrling gesucht.Hartingstraße 1.
Schlofserlehrling ges. Blücherplatz 3. 2862
Glaserlehrling gesucht Adlerstraße9. 2861
Lehrling für Buchbinderei sucht

Franz W 'ollmerscheidt . Kirchgasse 24.
Ein friift. Junge kann die Brod- u. Fcinbäckerei

erlernen. E . Hammer , Römerberg 18.

Dräuen - Misstons - Seren ». Nachm. B'h Uhr:
" Misstonrfest.
stllertkums -ISerein . Abends 6 Uhr : Vortrag.
Hnrn -Kesellschast. Abends 6 Uhr : Schauturnen
' der Mädchen-Abtbeilunq.
Surn -Hkerein. Abends 8—10 Uhr: Ricgenturnen.
Männer -Turnverein . Abends 8 Uhr : Riegen-

fcchten, 9' ,, Ubr: Gesangvrobe.
Stemm- und Aing - ßkuv Atyketia.

8'h Ubr : Uebimg.
Wiesbadener Briefmarken - Sammler

und Seclion Wiesbaden . 8V2 Uvr:
Ekrilllicher Verein junger Männer . Abds. 9 Uhr:

Posanneiiblasen. . . ^
Evangelischer Männer - » . Knngl, «gs-Aere,n
' Abends 9 Uhr: Bibelbespreckmug.
Männer -Hesanqverein Union . 9 Uhr: Probe
Kaufmännischer Kerein . 9 Uhr : Versammlung
vDiesb. Iladfayr -Kerein 1884. 9Ul,r: Versamml.
Dentschnational . „tzandlungsgehülsen -Perband.
~ (Ortsar . Wiesbaden.) 9 Ubr: Veremsabcnd.
Keselllchast Sangesfrennde . 9 Ubr: Probe,
tstabelsberger Stenographe «-Aere,n . Uebungs
' Abend
Schart*scher Männer -Ckor. Abds.SMr : Probe
Männer -Hesangverein Ariede . 9b»Ubr: Probe
Stolze' scher Stenograpken -Derein . (Hinigungs

Syll .) Uebungs- und Vereins-Abend

Ukrstelyrrüngen
Einreichung von Offerten aus die Ausführung des
^ Linoleumbelagsfür die Erwcitcrnngtzbautendes

Kgl. Theaters hierfelbst, im Rathhause. Zimmer
No. 41, Vm. 10 Uhr. (S . „Amtl. Anz. No. 26"
S . 1.)

Versteigerung von Mobilien :c. in der Villa Nero
berpstraße' 16, Vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl. 107
S . 6.)

Einreichung von Offerten auf die Herstellung einer
ca 82 Mir . langen Betonrohr-Canalstreck- rc.
in der verlängerten Hcßstraße. im Rathhause,
Zimmer No. 72, Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtl.
Anz. No. 26" S . 1.)

UMMWMW

Lehrling gesucht.
A. Kos «. Fcinbäckerc

Bahnhosstrnßc 14.

Aelterer Mann

Metrsroionrsche Sesvachtnugen
der Ktätio« Miesvaden.

3. März 1902.

(Halbinvalide), der nur leichte Beschästigniia über
nehme» kann, oder Bursche von 15—18 Jahren
wird als Liftführer gesucht Taunusstr. 6, 3.
Borzustellen von 9 bis 1 Udr.

Hausbursche gesucht
^UNsAlger Färberei Silbrechtstraße6.
Jüngerer stadtkundiger Hausbursche sofort ges.Peter «4-. int.
1* ; . » z»in Besorgen von Aus-

8*0 V gänqen II. Bedienung des
Personen-AuszngS gesucht Wilhelmstr. 54. 2880

Jüngerer Ausläufer
gesucht. 2449

J . JSaeliaracli,
Webergaffe 4.

sofort gesucht(Cavallerist
eßSserve bevorzugt).

9 . Ulumenthal . Pserdchandlnug,
Rheinstratze 24.

Tüchtiger Fnhrknecht
per sofort gesucht. Rheinische Margarine-
Gesellschaft, Biebrich a . Rh. 2885

>Barometer*) . . .
TdermometcrC. . .
Tunstspaiin. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung. . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 10.3. Niedr. Temper. 3.2.

*) Die Barometerangaben sind ans 0"
Normalschwere redncirr.

7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

754.5 755.1 755.5 755.0
3.5 10.1 5.8 6.3
5.5 63 5.7 5.8

93 68 84 82
O. still O.

so . Jahrgang. No. 107.

Mratcr (sonrerte*

vs

* * *
Herr Schwegler.
Herr Schuh.
Herr Ruffeni.
Herr Rudolph.
Herr Engelmann.
Herr Plate.

Herr Dieterich.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Herr Lehrmann.
Herr Baumanu.

Königliche H | Kcharrlpiele.
Mittwoch, den 5. März.

67 Vorstellung. 36. Vorstellung im Abonnement H.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Musikalische Leitung:
Herr Königl. Kapellmeister Prof . Wannstaeo»

Regie: Herr Dorne,uatz.
Personen:

Hans Sachs, Schuster,
Veit Pogner, Goidschinied,
KunzVogelgeiang,Kürschner,
KonradNachtigall,Spengler
SixtusBeckmcffer>Schrciber,
Fritz Kolbner, Bäcker,
BalthasarZorn,Zinngießer,
Ulrich Eißlingcr, Würz- '

krämer,
Augustin Moser, Schneider,
HermannOrtel,Seisenficder
"ans Schwarz. Strumpf¬

wirker,
Hans Foltz, Kupferschmied,
Waltbcrvon StoUing, ein junger

Ritter aus Franken . . . . Herr Kalffch.
David, Sachsen's Lehrbube . . Herr Senke-
Eva, Pogner's Tochter . . . Frl . Robinson.
Magdalene, Eva's Amme . . ?rrl - Schwartz.
Ein' Nachtwächter . . . . . Herr Schmidt.

Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen.
Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um die Milte des 16. Jahrhunderts.
* * Haus Sachs : Herr Kammeriaiiger Küttuet

vom Großh. Hoftheater in Karlsruhe a. G.
TccoraUve Einrichtung: Herr Oberinspector Sthickr«
Kostüml. Einrichtung: Herr Obcrinspector Raupp.

Nach dem 1. und 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang S '/2  Uhr . Ende nach 11 Uhr.
Mittlere Preise.

Donnerstag, 6. März . 68. Vorstellung. 86. Vor-
stcllnnq im Abonnement C . Der Troubadour
Große' Oper in 4 Akten. Nach dein Italienische»
des Cammerano von H. Proch. Musik vov
I . Verdi. - Anfang 7 Ubr. Mittlere Preise.

Freitag, 7. März : Tic Mcisterschüssel. — Wen»
die Liebe erwacht.

Samstag, 8. März : Aida.
Sonntag , 9. März : Geschlossen.

Reside«?- Theater.
Direct'vn: Dr. phil. K. Wauckf

Mittwoch, 5. März. 162 .Abonliements-Vorstellnng
Gharley's Tante.

Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.
Regie: Gustav Kchultze.

Personen:
Colonel Sir Francis Chesnct, . Otto KUnscherf.
Stephan Spittique . Hans « türm.
Jack Chesiiep, ) Stiid . NlaxEngelrdorff.
Charley Wykcham. ! in Rudolf Bartak.
Lord Fancourt Babberlh ! Oxford Paul Otto
Braffed, Factotnm im College. Gustav Schnitze.
Donna Lucia d'Alvadoriz . . Sophie Schenk.
«lnnh . Käthe Erlholz. ,
Kittu Verdun . Mary Spieler.
Ella Delahay, eine Waise . . HeleneKopmann.
Rach dem 1. n.2.Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. En de 9 Uhr.
Donnerstag, 6. März . 163. Abonnements-Vorstell

Unsere Pauline . _

Walhalla-Thrater . Mauritiusstraffein.
Specialitätcn-Vorstellnng. Aniang Abends 8 Ubr.

ReichshaUen-Theater . Siiftstraße 16.
Specialitötcu-Vorstellnttg. Anfang Abends 8 Udr.

Ausmartige Theater.
Frankfurter Stadttheater . — Opernhaus.

Mittwoch: Zar und Zimmcrmann. — Donners¬
tag: Hansel nnd Gretel. — Wiener Walzer. —
Schauspielhaus. Mittwoch: Bürgerlich und
Romantisch. — Donncistag: MamsellTonrbillon.

Mainzer Ztadttheater . Mittwoch: Maria
Stuart . — Donnerstag: Die Jüdin . _

Wetterbericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(!)!acbdrucf ver'b»ten.>
I6. März : wolkig, strichweise Niederschlag, milde,

windig.

Auf - und Jintersaug für Zaune (©) und
Mond (C).

ilurdiscna Der Sonnt durch Sude» na* miutlturonaii*,: Seit.’
1309 II ®

iTOäri lim Süd .l Anfg. IUntcrg.̂
Min . Udr Min . U'.ir Min.

Aurg. ' Unterg.
Uhr Min .|ni>r Miniudr Mins Ubr Minjuhr Mn.

6 14 II4 46V-! 2 25 N.' 6. |i12 39 7 4

Kurhaus zu W iestoaden,
Mittwoch, den 5. März.

Abonnements - Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrmer,
1. Weltausstellungs-Marsch. . . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Hunyadi Laszlo“ Erkel.
3. Einleitung zum 3. Akt aus „Das

Heimchen am Herd" . . . . Goldmark.
4. Die Auvergnerin, Bauern-

Mazurka . Ganne.
5. Ouvertüre zu . Martha“ . . . Flotow,
6. Träume, Lied(Studie zu „Tristan

und Isolde“) . Wagner.
7. .Morgenblätter. Walzer . . . Job . Strausj
8. Fantasie aus „Kobert der Teufel“ Meyerbeer. ,

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner,
1. Schauspiel-Ouverture . . . . H. Hofmann,
2. Duett, Lied ohno Worte . . . Mendelssoba
3. Polonaise in A-dur . . . . Chopin.
4. Feierlicher Zug zum Münster

aus „Lohengrin“ . "Wagner.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . Mozart.
6. Vergebliches Ständchen . . . A. Macbeth,
7. Coppelia, Ballet-Suite . . . . Delibes.

a) Variationen über ein slavisches Lied.
b) Festtanz und Stundenwalzer.
c) Automaten-Musik.
d) Csardas.

8. Schau in’s Land, Marsch . , Gageur.



Beilage jum Wiesbadener Tagblatt.
ittwoch , den 3 . Mar ;. 50 . Jahrgang. ISO».

Bekanntmachung.
Zur besseren Information etwaiger

Interessenten über das lt. der Bekanntmachung
des Herrn Oberbürgermeisters vom 28. v. Ri-
— in No. 51 des Wiesbadener General-
Anzeigers und No. 103 des Wiesbadener Tag¬
blatts — am nächsten Donnerstag , den
« . d. M ., Vormittags 11 Uhr, im
Rathhause, Zimmer No. 55, zur Versteigerung
gelangende Grundstück im District „Alien¬
weiher", Lagcrbnch No. 2150, 26 ar 44 qm,
diene zur Nachricht, daß dasselbe im Nerothal,
gegenüber dem Steinbruch am Speierskopf.
belegen ist und früher der FirmaI .&G.Adrian
gehörte. Bon Letzterer wurde auf demselben
ein Eisweiher angelegt. 2879

Wiesbaden , den4. März 1902.
Frau Anna Adrian,

_ Miteigenthümerin._

Slinden-Anstalt.
Aus einem Vergleich wurden uns durch

Herrn Schiedsmann Weyrauch 3 Mark
zugewiesen, was wir dankend bescheinigen.

Wiesbaden , den4. März 1902.
Der Vorstand . F 206

W . NlkTCWll 'FMik.
Zur 8. Classe, Ziehungv. 8. bis 12. März,

habe ich noch Kaufloose abzugebcn. 2917
Jacob Ditt,

König !. Lotterie -Ginnehmer,
Wiesbaden , Müllerstr. 8.

Möbel mb Betten,
complete Ausstattungen, sowie einzelne
Holz- u. Polstcrmöbcl, Spiegel, Stühle,
Küchen- Einrichtungen empfiehlt zu
billigsten Preisen unter Garantie für-
solide Arbeit 2761

Möbelschreinerei

K. Weyershänser,
Luisenstraße 17, neben der Reichsbank.

Eigene WßerMMöNe.

R sind die besten zum Schärfensämmtlicher Schneidewerkzeuge
aller Gewerbe . Dieselben sind
in den verschiedensten Körn¬
ungen und Grössen vorräthig,
Rubinit - Abziehsteine

sind aus feinstem handgeschlemmten
Schmirgel hergestellt , werden nie stumpf
und sind bis zu dem letzten Rest aufzu¬
gebrauchen , daher billiger wie jeder andere
Stein . Ich nehme jeden Stein , der nicht
meinem Zwecke entsprechen sollte, zurück.

Allein -Verkauf zu Original-Fabrik¬
preisen bei 2231

G. Eberhardt,
Stahlwaarenfabrik, Langgasse 40.

Erste Liste
der eingegangenen Zeichnungen für den

Hausbaufond.
Beiträge ü Mk . 3000 .—: Frau Baronin Th. v. Knoop,
Beiträge a Mk . 2000 .—: Frl. Emma Haniel,
Beiträge a Mk . 1000 .—: Ungenannt, W. Vorwerk, Frau Mayer- Wmdscheid,

Frau Prell, G. Sutorius, E. Bartling.
Beiträge a Mk . 500 .—: Frl. Agathe McrttensO. L.
Beiträge ü Mk . 300 .—: Frl. Marg. Herbtt, Frl. Math. Jung, Frau Dr. L. (Mischer,
Beiträge a Mk . 200 .—: Frau C. Burgeff. Ungenannt.
Beiträge a Mk . 150 .—: Dr. W. Bröcking. Frau Dr Brockmg,^
Beiträge a Mk . 100 .—: Frau G. Schulz. Frl. Johanny, ^rau Brockelmann,

Kammerherrv. Hülsen, Frau Commerzienrath Simons, Oberleutnant Zeöia,
Bankier Oppenheimer, Frau M. Heuser, Frau v. Reichenau-Krauskopf, Otto
Kreizner, Frau Therese Kinkel, Frau v. Koppen, F. W. Teschcnmacher, Frau Hugo
Buschmann, H. Wachendorff, Eonsul Otto Prüssc, Frau Landgcrlchtvdlrector
Berckenkamp, Frau Leoni, C. Kaiser, S . Massencz, Frau Archivrath Dr. Hagemann.
Frau Maria van Gülpen. Frau Baronin v. Cohn-Oppenheim.

Beiträge a Mk . 50 .—: Frau Consnl Elkan, Frau C. Esch, Justrzrarh Dr. Romciß
W. Ruthe, Frau Dr. Ludwig Roser, Victor Overbeck, ,rrau Commerzienrath
R Koepp, Frau B. Bonne. Dr. Goldenberg, Consul Burandt, Dr. Wcfic,
Frau Dieterich, Dr. Dreher. Frau von Hunteln. Professor Dr. Wemtraud,

Beiträge a Mk . 40 .—: Johanna Fellinger,
Beiträge ä Mk . 30 .—: Frau Marie Ostermann. C. Kolbe, Frau Dr. C. Wachendorff,

Ertrag einer Whist-Parthie durch Frl. v. Cohausen,
Beiträge ä Mk . 25 .—: Frl. Kathr. Scholz, .
Beiträge a Mk . 20. —: Hauptmann Werner, Dr. Lugeubühl, Frau BaronmmKraus-

kopf, Theodor Gessert, Frau Ferd. Schwärzer-Wenzel, Frl. v. Koptcff, ^rau O.
Leverkus, Ungenannt, Gustav Uhde,

Beiträge a Mk . 15 .—: Frau Marthav. Treskow, Frau AssessorA. Kahlcitz,
Beiträge ä Mk . IO.—: Assessor Fr. Flindt, Frau Oberstleutnant Wehrmann. Frau

Minna Müller, W. T.. Consul Böhl, Großmutter, E. Fresenius, Frau Friedrich
Goetz, v. Eltester-Niederlahnstcin, Frau Ostermann, Joh. Klühn, Frau Dr. Kracher
von Schwartzenfeld-Berlin, . ,

Beiträge ä Mk . 5 .—: Frau Paula, Tante Anna, Gras Carl von Bylandt,
Beiträge a Mk . 3 .—: FrauR.,
Beiträge a Mk . 1.—: Ungenannt.

Alle Nachstehenden sind gern bereit weitere Zeichnungen entgegenzunehmen.
Das Hausban -Eomltee

des
Wiesbadener Vereins für Sommerpflege armer Kinder:

Frau Professor Borgmann . Fräulein von Cohansen . Frau
General Dieckmann . Frau Professor H . Fresennis . Frau
van Gülpen . Frau Professor Kalle . Frau Baronin Theodore
von Knoop . Ihre Durch!. Frau Fürstin von Liechtenstein.
Frau Mayer -Windscheid . Frau General Mertens . Fräulein
Agathe Merttens . Fräulein Prell . Frau Dr . Beben . Frau
Sanitätsrath Seyberth . Frau Rechtsanwalt Sichert . M'au
H . Waeliendorf . Frau Regierungs- Präsident Dr . W entzel.
Fräulein Wanda von Ziegler . Herr E . Bartling , joen-
Rechtsanwalt von Eck . Herr Ober-Bürgermeister Dr . von Ibell.
Herr Pfarrer Gruber . Herr Archivrath Dr . Hagemann . Herr
Kammerherr Intendant von Hülsen . Herr ^andevrath L̂ R'ekel.
Herr Bankier Eackner . Herr Dr . med . Engen buh 8. Herr
Sanitätsrath Dr . G . Obertüschen . Se. Durchlaucht Prinz
Ratibor . Se. Excellenz General der Infanterie von Roon . verr
Kammerherr Landrath Graf von Schlieffen . Herr Dr . med
Stricker . Herr Sntorins . Herr Wilhelm Teschenmacher.
Herr Pfarrer Yeesenmeyer . Herr Wilhelm Vorwerk , Herr

Prosessor Dr . Weintraud.
Central -Sammelstelle: Berliner Bankeommandite , Eackner & Co .,

Kaiser-Friedrichplatz. ' 1

Walhalla.
Ton honte Mittwoch ab

findet wieder

täglich

Frei-Concert
im

Hanptrestanrant
statt . Anfang 8 Uhr . 2921

Morgen Donnerstag . 6 \'-' Uhr:
Alt ; 8Vs Uhr : Herren - Chor,
Samstag , 8 Ehr : Damen -Chor,
dazu 8 ’M Uhr : Herren -Chor in
der Oberrealschnle , Oranienstr.

Franz Mannstaedt . F474

® H
^Farben , Lacke , Firnisse , ®

, BleiweissL bunte Farben, -
. Künstler- L Dekorations- fj [

Oelfarben kairfen Sie am
vorteilhaitesten bei: ^

| August Rörig & Cie.
^Farbwaarengeschäft ^ )

( © Jlarlctstrasse6
q  en gmLea detail.&.

® @ o

Alte Emailletöpfe
und Gußkeffel

werden neu emaillirt. Auf Wunsch auch abgebott.
Wiesbadener Emaillirwerk,

M . SSossi . 2244
_ Maueraasfe 12 — M'tza-raasse 3.

Frische Landbutter
hei 2 JPfd . » 08 Pfe,

Frische Trink -Eier
ä « und “ Pf ».

C. F. W. Schwanke, Wiesbaden.
Lebensmittel - u . Weinconsumgeschäft , Tel . 414,

Schwalb acherstrasse 49,
gegenüber der Emser - und Platterstrasse.

Aohannisbeerwem,
Stachelbeerwein,

naturrein, ohne Spritzusatz, per Flasche SO Pfg.
ohne Glas. / '6dBe hr . 5?a,ttem «er . Fnednch'irane 47.

We. Frnchtnmrmeiäne
anb Pflaumenmus per 10 Pfd. 3 Mk., ffte. rhu.
Apfelkraut Preißelbeeren, sowie alle anderen Sorten
ffte. Gelees, Frn» tsäfte-c. empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1.

KisMstchen
««« Naturholz,

für die verschied. Vogelarten geeignet,

pslaiyenMel
an« Eichenholz,

sowie sämmtliche

Vfiösbadener kbein- und 7aunus-6Iub.
Donnerstag , den 6 . März er ., Abends präcis 9 I hr. im

Clublokal „Gambrinus “ :
Vortrag

des Vorstands -Mitgliedes Herrn Gerichtssecretär C . Fr . Seliauss über
Hochgebirgs - und Gletscher -Touren in der Silvretta - und
Bernina -Gruppe , sowie seine Wanderungen durch das Montafon
nach der Wiesbadener Hütte und durch das Engadin , wozu

die Damen des Clubs und Nichtmitglieder höflichst eingeladen werden.
Vorberathung der am 16. März er. auszuführenden I . Hauptwanderung.

Vorher
F434

Gesinde-Ball
®er Schluss des Karte » -Verkaufes für den

am Samstag, den 8. März, stattfindenden Gesinde - Ball ist

Freitag Mittag 12 Uhr.
Das Comitt des Wiesbadener Radf.-Iereinsv. 1884.

ArleMätWsteli.
Drahtgeflechte,
Stachelzanndraht,
glatte verzinkte Drähtere. k.

empfiehlt zu billigen Preisen und in
großer Auswahl 28,8

L . V . Jung,
Eisenwaaren-Handlung,

Telephon 213. Kirchgafse 47.

'MMschü!̂
irische Eier St . 4"- uni»5 Pf «, 25 Et«

1, 1# lt . und 1.20 Mk. , größte frisch«
Eier St . 5'/- und 6 Pf ., 25 St . 1.80 Mk.
und 1.45 Mk. , größte a. Italiener st.
«" und 7 Pf . . 25"St . 1.60 Mk. und
1.70 Mk., Trink-Eier täglich frisch.

»ernste Hofgnt - Butter per Pfund
1.10 2»t. , feinste Süßrahm -Butter per
Pfund 1.20 Mk. und 1.80 Mk.

M . Jcekd,
_ 4 Saalgasse 4._

Dtzd. 85 Pf . Frische Bratbücklinge St . 5 Pf.
8 Pf. Frische Noheßbücklinge „ 8 „
Telef. 125. J. Schaab , Grabenstr. 3,
27 Pf. I . Schneidedohuen2-Pfd.-D. 37 Pf,
90 ,, Schnittiparge'. 2 ,. 90 „
Sämmtl. Couierven zu gleich bill. Pr. 292a

l
Neue Malta-Kartoffeln 10 Psd. Mk. 1.—.
Orangen St . 3, 4, 6, 8, 9, 10 ». 12 Pf.

J. Scltaal»,
Giern. Ob» Cß-8 S .l Psd. 25,30.40 II. 60 DI

l
ffoaohfihnov 1801  Frübbrut, Jtal . Rasse,
^tAt ^Uljukt , Farbe nach Wunsch, leb. An¬

kunft. garant. fleißige Eierteger. franco jed. Station.
14 Stück mit Halm 28 Mk. « . SpUxer.
Prohu -na No . 36 , Breslau . F87

Dr.E.Weber’sAlpenkräiiterthee
mit einem Kopr No. 4 und 5,

sowie täglioh frische Vogelsberger HBhenkräuterSiissralim-Tafelbutter, la,
empfiehlt . . F oe »t . Luisenstrasse 16.

Gasmotor,
Moritzstraße 27. S'b

8 » k>. Körting,
billigst abzugeben

1403

Eier f
deutscheu. italienische, frische Siede-Gier,

2 Stück9 Pf ., 23 Stückl .Oö Mk.
„ 5 „ 23 „ 1,20 „

" 7 1 eso2868
C. Kirclmer

Wettritzstraße 27. Uferstraße nu



50 . Jahrgang . No . 108-

Gesehw . Meier *
9. Langgasse 9.

Den Empfang der Neuheiten für Frühjahr und Sommer
in hervorragend schöner Auswahl zeigen wir ergebenst an.

Elegante Neuheiten m
Blonsenstoffen  and Unterröcken.

Vorschuss-Verein za Wiesbaden,
2936

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

ordentliche General-Versammlung
findet Freitag , den 14 . März d. I ., Abends « >/* Uhr , im Saale des
„Schützenhofes " dahier statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1901.
2. Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmttgliedern an Stelle der nach§ 25 des Statuts

(utöfcficibettben Herren: Rentner Christian Iiimbarth , Fabrikant
Carl Wilhelm Poths , Stabtrath Hermann Kühl und bes verstorbenen
Herrn Rentners Christian 8te !n . .

3. Neuwahl eines Aufsichtsrathsmitgliedes an Stelle des verstorbenen Herrn llientners
Christian Gaah für den Rest seiner Wahlperiode(zwei Jahre).

4. Bericht über die in 1901 stattgehabte Revision der Einrichtungen und Geschäft
führung des Vereins durch den Verbandsrevisor und Beschlußfassung darüber nach
8 11 des Statuts. „ , „

5. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Jahresrechnung für I9O1.
6. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes und

Verwendung des Reingewinnes aus 1901. _
7. Beschlußfassung über Gewährung einer Vergütung für die Mühewaltung öe*

Aufsichtsrathes. _ „
8. Mittheilungen über die in 1901 stattgehabten Verhandlungen des allgemeinen

Genossenschaftstages zu Baden-Baden und des Untcrvcrbandstages der Genossen¬
schaften am Mittelrhein zu Bad-Orb.

9. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahmc an der Generalversammlung laden wir mit dem Bemerken

-in, oaß die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn- und
Verlustberechnnng des Jahres 1901 und das Verzeichniß der Mitglieder nach dem Stand
am 1. Januar 1902 sofort, der ausführliche Geschäftsbericht vom Mittwoch, ben1 .̂ Marz
an, in unserem Geschäftslokal offen liegt und Druckexeniplare in Empfang genommen
Verden können, sowie in der Generalversammlungaufgelegt werden. 1 <

Wiesbaden , den5. März 1902.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpsticht).

Hihi . Hirsch . Gasteyer ._ Saneressig.

Kneipp=fjaus, Rheinstr. 59
(Inh. Hell . Hey rer ),

empfiehlt
KkkiD'8(Mnttl. Heilkräuter,
ineip’sHreuuejTeUjaarmafer,
KneWs reine ftilfeifen,
Sneip’s Kraft-u. iäljrfupcnieiilc,
iueip’s lantilien-Gefundheitsthee,
lneip’8Waseutrojt-Kueur.
KueW's pdjer und Kalender.

Direkter Bezug . — Billigste Preise.
Wiederverkäuser erhalte» Rabatt . 2932

Gaslaiupen U. Lustres empfiehlt außergew.
billig C . Visitier , Jnstall ., Scharuhorststraße18
(fein Laden). Lager Hinterb. Part. _Dr. mei Prnssian
jist von der Keise

znriiehgekehrt.

Für die Fastenzeit:
la Gcmüsenudelu pr. Pfd. 22, 25, 30, 35, 40,

45 und 55 Pf.
la Maecaroni in Stangen pr. Psd. 25, 28,

30, 85 und 4V Pf.
t a Pflaumen pr. Pfd. 18, 20, 2o, 30, 3o, 40,

45 und 50 Ps.
la Apfelringe , neue zinkfreie, pr. Pfd. 58 Pi.
La gemischtes Obst pr. Psv. 30 und 40 Pf.
la Feigen 30 Ps . Kirschen 88 Pf.
Aprikosen 88 n . 65 Pf . Birnen 50 u*a» Pf.
Birnschuinel 20 Ps.«.5 W.KWMe.Wittdlidkli.
Lebensmittel- n. Wemconsinngeschäft, Teles. 414,

MwildchcrUr. 49, tS*
Gartenb.. Spal . «. Gel. fert. bill. an L. D-bns,

Roonstr. 6. st. Vyrr, S -eigl..Schanks Recku. Reckst.,
Tepptchgest. ». -Etangeii, Wal»-. Baum- Ros.- u.
Eordonps.. Ratnrbäpke Sessel. Gelanderpost-n,
Riegel. Lfltt-Ii, Ip -illere, Dachp-ppe. Theer, Car»
bslinkülll Hockmäit. L, Tkblis, Roonstr-8, «S08

J. Kaschau, Wiesbaden,
Bisioarckring 11 — Telephon 24353.
empfiehlt sieh zur Besorgung von Rechts-
aneelegenheiten , insbesondere in Handels-,
Familien-, Erbrechts -, Gewerbe-, Patent- __und
Stockbuchsaehen; Anfertigung von Verträgen,
Testamenten, Schriftsätzen, und Eingaben aller
Art ; Erbtheilungen ; Uebernahme von Verwal¬
tungen, Beitreibung von Forderungen, Anlage
von Capitalien, Vermittelung von Kaufverträgen
über Immobilien, mündliche Auskünfte- und
Ratbsertheilnng in allen Rechtssachen. 16832

Spitzen , ächte und imitirte, Häubchen,
Federn , Handschuhe re. werden sorgfältig

I gewaschen. Pntzarbeiten aller Art . --vbv
-A nna Materba « . Nerostraste 10, —

tifnnlftorn Matratze» 4 Mk.. tzsapva« n,
UTPOlUCin ganze Garnituren billigst.

Val . Vliillvr , Tapezirer und Decorateur,
j S chwalbncherstraße 17. Htb. 2 od. im Schublade».

werden unter Garantie angesert.
^ViAlvCi Iabnstraße 36. Gartenhaus 1.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt Mi in und

nu Rer dem Hause. Dambachtbal 8. 1. St. _
“ fit Gärtner empfiehlt sich zur Garten¬

arbeit. Walkniüblstrafie 15. __

Akademische Zuschiicide-Schnle
v. Frl . 1 . Atoln . Babiihofstraße6, Hih. 2,

im Anrian 'ichen Hause.
Erste, älteste u . preisw . Fachschule am

Platze f. d. sämnill. Damen- und Kmdergard..
Berliner, Wiener. Enal . u. Pariser Schnitt. Leicht
faßl. Methode. Borzügl. prakt. Unterr. Grundl
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direcir. Schul.'
Auni. tägk. Cost. w. zugei» n. u. emgerichlet.
Taillenmnst. Incl. Futter u. Anpr. 1,2c>, Rochch
75 Pf . bis 1 Mk. ^ ,

Kleiderbüsten zu den billigsten Preisen in
Sto ff und fackirt zu haben.  _ 16834

Wir sind beauftragt, Mk.
aus erste Hvvothek(circa 60 °/o der Taxe)
und Mk . 2 « —» « ,« « « aus zweite
Hypothek per April oder später aus¬
zuleihen.

Pfeiffer& Co.,
Bankgeschäft.

nooooooooooooon

$ Grones Capital 0
W ans 1. Hypotheken in Beträgen v.50.000, .
ft 100,000 Mk. lind böber zu 4 °/-> Zinsen y
V für gleich oder später ansziileiben Off. a
Q bitte recht bald unter «». SIS an v
a  den Tagbl.-Verlag einzureichen. g

50,000  Mk . aus 1. Hyp.
aus hiesiges ipatts in seiner Lage der Juli s»
leihen gesucht. Offerten erb. unter I ». M.  180
an den Taabl .-Berlag.__

Gesucht auf 2. Hyv.,
prima Object mit mäßiger Belastung.
22,000 Mk . ver Oktober zu leiben. Offenen
unt er « . 1 . 181  an deuTagbl.-Berlaa erbeten.

Sch. gr. Glassebrank mit Reale billig zu
verk. Schwalbach erstraße 3. Laden._2250

Zielt, compl. zweischläsr.
Mahag . -Bctt mit 3-th.

— Roßhaar-Mntr ., Daunen-
Vliim. u. 2 Kissen, Mahag.-Nachttisch, gut erb.
Salon -Teppich. 202- 30, Meter, zu verkaufen.
Zwischenhändler verbeten. Nachmittags 2- 5 Uhr.
Bisniarckring8. 3 r.

Ein braver Junge
als Lehrling gesucht. -

lionis i ’ omj . Golbarbetter,
Saalgasse 36.

2076

Lehrling
für mein Drogen-, Material- und Golonial-
waaren-Geschäst aus Ostern oder früher
gesucht. Gründliche Ausbildung, Erlernung
der kaufmännischen Buchführung geboten.

Louis Schild . Langgasse 3. 2206

Zuverl. Verb, junger Mann sucht Stelle als
Packer od. Kistenschreiner. Gute n. lanai. Zeugn. st.
zu Dienst. Off. ». C . I »SS an d. Tagbl.-Berl.

Eine schwarze Schürze mit Perlengarnitur
verloren von Bormaß bis Michelsberg. Abzngeben
gegen Belohnung ManritinSstroße 3, 1. Et.

Be Be
auf ihre Ansichtskarte a. Herrn IV . in Dresden
zur Nachricht, daß derselbe bereits verheirathet ist
u 4 Kinder hat. Näh. Ausk. erth. gern Frau W.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Knaben

zeigen hocherfreut an 2900
Carl Bacharach und Frau,

Anna, geh. Löwengard,
Wiesbaden, 4. März 1902.

Durch die Geburt eines

gesunden Jungen
wurden erfreut

Dr. von Miessen und Frau,
geb. Heyne.

Wiesbaden, den 5. März 1902.

Junger Hund, "SÄ ''
verkaufen Stiftstraße 13, Garte nbau?, Part.

Pserde-Mift
sofort aufs ganze Jabr zu verkaufenM. » lmnonihal , Pfcrdehandlung,

Rbeinstraße 24._

Zahn-Atelier
F-Heinrich,

Blücherstrasse 14, I.
Langj . I . Techniker und Assistent bei ZahnarztStalin , Slaim.

Massige Preise.
Sclionende Behand 8iing«

Laden,
I 2 große Erker, in prima Geschäftshaus fofort j

oder später zu vcrmiethen. Näh. im Tagbl.-
\ Verlag. _ 1757Io

Bismar -k-Ring 14 sehr schone, mit allemj
Comiort der Ncuz. ausgest., 5-Z.-Wohn. ml . Et.,
ins. Versetz, z. 1. April zu verm. Nab. 1. Et . I.

Parguettböden
werden gewichstu. gebobut von 20  Pf. per gm an,
gbgcbobclt und hergestellt wie neu von 75  Pf . an.
Pargiitttleg-r u. Frotteur Dotzhcimcrstt. 44, H. 1l.

Elegantes Bimmer gegen tägliche Bezahlung
sofort frei. Näh. im Taabl .-Berlag. _ W

41 .. ItuGu A  mit guter Schul-
bilbmtfl kann per

Ostern in mein Spezial-Magazin für compl.
Küchen eiutrete». .

Conrad Birell , Taumisstr . 13.

Verspätet.
Verwandten und Bekannten zur

Nachricht, daß an, 1. d. M. unser
lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater, Herr

Kart Steinmetz^
infolge eines Schlaganfalls plötzlif
verschieden ist.

Wiesbade «, Kr-ooklqn,
de» 4. März 1902.

Dir trauerndrnAinterdliebruen

Nach langem, schwerem Leiden
hat Gott heule unsere liebe alte
Wärterin,

Irene Äerm,
im Alter von 81 Jahren, nach
43-jähriger treuer Dienstzeit in
der Familie, zu fich genommen.

Wiesbaden.
den 4. März 1902.

Oberstleutnant'
von Bolschrving

und Familie.



'•*£ . Lreibeilage zum Wiesbadener Tagblatt. >3 " lSor.

Kultur- und orlsgeschichlliche Kküzen aus dem Mndchen.
Eigener Aufsatz für ..Alt -Nassau " von Th . Schüler.

VI

Von Medenbach gelangt man zu Fuß in etwa 40 Min.
nach Wildsachsen,  einem alten Besitz der stadt-
kämmerer von Mainz , genannt von Weisenau, m dem um
das Jahr 1200 die Herren von Bolanden folgte,' . Dieses
Dorf erscheint gleichfalls schon im 9.Jahrhundert als Widil-
sassin" und „Witelesassen" mit Gütern de« Klosters Meiden-
statt in Urkunden***) ) . Auf einem von Hertwin , dem Bn der
des Kämmerers Dudo, hergegebenen stuck Landes bauten
die Einwohner eine Kirche, die un Hahre 4445 Erzbischof
Heinrich I . von Mainz weihete ) . Das Verhaltn ß der
dortigen Pfarrkinder zurMutterkirche in Nordenstadt änderte
sich dadurch nur wenig, bis sie zur Zeit der Reformation der
Kirche in Medenbach zugetheilt wurden . Besitze de»
Zehnten finden wir im 14. Jahrhundert das Mainzer Lieb¬
frauenstift , das ihn 1389 an das Kloster Marienberg ber
Fulda gegen den zu Kriftel vertauschte, dagegen E 18 Jahr¬
hundert wieder ein Neuntel desselben besaß, wahrend dav
Domcapitel zlvei Drittel und die Freiherrn v. Ostem einen
übrigen kleinen Theil inne hatten . . , . ro

Dermuthlich war der Ort in, Mittelalter bedeutender all-
nach der Reformation , da er 1112 ein eigenes Gericht besaß,
während er später und 1716 zu dem m Medenbach ge¬
hörte, zu dem er zwei Schossen stellte. 1a «0 hatte er 17,
1892 22 bewohiite Häuser . , or m

Wie Medenbach gegen die nassati-wiesbadensche Grenze
bei Auringen , so war Wildsachsen gegen die kurmanizische bei
Bremthal eine wichtige hessische Zollstation, an der ein E :n-
qangszoll zur Erhebung gelangte. Der zzudegab für seine
Person 2 Albus 3 Würfel oder 4 Pfennig ; für den Wagen
oder Karren waren 2 Kreuzer, für ein Pferd 3 Pfennig , für
einen Ochsen 2 Pfennig , für ein Hattschwein 1 Pf ., für e,n
Masticbwein 4 Pfennig , für ein schaf und für ein Kam
1 Pfennig , für eine Gans 1 Heller, für ein Fuder Wem
1 Gulden , für eine,l Clei.der Wolle 13 Pfennig zu entrichten.

An Abgaben brachten um die Mitte des 16. Jahr¬
hunderts die Einwohner zusammen auf : 16 fl . ständige Bede,
or/.  fl Kirmeßgeld und 4)4 Albus nebeii 3 Simmern We,zen
und 1 Huhn Zins von einzelnen Grundstücken. Von le^ m
der 17 bcrvohiiten Häuser waren 3 Sommerhuhner ä 1 Albus
und 1 Fastnachts- oder Rauchhuhn z,l 12 Pfennig zu liefern.
Ein Ehemann gab 10 Albus , eine Wittive 5 Albus Drenst-
geld; dabei waren auch sie in einem Umkreise von zwei
Meileii dienstpflichtig. „Wenn sie srohnden , heißt es, „er-
balten sie kein Dienstbier, sondern nur )4 Brod , deren 40
aus 7 -nem Malter gebacken tverden." Ein Fuder Wein war
mit 1 fl. „Guldenweinzoll" und ein zwischen Ostern und

*) Vogel S . 554 und Sauer I , 80.
**) Sauer , N. U.-B . I , 212.

Herbst verzapftes Fuder Wein mit 1 fl. Ungeld belegt. Mit
Juden siel dieses Ungeld oder Ohmgeld neben einem ,ahr-
lichen Mostgeld doppelt zur Last.

' Während im Jahre 1630 noch die Haushaltungen von
16 Verheiratheten , 2 Wittwen und 2 Vormundschaften be¬
lauben , war 1656 die Einwohnerschaft auf 4 Familien m
ebensoviel Häusern zusammengeschmolzen: „die übrigen 16
Wohnhäuser sind theils abgebrannt , theils eingefallen oder
mit obrigkeitlichem Consens in andere Dörfer transferirt
worden." Im Jahre 1667 werden die 7 Einwohner:
Melchior Fideler (Unterschultheiß) , Andreas Ruf , !Weyel
Rod, Andreas Wagner , Nicolaus Röder, Heinrich Bastian
und Peter Röder genannt , deren Steuern sich trotz der trüben
Zeitverhältuisse uni ein Merkliches erhöht hatten ; denn zu
der ständigen Bede war eine Soldatensteuer von 1 fl. 17 Alb.
und auch ein sogen. Monatsgeld gekommen, das hier von
einer Person 6 Albus und von jedem Morgen der Liegen¬
schaften2)4 Pfennig betrug . t . . .

Auf 15 Familien angewachsen, hatte die Gemeinde rin
Jahre 1702 ein eigenes Ortsgericht gewünscht, dessen Aus¬
stellung man ihr indessen erst im Jahre 1716 bei 24 Ein¬
wohnern zubilligte. Zum Schultheißen wurde damals
Johannes Sparwasser ernannt , dem 1738 der Sohn Johann
Peter und 1760 wieder dessen Sohn Johann Jost folgten.

Unter letzterem fand im August 1776 eine Zahlung statt,
die 33 Familien oder 144 Seelen mit einem Vichstand
von 3 Pferdeii , 30 Ochseii, 47 Kühen, 16 Rindern , 180
Schafen und 60 Schweineii ergab. Neben Kirche, schicke
3 Gemeindehäusern und 30 Oekonomieräumen waren 3'-
Wohnstätten vorhanden. Bei der Unwirthlichkestde» Bodens
sahen sich die Einwohner mehr auf die Nutzung ihre - o04
Morgen großen Wäldes, als auf denErtrag ihrer 635Morgcn
Ackerland und 94 Morgen Wiesen angttviesen Auch fiel
schon damals der Obstbau mit ins Gewicht, im ^ ahre 1800
wird amtlich bemerkt, daß sich ein Theil der 63 Familien
unter Benutzung des vielen wilden Obstes durch Bereitung
eines vorzüglichen Obstessigs zu ernähren suche.

Für Johann Jost Sparwasser gelangte 1778 Philipp
Mahr zum Schultheißenamt ; man rühmt ihm durch
Einführung von Futterkräutern und Verbesserung des Acker¬
baues, wie durch Anordnung einer Freischule mi ^ ahre 1,81
sehr verdienstlich gewirkt und in die ohne Verschulden seiner
Vorgänger zerrütteten Finanzverhältnisse Ordnung gebracht
zu haben. Die 1748 erfolgte Erneuerung der nn Kriege
ruinirten Kirche, die Anschaffung der bei mrer Plünderung
abhandeii gekommenen zweiten Glocke, die Herrichtung eiE
Schulhauses im Jahre 1720, das bei aller Einfachheit einen
Neubau erst 1830 nöthig machte, die Reparatm : Kirch-
thnrmes , die llmgießung einer zersprungenen Glocke in den
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1770er Jahren und die Erbauung eines Backhauses im ^ ahre
1784 machten eben Ausgaben nothwendig, die den Ge-
ineindesäckel nicht wenig durchlöcherten lind die Steuerkrast
der Bewohner übermäßig erprobten. .

DieSchule hatte man 1700 iinHirtenhause emgenchter nnd
als Lehrkraft den zu Oberliederbach thätigen Schuldiener
nnd Glöckner Johannes Schaub, einen Leineweber von Pro¬
fession, gewonnen. Als er am 20. Dezember 1708 starb,
wurde der aus Sonnenberg gebürtige Johann Reinhard
Schneider, der längere Zeit bei den Hessen-CasfelischenReitern
zur Zufriedenheit seiner Vorgesetzten gedient hatte, daneben
auch etwas schreiben und lesen konnte, der Informator für
Wildsachsens Jugend . Jin Alter von 82 Jahren , bei einem
jährlichen Einkommen von 50 fl., gab ihm die hessische Schul -,
behörde 1752 den Sohn gleicher: Namens als Gehulfen bei,
der- aber 1756 die bessere Schnlstelle in Medenbach erhielt,
während ihm hier der Fourier im erbpriirzlich hessischen
rothen Regiment Johann Peter Loos nachfolgte, der nach
vier Jahren wieder dein Georg Andreas Beilstein Platz
machte. Als die Gemeinde 1780 das Kapital zur Errichtung
einer Freischule aup  einem Holzverkauf sicherstellte, gab er
sein Jahreseinkommen wie folgt an .'

a) als Lehrer:
1 SimmerKorn von jedem der 32 Ge-

meindsleute — 8 Malter ir 3 fl . 24 fl. - -llb.
1 fl. Schiilgeld von jedem der 32

Schulkinder . 32 „ »
2 Schulscheite von denselben oder vor:

jedein Kind 1 fl. > . . . . 32 „ ,,
aus der Kirchenkasse . . . . . 15 „ —- „
aus dem Eppsteiner Dispeiisations-

fonds - 7 " 15  «
Summa . . 110 fl . 15 Alb.

d) als Glöckner:
aus der Kirchenkasse. . . . . . 8 fl. — Alb.
für das Uhrstellen voir der Gemeinde 1 „ — „
von derselben 2 Malter Korn — . 6 „ „
1 Umgang Brod ca. . . . . . ^ » »

Summa . . 20 fl. -— Alb.
Beilstein starb an: 23. März 1783 niid iuurde durch

Conrad Johann Ludwig Sprenger aus Darnrstadt ersetzt.
Nach ihm versuchte sich von 1787 ab der Eppsteiner Kasteii-
meister (Kirchenreckpier) Gottlieb Ludwig Benack als Lehrer
zu Wildsachsen, um nach zehn Jahren (1797) dem Johann
Heinrich Dönges aus Wersait im hessischen Kreise Tiebiirg
sein Lehramt einzuräumen . .. . _ .,

Das einst recht arme Dorf hat sich durch die Thatigkeit
seiner Bewohner im Laufe der Zeit mehr iiiid mehr gehoben,
auch ist es gegen Medenbach verhältnißmäßig stärker ange¬
wachsen. 1839 zählt es in 36 Wohnhäusern 56 Familien mit
196 Seelen , Ende des Jahres 1900 aber 328 Seelen.

In beiden Orten ivird übrigens ein vorzüglicher Apfel¬
wein bereitet, der seine Anziehungskraft auf viele Ausflügler
iiicht verfehlt.

Nefenlhaler Jtomtemunlü.
In der'Nähe des ehemaligen Klosters Tiefenthal zwischen

Rauenthal und der Nassau-Usingen'schen Gemeinde Schier-
stetst, an die Waldungeii der letzteren Gemeinde angrenzend,
lag ein Wald, S chw a d e r s h a r t genannt . Diesen Wald
verkauften Sifrido und Philipp von Frauenstein im Jahre
1288 au das Kloster Tiefenthal um 60 Mark Goldes . Graf
Gerlach voll Nassau, der 1305 zur Regierung kain, nahm
aber den Wald für sich.in Anspruch und überließ ihn mit
10. November 1318 dem Kloster Tiefenthal nur zur Be-
Nutzung, aber nicht als Eigenthum , namentlich sollten die
Nonnen kein Holz aus demselben verkaufen dürfen . . Im
Jahre 1321 bestätigte aber Graf Gerlach deil Kaufvertrag
von 1288 und behielt sich für den Fall eines etwaigen Ver¬
kaufs das Vorkaufsrecht vor. Graf Gerlach hielt sich . im
Jahre 1338 einige Zeit im Kloster Bleidenstadt auf, während

dessen verzichtete Frank von Hohenstein in des Grafen Namen
aiif alle Ansprüche air dem Wald Schwadershart.

Das Kloster befaß nun deir Wald unangefochten und
suchte sich dert Besitz desselben möglichst zu sichern. Aebtissin
Gnda suchte in 1484 durch Kmidschaften ihre Gerechtigkeiten
an dem Wald feftzrlsiellen. — Dieselben wurdet! aber wieder
cmgefochten, denn im Jahre 1501 war die NebtissinElisabetha
Dose von Waldeck genöthigt, den Amtmann Wilhelm Jude
in Wiesbaden » in Schutz im Besitz des Waldes zu bitten . Int
Jahre 1507 kam eilt Vertrag zu Stande , wonach Graf Adolf
zit Nassau, Herr zir Wiesbaden, das vorher denl Kloster
Tiefentha'l über die Pfarrkirche der Stadt Wiesbaden zuge¬
standene Patronats - undCollationsrecht ziirückerhielt und da¬
gegen die dein Kloster seither zu Wiesbaden und in der Graf¬
schaft zugestandenen Rechte bestätigte. Hierzu habeit auch
wohl die Eigenthumsrechte au dem Nonnenwalde gehört.
Aber in 1643 beschwerte sich die Aebtissin wieder bei den
Mainzer Räthen gegen den Amtmann in Sonnenberg,
Johann Stephan , daß er ohne ihr Vorwissen in ihrem Walde
Holz habe fällen lassen. Die Nonnen blieben indessen in dem
Besitz des Nonnenwaldes rmd ließen in _ demselben das
nöthige Holz fällen. So blieb es bis in die Mitte des acht¬
zehnten Jahrhunderts . Ein wirkliches beiderseitfgeŝ Ein-
pernehinen bestand aber immer noch nicht. Deiiil im Jahre
1760 schrieb Forstmeister von Hayn in Idstein an das
Kloster: der Nörmenwald läge im Gebiete seines Herrn , rmd
die Verwüstungen des Waldes Seitens der KlosterverwaltiiNg
müßten aufhören . Die Aebtissin möge ihm jedes Jahr einen
lieberschlag schicken, was sie an Holz brauche, damit er solches
im Frühjahre ordnungsmäßig schlagweise könne fälleir
lassen. Tie Aebtissin beschwerte sich hiergegen und nun ge¬
brauchte Herr von Hahtl eine List, um eine Anerkennung des
Eigenthumsrechtes seines Herrn herbeizuführen. Er schrieb
nämlich an das Kloster, er müsse den Wald umgehen, die
Aebtissin möae ihn hierbei mit einigen Nonnen begleiten.
Hierauf schickte die Aebtissin die Priorin inid eine Chor¬
jungfer in beit Wald zu Herrn von Hayn, dieser empfing sie
artig , nnd hing, wie imScherze, derPriorin das Hifthorn u,id
der Jungfer den Hirschfänger um und beging nun gemein¬
schaftlich mit denselben die Grenzen des Waldes. Als sie
wieder an das Kloster gelangt waren , gingen sie hinein und
verlangten Speise und Trank . Dieses wurde ihnen anfäng¬
lich zwar verweigert, schließlich aber doch gegeben, lieber
alle diese Handlungen nahm Herr von Hayn ein Protokoll
auf und formulirte so einen wirklichen Grenzbegang mit
allem Zubehör. Nun war zivar ein förmlicher Rechtstitel
geschaffen, die Nontien mögen ihn aber wohl nicht an erkannt
haben, bemt erst nach Aufhebung des Klosters im Jahre 1803
ging der Nonnenwald in den unbestrittenen Besitz des
nassauifchen Hauses über. M o ri m a l l e.

Einige UnffnNische Ortsnamen.
Von allen Gebieten der lokalen Alterthumskunde und Geschichts¬

forschung ist dasjenige, welches die Erklärung der Ortsnamen zum
Gegenstand hat, eins der populärsten. Deshalb ist wohl auch auf
diesem Gebiete am meisten gesündigt worden. Es giebt in Nassau
kaum einen Ort. dessen Namen nicht schon von berufener oder unbe¬
rufener Seite zu erklären versucht worden ist; wie viele Ortsnamen
wird es dagegen geben, deren Bedeutung wirklich klargelegt ist?

Im Folgenden wollen wir uns nur mit einigen Ortsnamen
befassen, die aus irgend einem Grunde besonders interessant sind,
sei es dadurch, daß sie mehr als gewöhnlich das Ziel etymologischer
Untersuchungen gewesen sind, oder weil ihre heutige Schreibweise
fast stets zu falschen Deutungen Anlaß gegeben hat.

Da ist schon gleich der Name der alten Hauptstadt des Nassauer
Ländchens, Wiesbaden,  der als deutsches Wort zum ersten
Mal im Jahre 882 urkundlich vorlommt, und zwar als Wisibad.
Später erscheinen dann die volltönenden Formen Wisibydum(966)
und Wisebaden (1043), woraus erst allmählich Wisibäden.
Wysebaden (1297), Wissebaden (1393), Wesebaden (1431),
Wiesebaden, Wißbaden und Wiesbaden (seit 1679) wurde.
Auf die mannigfaltigste Weise hat man diesen Namen zu deuten
versucht. Die Erklärung des Wortes als' Zusammensetzung von



Wiese und Bad (Wiesenbad) ist wohl die landläufigste, doch halten
wir die Grimm'sche Etymologie, wonach Wisibad gleich„Salzbad"
ist, für besser. Auch aus dem Namen eines zur Römerzeit im
Taunus ansässigen germanischen Vollsstammes, der Usipeten oder
Usipeter, hat man das Wort Wiesbaden schon ableiten wollen, als
Usipetum civitas, die Stadt der Usipeten.

Viel umstritten ist ferner der Name des Städtchens Elt¬
ville  im Rheingau. Josef Kehrein, der bekannte Sprach- und
Geschichtsforscher, erklärt sich entschieden für die lateinische Her¬
kunft dieses Wortes, nämlich aus alta villa, was etwa gleich¬
bedeutend wäre mit „Hochheim". Seine Gegner, die Eltville gern
als deutsches Wort betrachten möchten, weisen darauf hin, daß
diese Stadt gar nicht hochgelegen ist, und führen als Argument
noch die deutsch klingende Form des Namens in der Volkssprache,
„Ellfeld", an. Thatsächlich kommt dieses Wort, wenn auch mit
geringen Abänderungen, sehr häufig in älteren Schriften vor, z. B.:
Elltfell (1349), Eltfel (1324). Elfcldt (1710), aber diese Formen
sind doch seltener, als die dem Lateinischen nachgebildeten, und es
ist nicht unwahrscheinlich, daß sie selbst aus alta villa hervor¬
gegangen sind.

Limburg  an der Lahn hieß früher Lintburc, Lintburck
oder Lintburg, 1059 Linpurc, 1217 Limpurch. 1255 Limburch;
1816 kommt das Wort wieder unter der Form „Limpurch" vor.
1344 als „Limpurg" bis ins 17. Jahrhundert, dann in der heutigen
Schreibweise. Die letzte Silbe ist klar: Burg. Die erste hat, soviel
ich weiß, drei verschiedene Deutungen erfahren. Einmal hat man
ste auf das in der althochdeutschen Sprache für Schlange gebräuch¬
liche Wort Lint zurückgeführt, dann wieder auf Linde. Andere
haben Lintburg für gleichbedeutend mit „Wasserburg", „Burg am
Flusse" erklärt.

Interessante Wandlungen hat der Name des Dorfes Esch-
b o r n (in der Nähe von Frankfurt) durck)gemacht. Als „Aschen¬
brunne" wird dieser Ort im Jahre 770 zum ersten Mal schriftlich
erwähnt. Er heißt dann im Jahre 782 Aschibrunen, 789 Aschi-
brunnen, 796 Aschenbrunnen, 801 Askebrunnen, 875
Ascabrunno, Ascobrunno und Asgabrunno, 966 Aske-
burne, Asceburne, dann Askeburnen, Ascheburne, Esch-burne
und Eschborn. Der hervorragendste der nassauischen Geschichts¬
forscher. Dekan Vogel-Kirberg, hielt Eschborn für die Stätte der
Verehrung germanisch-heidnischer Götter oder Äsen; der Name
schien ihm auf einen„Brunnen der Äsen" hinzuweisen. Wir müssen
jedoch an der viel einfacheren und naturgemäßeren Herleitung von
Esch« und Born (Brunnen) festhalten. *)

Völlig unaufgeklärt ist der Name Ems,  wenn es auch nicht an
Versuchen gefehlt hat, ihn zu deuten. Auch er hat sich im Lauf
der Zeit sehr verändert. Im Jahre 969 wird das Lahnstädtchen
in einer lateinischen Urkunde Ouminci genannt, später Omize und
Ometze, im 14. Jahrhundert wird es erwähnt als Eimetz, Eymetz,
Eimbsz, und erst seit dem 17. Jahrhundert heißt es Embs oder
Ems. **)

Frauenstein  ist einer von den Ortsnamen, welche von
dem Volke fast stets falsch gedeutet werden. Mit Frau hat das Wort
gar nichts zu thun. Ein Ritter Frowin oder Vrowin von Schier¬
stein erbaute etwa zu Anfang des 13. Jahrhunderts hier eine Burg
und nannte sie nach seinem Namen Vrowin- oder Frowinstein. Der
Name der Burg ging auch auf das Dorf über, welchesz. B. im
Jahre 1281 Vrouwinstein heißt. Aus diesem Wort hat sich dann
die heutige Schreibweise des Namens entwickelt.

Schwerer als der Name dieses Dorfes ist der des nahegelegenen
Ortes Sonnenberg  mit der gleichnamigen Burg zu erklären.
Der Name kommt schon sehr frühe, in den ersten Jahren des
13. Jahrhunderts, in der heutigen Form vor und bietet keinen An¬
halt zu einer vernünftigen Erklärung. In der Volksetymologie
hat das Wort allerdings eine Deutung gefunden, indem man es
nämlich ableitete von einem sagenhaften fränkischen König Sunno,
der Burg und Dorf gegründet haben soll. Aber die Geschichte weiß
nichts von einer derartigen Gründung.

Sehr klar ist der Name der Stadt D i l l en b u r g , die „Burg
an. der Dill". Solche Zusammensetzungen von Ortsnamen mit
Hülfe der Namen von Flüssen oder Bächen, worin sie liegen, finden
sich übrigens, sehr oft, wie Lahn ste in , Ebersbach,
Walluf , Roßbach , Okriftel , Wisper , Tiefen-

*) Vgl. Vogel,  Beschr. d. Herz. Nassau, Vogel,  hist.
Topographie de? Herz. Nass., und F ö r stem a n n , Altdeutsches

' Namenbuch.
**) Vgl. Kehrein,  Nass . Namenbuch.

b a ch, R a mb a ch u. A. Auch der Name S chw a l b a ch, der
in Nassau mehrfach vorkommt, gehört hierher; er verdient aber doch
besonderes Interesse. Die Bezeichnung Schwalbach findet sich
ebenso wie Salz-, Selz- oder Sulzbach stets als Name von Wasser¬
läufen, die mit Mineralquellen in Verbindung stehen. Salzbach
(Selz-, Sulz-, SUlzbach) bedeutet so viel wie falz-, d. i. mineral¬
haltiger Bach. Die Silbe Schwal in Schwalbach kommt von
einem alten, jetzt nur noch in Mundarten gebräuchlichen, deutschen
Wort, welches das Aufsprudeln oder Brodeln lochenden oder kohlen-
äurehaltigen Wassers bezeichnet. Schwalbach ist danach ein Bach,
n den solches kohlensaure Wasser geflossen ist oder der in kohlen-
äuren Quellen entspringt, und in übertragener Bedeutung ein Ort,
der an einem solchen Bache liegt. Auf diese Art erklären sich auch
die Namen „Schwallbrunnen" (Nastätten), „auf dem Schwall",
Hof „Schwalschied".

Biebrich  erscheint in Nassau als Ortsname zweimal
(Biebrich am Rhein und Biebrich bei Diez). Die Etymologie des
Wortes ist für beide Orte gleich. Mit Bieber hängt es sicherlich
nicht zusammen. Vielmehr muß man sich der Erklärung Förste¬
manns anschließen, welcher glaubt, der Name sei zusammengesetzt
aus di (bei) und dura (Burg) und scheine dasselbe zu bedeuten,
was man im späteren Mittelalter mit Vorburg bezeichnete, nämlich
die außerhalb der inneren Ringmauer einer Burg liegenden Ge¬
bäude und in weiterem Sinne die nahegelegenen Niederlassungen.
Eine Burg bestand in Biebrich am Rhein sehr frühe, und auch in
Biebrich bei Diez lebte eine adlige Familie. Als „Biburc" wird die
Stadt Biebrich im 9. und 10. Jahrhundert mehrfach erwähnt,
Biebrich bei Diez erscheint erst später.

Als letztes Glied in unserer Zusammenstellung bringen wir
noch den Namen S chw a n h ei m. Er erinnert zu sehr an den
schönen Vogel Schwan, als daß die Schwanheimer der Versuchung
hätten widerstehen können, dieses vielgerühmte Federvieh in ihr
Gemeindewappen aufzunehmen. Und doch ist der Schwan ganz
unschuldig daran, daß das Dorf jetzt diesen Namen hat. Er ist
hervorgegangen aus den alten Formen Suenheim, Sueinheim,
Suinheim, Swinheim, Schweinheim. Kehrein leitet die Silbe
Suen, Suein oder Schwan vom althochdeutschen Wort suoin,
dem englischen swain (Knabe, Hirtenknabe, Hirte) ab; doch hat diese
Erklärung nicht sehr viel für sich. E. E-t.

Allna ssauer Allerlei.
E. Landesväterliche Fürsorge . In der guten, alten Zeit

erstreckte sich eines gestrengen Landesvaters fürsorgliches Walten
über die Unterthanen oft auf Dinge, um die sich heute eine hohe
Staatsregierung nicht mehr im Geringsten kümmert. Da die
Steuerkräft des Volkes stets von hoher Wichtigkeit für den Landes-
hcrrn war — manche Leute behaupten, das sei sogar heute noch der
Fall —, so benutzte Serenissimus jede Gelegenheit, seine lieben
Londeskinder zu einem recht soliden und sparsamen Lebenswandel
anzuhalten, damit sie ihren Pflichten dem Staatssäckel gegenüber
umso besser Nachkommen konnten. Daß das Karten- und Würfel¬
spiel, das Lotto-, Kegelspielen, überhaupt jede Art Lotterie- und
Hazardspiel strengstens untersagt war, finden wir unter solchen
Umständen sehr begreiflich. Wer sich dabei erwischen ließ, hatte
eine angemessene Summe an die Polizeikasse zu entrichten, die
z B. unter der Regierung des Fürsten Karl Wilhelm von Nassau-
Usingen fünf Gulden betrug. Während des 18. Jahrhunderts wur¬
den besonders viele landesherrliche Verordnungen veranlaßt durch
die überhand nehmende Genußsucht, die sich damals in der leiden¬
schaftlichen Hinneigung des Volkes zum K a f f eet r i n ken und
Tabakrauchen  äußerte . So sah sich der Fürst Karl von
Nassau-Usingen, Herr zu Wiesbaden und Idstein, veranlaßt, nach¬
dem er „mit vielem Mißfallen vernommen, wie der Tranck des
Caffees sogar unter den niedern Classen unserer Unterthanen üb¬
lich geworden sei oder vielmehr in großem Maaße gebraucht werde,
wodurch nicht nur das diesen unfern Unterthanen oft so be-
nöthigende vermögen durch besagtes geträncke geschmälert wird,
sondern auch selbiger(d. h. der Kaffee) die schädliche Würckung
mit sich führet (als welches die orientalischen Nationen genugsam
erproben), daß er die' Körper zu starcken, dauerhaften Arbeitern
untüchtig und träge macht, vornehmlich aber ein Haupttheil dev
Nahrung, nehmlich das Bier- und Branntweinbrennen, gehemmt
und statt daß der Gebrauch dessen das Vermögen unserer Unter¬
thanen im Lande erhalten und nur die Circulation des Geldes al?
die Seele des Staates befördert hat, so gehet durch das Caffee
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qdrände eine Menge Geldes mit Schaden und Verlust an fremde
Mächte über und auf ewig verloren, weßwegen bey dessen immer
häufigeren Gebrauch unser Fand endlich in die größte Noth und
Elend nothwendig gerathen müßte, — in betracht dessen vermöge
der von Gott über unsere getreue Unterthanen anvertrauten wache
zu ihrem eigenen und des Landes wohl einem so etnrelßenden Uebel
Ziel und Maße zu setzen". Fürst Karl erließ also eine Verordnung,
wonach alle Zölle auf Kaffee und Zucker erhöht und allen den
niederen Ständen angehörenden Personen verboten wurde, ferner
noch Kaffee zu trinken. Wie radikal man geradem letzterer Be¬
ziehung verfahren wollte, beweist die wettere Anordnung, daß alle
zur niederen Klasse gehörige Personen. Bürger, Bauern und Hand¬
werksleute. binnen 14 Tagen alle Kaffeegeschirre aus ihren
Wohnungen entfernen sollten. „Bey denjenigen aber wo nach Ber-
lauf dieser Zeit derselben gefunden werden sollten, oder von welchen
wahrqenommen worden, daß sie noch fernerhin des OaKeos stch be-
dienen, diese sollen männiglich in Strafe von zwei Reichsthaler ver
fallen seyn." Uebrigens blieb diese Verordnung des Fürsten Karl
nur kurze Zeit in Kraft. Aehnliche Erlasse wie dieses Verbot des
Kaffeetrinkens ergingen auch betreffs des Tabakrauchens(merk¬
würdiger Weise sagte man damals „Tabak trinken"). Und man
muß sage», daß diese weitgehende Fürsorge der absoluten Herrscher
für das moralische und pekuniäre Wohl ihrer Unterthanen oft sehr
wohl angebracht war. Lebte doch— nach einem Vürgermeisterei-
bericht aus dem Jahre 1706 — zu Idstein ein Mann, der lieber
Frau und Kinder verlassen wollte, als das „Tobaktrincken. Solchen
Leuten gegenüber, denen durch striktes Verbot nicht zu helfen war,
ließ die Regierung Nachsicht walten. Im Uebrigen aber hatte ^ eder-
männig für das Vergnügen des Tabaktrinkens die gebührende
Steuer zu zahlen. „ ™

o. Eine Kcltenstadt am Westerwald . Wie sr. Zt. bereits
kurz berichtet, hat Herr Ministerialrath Professor Sold an  au
Darmstadt am Südwestrande des Westerwaldes eine Hallstatt
Ansiedelung von ganz beträchtlichemUmfang entdeckt. Die ersten
Spuren dieser Niederlassung fand Herr Professor Soldan schon
im Sommer 1899, als er im Auftrag der Reichs-Limes-Kommisslon
den Pfahlgraben, der hier von Ems aus de» unteren Westerwald
durchquert, untersuchte. Durch das Kaiserliche Archäologische
Institut in Berlin mit den nöthtgen Geldmitteln versehen und
außerdem unterstützt vom „Verein für nassauische Alterthumskunde
und Geschichtsforschung" zu Wiesbaden, nahm Soldan im Mai
vorigen Jahres die Untersuchungen wieder auf. Dieselben ergaben
bald daß man es nicht mit einer römischen Pfahlgraben-Nieder-
lcffung zu thun hatte, wie man vielleicht zuerst hätte glauben können,
vielmehr wiesen die Gefäßscherbenund sonstigen Fundstücke auf d,e
„Hallstatt-Pcriode" hin, so genannt, weil bekanntlich die bei Hall¬
statt in Oesterreich gemachten Funde von besonderer Wichtigkeit für
die Kenntniß dieser Kulturperiode sind. Was Professor Soldan
fand, ist eigentlich recht wenig, aber in Anbetracht des Alters der
Niederlassung (sie soll aus dem 5. Jahrhundert vor Christus
stammen) und der großen Seltenheit derartiger Funde doch von
außerordentlichem Interesse. Soldan bemerkte nämlich im Walde
nahe der Coblenzer Straße (Montabaur-Coblenz) kleine, hügel¬
artige Erhebungen, und als er dieselben untersuchte, fand er unter
dcm leichten Waldboden vierseitige, festgestampfte Plattformen, die
sich wenig über den gewachsenen Boden erhoben. An den Ecken
jeder solcher Plattform zeigten sich im Boden Löcher, worin sich
Holzkohlenrestevorfanden, sodaß man vermuthen mußte, daß m
ifinen einst hölzerne Pfosten gesteckt hatten. Derartige Plattformen,
die Reste von Wohnhütten, fanden sich mehrere Hundert auf einem
Flächenraum von etwa 10 Kilometer Länge und 700 Meter Breite.
In der Mitte dieser Ansiedelung bemerkte man den gestampften
Estrichboden einer größeren Hütte, die von einem freien Platz um¬
geben war und an deren Nordseite sich eine kleine Cisterne befand.
Man hat stch die Wohnhütten etwa so vorzustellen, daß die Eck¬
pfosten, deren Reste man in den Löchern im Boden gefunden hat,
durch Stangen und Reisigwerk miteinander verbunden waren und
daß dieses Reisigwerk noch von außen mit einer Lehmkruste be¬
worfen war, um dem Ganzen einen festeren Halt zu geben. Man
hat sogar Theile dieses durch Feuer gehärteten Lehms gefunden, die
noch jetzt den Abdruck von Reisiggeflecht zeigen. Auf allen Seiten
um die Ansiedelung zerstreut liegen im Walde Grabhügel, die eben¬
falls aus der Hallstatt-Pcriode stammen. Bis jetzt sind erst wenige
dieser Grabhügel durchsucht worden, und außer einer schonen vor-
römischen Urne und einer Bronzefibel hat man nur Thongefaß-
scherben zu Tage gefördert. Die Nachforschungen sollen wieder auf-

aenommen werden. Bor Allem ist eine genauere Untersuchung der
Grabhügel geplant, ferner läßt sich vielleicht auch ermitteln, ob die
Ansiedelung mit Befestigungen versehen war. Wer den Ort auf-
suchen will, thut es am besten von Montabaur  aus ; man ver¬
lasse die Coblenzer Straße da, wo sie von dem Cadenbach-Hill-
scheider Vieinalweg gekreuzt wird und folge diesem rn nordwestlicher
Richtung, dann hat man die Niederlassung gleich rechts. Der Kern
derselben liegt etwa 2 Kilometer nordöstlich von dem an der Cob¬
lenzer Straße liegenden Dorfe Neuhäusel  auf einem kleinen
Plateau, das im Nordwesten vom „Platzerbach", im Nordosten vom
„Kaltebach" umflossen wird.

Nassauischcr Gcschichtskalcndcr
3. März.

1818. Der Nassauische Landtag tritt in Wiesbaden zum ersten Mal
zusammen und wird vom Herzog Wilhelm eröffnet.

8. u n d 6. M ä r z.
1811. Kämpfe des zweiten nassauischen Infanterie-Regiments und

der zweiten Schwadron der nassauischen Jager gegen
spanische Guerrilleros bei Älbaeete(Provinz Murcia).

7. M ä r z.
1793. Die kurmainzische Feste Königstein im Taunus wird, nach¬

dem sie im Herbst 1792 von den Franzosen eingenommen war-
den war, nach Zweimonatlicher Belagerung wieder von den
Preußen unter General v. Pfau erober'

11 . März.
1876. Durch einen Bergrutsch wird ein Thetl des Städtchens Caub

am Rhein verschüttet.
13 . März.

1812 Die erste Schwadron der nassauischen reitenden Jäger unter
Major v. Oberkamp rückt von Biebrich nach dem spanischen
Kriegsschauplatzab.

15 . März.
1587. Kaspar Olevian, bedeutender reformirter Theologe, der

Reformator der nassau-oranischen Lande, stirbt zu Herborn.
16 . März.

1815. Nachdem Fürst Wilhelm Friedrich von Naflau-Oramen, Erb¬
statthalter der Niederlande, durch Beschluß des Wiener Kon¬
gresses seine nassauischen Stammlande an der Lahn und aus
dem Westerwald endgiltig verloren und dafür das Groß¬
herzogthum Luxemburg erhalten hat, tritt er als Wilhelm! .,
König der Niederlande und Großherzog von Luxemburg, die
Regierung seiner neuen Besitzungen an.

21 . bis 28 . März.
1810 Das erste Regiment Nassau nimmt den Montserrat und

Wanresa (in Catalonien) ein und behauptet diese Platze in
mehreren Kämpfen gegen die Spanier.

2 3. M ä r z.
1850. Prinz Moritz von Nassau, Sohn Herzog Wilhelms und der

Herzogin Charlotte Luise, ein Bruder des jetzigen Groß¬
herzogs Adolf, ein ebenso begabter als leutseliger, allgemein
beliebter Prinz, stirbt im Alter von dreißig Jahren zu Wien.

2 4. M ä r z.
1817. Wilhelm, Herzog zu Nassau, erläßt ein Edikt, wonach das

gesammte nassauische Schulwesen reorganisirt und auf simul¬
taner Grundlage neu geordnet wird.

2 5. März.
1876 Seminardirektor Josef Kehrein, bekannter Sprachforscher

und Pädagoge, stirbt zu Montabaur. Von seinenWerken ist für
Nassau von besonderer Bedeutung: „Volkssprache und Volks¬
sitte im Herzogthum Nassau".

2 6. März.
1736 Wolfgang Friedrich v. Schenck, hervorragender nassau-

oranischer Staatsmann, wird zu Crombach im Siegerland
geboren. (Er starb am 23. September 1819.)

31 . März.
1567. Landgraf Philipp II ., Sohn Philipps des Großmüthigen

von Hessen, erbt bei seines Vaters Tode die Niedergrafschaft
Katzenelnbogen, welche beim Tode des letzten Grafen von
Katzenelnbogen(1479) durch Erbschaft an Hessen gefallen
war. Nach mehrmaligem Wechsel seines Besitzers fiel dieses
Ländchen 1816 an Nassau. _ _

Verantwortlich für die Schristleitung: W. Schulte vom Brühl in Wiesbaden. - Druck und Verlag der L. S -hell -nberg ' schenH°s-BuchdruS-r-i in Wiesbaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

